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Der führer am Sonntag in Breslau

Feierſtunde der Auslandsdeutſchen
Erhebende nächtliche Feier auf dem Breslauer Schloßplaß Konrad Henlein ſprach für das

Sonnabend, 30, Juli 1938

3 weigni
Die „MNg“ iſt das amtliche Verklndungsblatt ſ

Deutſchtum im Ausland Reichsminiſter Dr. Goebbels an die Deutſchen in aller Welt

Breslau. 29. Juli. Den Höhepunkt der
am Freitag das Deutſche Turn und Sporkfeſt
in Breslau umrahmenden Veranſtaltungen
bildete die nächtliche Feierſtunde des Deutſch
tums im Auslande, bei der der Führer der
Sudetendeutſchen Partei, Konrad Henlein, der
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
und Reichsminiſter Dr. Goebbels ſprachen. Die
Feier wurde über alle deutſchen Sender über
kragen. Dr. Goebbels verkündete unter dem
Jubel der Maſſen, daß der Führer am Sonn
tag, dem Schlußtag des Deutſchen Turn und
Sportfeſtes, in Breslau weilen wird.

Vor der ehrwürdigen Front des Breslauer
Schloſſes waren die Auslandsdeutſchen ange
treten. Ein Orkan von Sieg-HeilRufen über
könte die feſtliche Marſchmuſik, als Konrad
Henlein, Dr. Goebbels und der Reichs
ſportführer erſchienen. Mit unerhörtem Jubel
begrüßt, wandte ſich ſodann Konrad Henlein
an die Deutſchen in aller Welt.

Der Führer der Sudetendeutſchen ſtattete
zunächſt im Namen aller anweſenden Volks
deutſchen im Reich den Dank für den herz
lichen Empfang ab. der den Deutſchen aus
Ueberſee, aus den ehemaligen deutſchen
Kolonien und den beſonders zahlreich an
weſenden Grenzlanddeutſchen zuteil geworden
iſt. „Jn dieſen Tagen iſt das Mutterland in
einer großen und herzlichen Feſt gemein
ſchaft vereinigt. Beſſer als Worte es können,
ſo führte er unter lebhaftem Beifall aus,
beweiſt dieſes Treffen, daß es wieder ein
einiges, großes und ſtolzes deutſches Volk gibt,
ein Volk, durchdrungen von einer Welt
anſchauung und erfüllt von einem
ſtarken Glauben.

Das Streben aus Staatsgrenzen guch
geiſtige Grenzen zwiſchen Angehörigen des
gleichen Volkes zu machen, iſt an dem volk
haften Urgefühl zuſammengebrochen.
Wir geben dem Stagate, was des Staates, und
dem Volke, was des Volkes iſt!

Als Deutſche ſind wir gewohnt, über
nommene Pflichten zu erfüllen. Aber wir ſind

und bleiben deutſche Volksbürger, die
ſich freiwillig unter das Geſetz deutſchen Volks
tums ſtellen. Wir ſind ein Volk geworden, die
Gemeinſchaft aller Deutſchen in der Welt.“

Konrad Henlein erinnerte ſodann an die
deutſchen Turnfeſte von Köln, München und
Stuttgart. Jn den fünf Jahren ſeit Stuttgart
ſei ein neues deutſches Volk und ein neuer
deutſcher Staat entſtanden. „Dieſes neue vom
Führer geſchaffene Reich zu ſehen, iſt für uns
Auslandsdeutſche ein freudiges und tiefes Er
lebnis. Wir ſind als dankbare Gäſte hierher
nach Breslau gekommen und ſtehen ſtaunend
und ergriffen vor dem lebendigen Werk Adolf
Hitlers. Daß Deutſchland ſich wieder gefunden
hat, danken wir einem einzigen Manne
Adolf Hitler Wir werden von hier
wieder in unſere Heimatländer zurückkehren,
ſtolz darauf, daß das Schieſal uns eine Auf
gabe zugewieſen hat, mitzuhelfen dem
deutſchen Volk den Frieden zu ſichern.
Als Führer der größten deutſchen Volksgruppe
in Europa bekenne ich zugleich im Namen aller
übrigen Auslandsdeutſchen: Wir alle ſind
unlssbare Teile des großdeutſchen Volkes.

Dem Manne, der Europa und der Welt das
gewaltigſte Beiſpiel eines friedlichen Aufbau
werkes gibt, der das deutſche Volk von dem
ſicher ſcheinenden Untergang gerettet hat,
dieſem Manne ſchlagen Millionen deutſche
Herzen auch außerhalb der deutſchen Grenzen
in tiefſter Dankbarkeit zu.“

Unter dem jubelnden Dankesrufen der
vielen Tauſende entbot Konrad Henlein
unſerem Führer das Bekenntnis der Liebe und
Treue der Auslandsdeutſchen.

Unter toſendem Beifall verlas ſodann der
Reichsſportführer ein Telegramm des
Stellvertreters des Führers inJnrh dieſer den Auslandsdeutſchen ſeinen Gruß
entbot.

Dann trat Reichsminiſter Dr. Goebbels
vor das Rednerpult. Er erinnerte an das

Sportfeſt von Stuttgart im Jahre 1933, da
Deutſchland noch am Anfang ſeines national
ſozialiſtiſchen Aufbauwerkes ſtand. War Stutt
gart noch ein Feſt der Hoffnung und des
Glaubens, zu einer Zeit. da das deutſche Volk
im Jnnern noch nicht ausgerichtet und von
außen her auf das ſchwerſte bedroht war, ſo
ſtelle das Breslauer Feſt ein Feſt der
Erfüllung dar. „Aus dem Glauben von
damals“. ſo führte der Reichsminiſter aus,
iſt die Gewißheit von heute geworden: Das
Reich ſteht und nimmermehr wird
es vergehen.“

Dr. Goebbels erinnerte daran, wie das
deutſche Volk aus Niedergang und Zerfall den
größten Triumph der deutſchen Geſchichte er
wirkte Er verwies dabei auf den Kampf der
Demokratien gegen den Nationalſozialismus,
der aus Feigheit, Maſchinengewehre auf uns
zu richten, nun mit einer Schmützflut übelſter
Art durchgeführt wird. Anter ſchallendem Ge
lächter zog Dr. Goebbels einige treffende Ver
gleiche zwiſchen dem wahren Geſicht der
Demokratie einerſeits und dem nationalſozia
liſtiſchen Regime andererſeits.

Der Reichsminiſter erinnerte ferner an das
gewaltigſte Aufbauwerk in ſozialer kultureller
Und wehrpolitiſcher Hinſicht, und erinnerte
daran daß wir eine ſtarke Armee aufge
baut haben, die unſere Grenzen ſchützt und daß

wir wieder Freunde in der Welt
haben und uns wieder wehren können, daß
aber das Größte beim Aufbau unſeres Reiches
die Umwandlung des Volkes ſei.

Dr. Goebbels fuhr dann u. a. weiter fort:
„Wir ſind uns unſerer Kraft bewußt.
Wir wiſſen, was wir wollen, wir wollen aber
auch, was wir wiſſen! Es iſt fürwahr ein
Wunder geſchehen: ein einfacher Weltkriegs
gefreiter hat die Hohenzollern und Habsburger
ab gelöſt.

(Fortſetzung auf Seite 2)

In 40 Stunden Dänemark Warnemunde
Jenny Kammefsgodrc bezwong die Osfsee Eine prächtige Schwimmleistung

Warnemünde, 29. Juli. Am Freitag
vormittag gegen 11.15 Uhr iſt die däniſche
Schwimmerin Jenny Kammersgaard, die
am Mittwoch um 18.58 von Gijedſer (Däne-
mark) ſtartete, um nach Warnemünde zu
ſchwimmen, weſtlich von Warnemünde zwiſchen
Elmenhorſt und Stolterag glücklich gelandet.
Jenny Kammersggaard iſt ſofort an Bord des
Polizeibootes gegangen, das ihr mit mehreren
anderen Motorbooten entgegengefahren war.
Sie hat für ihre hervorragende Leiſtung
40 Stunden zwei Minuten gebraucht.

Es war verblüffend, mit welchem Schneid
die Schwimmerin die Endſtrecke meiſterte.
Eine Stunde nach ihrem AnLandgehen traf ſie
in Warnemünde ein, wo ihr ein feſtlicher
Empfang bereitet wurde. Die Luftlinie von
Gjedſer nach Warnemünde beträgt etwa
42 Kilometer. Jnfolge der Strömung hat
die Schwimmerin aber eine weit längere
Strecke, vermutlich etwa 60 Kilometer, zurück
gelegt,

Kreisleiter Dettmann begrüßte die Schwim
merin auf deutſchem Boden. Er überreichte ihr
einen mit den däniſchen und deutſchen Farben
geſchmückten Roſenſtrauß. Jm Namen des
Reichsſportführers wurde die Sportlerin durch
den Kreisbeauftragten des Reichsbuündes für
Hoeibesübungen begrüßt. Bei ihrer Ankunft in
Warnemünde jubelten ihr Tauſende begeiſtert
zu, und die Muſikkapelle des Fliegerhorſtes
Warnemünde muſizierte. Auf Einladung der
Seeſtadt Roſtock wurde die junge Dänin
in einem Warnemünder Hotel Antergebracht.

Die junge Dänin hat ſchon mehrere große
Schwimmleiſtungen aufzuweiſen. Jm vorigen
Jahre brachte ſie es fertig, das Kattegat
in 29 Stunden zu durchſchwimmen, jedoch unter
weſentlich günſtigeren Bedingungen als jetzt.

Der Führer ſandte an die junge däniſche
Meiſterſchwimmerin Jenny Kammersgaard
folgendes Telegramm: „Nehmen Sie zu Jhrer
neuen wunderbaren Leiſtung meine herzlichſten

Glückwünſche entgegen.
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Diese Karte veranschaulicht deutlich die un-
geſieure Leistung, die die junge daänische

Rekordschwimmerin Vollbracht hat.
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Prag bereitet
Gegenſtoß vor

Gegen Runcimans Miſſion
Prag, 29. Juli. Die politiſchen Be

ratungen der Prager Regierung über die
nationale Selbſtverwaltung in den Bezirken
und Gemeinden haben am Freitag mit einer
Konferenz des Sechſerausſchuſſes begonnen.
Man will verſuchen, auch in den Sonnabend
Verhandlungen eine Einigkeit zwiſchen der
Regierung und dem Sechſerausſchuß herzu
ſtellen, damit der ganze Nationalitäten-Kodex
(das iſt Nationalitätenſtatut, Sprachengefetz
und Verwaltungsreform) am Montag von der
großen Koalitionskonferenz der Partei und
Klubvorſitzenden genehmigt werden kann.

Damit wäre die Vorbereitung des Natio
nalitätenkoder auf tſchechiſcher Seite
beendet und der Weg zu den Verhandlungen
mit der Sudetendeutſchen Partei und den
übrigen Vertretern der Nationalitäten frei.
Der endgültige Verhandlungstert wird ins
Engliſche überſetzt und Lord Runciman,
der am Dienstag mit ſeinen Mitarbeitern in
Prag eintreffen wird, zur Verfügung geſtellt
werden.

Ueberdies arbeiten bereits die einzelnen
Miniſterien an der Beſchaffung von kom
mentierendem Material für Lord
Runciman, das verfaſſungsrechtlichen, geſchicht
lichen, ſtatiſtiſchen, wirtſchaftlichen uſw. Jn
haltes ſein wird. n

Damit dürfte Prag die Anſicht hegen, den
Gegenſtoß gegen die Miſſion Lord Runci
mans vorzubereiten.

Ueberfällig
Amerikaniſches Großpaſſagier

flugzeug verſchwunden
Manila, 29. Juli. Am Sonnabend, dem

23. Juli, ſtartete in Frisco ein viermotoriges
Großpaſſagierflugzeug der Panamerican Air
ways zu einem transpaziſiſchen Flug nach
den Philippinen. Dieſes Flugzeug, das am
Donnerstag von Guam aus weiterflog. um
die letzte 1600 Meilen lange Etappe nach den
Philippinen zurückzulegen, iſt ſeit über zwölf
Stunden überfällig.

An Bord des überfälligen Flugzeuges be
finden ſich neun Mann Beſatzung un ſechs
Fluggäſte. Das 26 Tonnen ſchwere Flugboot

ielt ſich nach dem Start in Guam ſüdlich von
der normalen Route, um einem tropiſchen
Sturm auszuweichen. Am Donnerstag ſandte
es um 22 Uhr New Vorker Zeit das letzte
Lebenszeichen.

Am Freitag wurde daher eine umfaſſende
Suchaktion, an der ſich zahlreiche Marine
fuggeuge und Kriegsſchiffe beteiligen, einge
eitet.

Bahnhof in Brand geſteckt
Wieder ernſte Unruhen in Paläſtina

Jeruſalem, 29. Juli. Nachdem wieder
in den verſchiedenen Landesteilen zahlreiche
Bombenfunde zu verzeichnen waren, wurde am
Freitag auf dem jüdiſchen Gemüſemarkt in
Jeruſalem eine große Vombe entdeckt, die aber
unſchädlich gemacht werden konnte, ehe ſie
explodierte.

Auch zahlreiche Schießereien ſind
wieder zu verzeichnen, z. B. an der Straße
Jeruſalem- Jericho und zwiſchen Jeruſalem
und Jaffe. Nach einer Meldung der arabiſchen
Zeitung „Addifaag wurde der Bahnhof
Aſdode an der Strecke nach Aegypten von
bewaffneten Arabern in Brand geſteckt.
Das Bahnhofsgebäude wurde ein Raub der
Flammen. Die Telephondrähte hatten die
Brandſtifter vorher durchſchnitten. Bei Tul
karem wurde eine Eiſenbahnbrücke vom
Feuer zerſtört. Bei einem Angriff auf die
Polizeiſtation in Nablus wurden mehrere
Araberfrauen verletzt. Das Dorf Eltiren
nördlich von Tulkarem wurde vom Militär
nach Waffen unterſucht. 31 Araber wurden
verhaftet.
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Die Gemeinschoftsſeisfunq im Vorclergrunc] Gouleſfer Eggeling heute in Bresſou

Drahtbericht unseres nach Breslau entsandten PL-Sportschriftleiters
Breslanu, 29. Juli. Die Ergebniſſe der

Wettkämpfe ſind immer nur Anhang. Allein
ausſchlaggebend iſt nur die Kamerad
ſchaft und das ſeeliſche Miterleben am Hoch
feſt der deutſchen Leibesübungen in Breslau.
Unter dieſen Worten des Reichsſportführers
ſtand der Freitag des Deutſchen Turn und
Sportfeſtes. Der Tag der Mannſchaft am
Donnerstag ſtand im Zeichen der Wettkämpfer,
deren Leiſtungen nach Stoppuhr, Bandmaß
und ſonſt irgendwie ihre Wertung fanden,
während am Tage der Mannſchaft die Ver
bundenheit zum Verein und der Wille, über
haupt Leibesübungen zu treiben, das Aus
ſchlaggebende waren. Nicht jeder kann ein
Spitzenkönner ſein, aber jeder kann und muß
ein wertvolles Glied in der Gemeinſchaſtsfront
der deutſchen Leibesübungen werden. Er muß
ſeinen Mann ſtehen, denn ein geſundes Volk
iſt der größte Einſatz einer Nation im harten
Lebenskampf.

Am Tage der Mannſchaft zeigten nun dieVereine aus allen Gauen Deuſch ands wo
bei erfreulicherweiſe geſagt werden kann, daß
unſer Gau Mitte am ſtärkſten vertreten

war einen Ausſchnitt aus ihrer Alltags
arbeit, durch die ſie helfen, an dem großen
Ziele mitzuarbeiten dem Ziele ein Volk
in Leibesübungen. Der alte Turner
mit dem weißen Bart, der junge Sportler mit
ſeinem braungebrannten ſehnigen Körper, die
Turnerinnen ünd Sportlerinnen, ſie alle gaben
gemeinſam das beſte Zeugnis ab von ihrem
eiſernen „Willen, mitzuarbeiten an dieſer
großen Aufgabe. Man ſah es ihren leuchten
den Augen an, mit welcher Freude ſie dieſe
Aufgabe löſten und mit welchem Stolz ſie die
Farben ihres Vereins in den Wettſtreit trugen.

Sie waren nicht gekommen, um große Sen
ſationen zu erleben, ſondern ſie waren gekom
men, um ſelbſt mitzuarbeiten, und deshalb
ſind ſie alle von ganzem Herzen bei der Sache:
die Mannſchaft des großen Vereins, aber auch
vielleicht wenn überhaupt noch möglich
die kleinen Vereine, die ländlichen Vereine,
die vielfach unter ſchwierigen Verhältniſſen
dieſem Ziele zuſtreben.

Das Deutſche Turn und Sportfeſt, der Tag
der Mannſchaft und Kameradſchaft, hat ge
zeigt, daß alle an einem Strang ziehen, daß

alle Hinderniſſe überwunden werden, wenn es
ilt, mitarbeiten zu können an den großen
ufgaben. Und ſo wird auch der Tag der

Mannſchaft des Deutſchen Turn und Sport
feſtes in Breslau ſeinen Ehrenplatz in der Ge
ſchichte der deutſchen Leibesübungen erhalten.

Selbſtverſtändlich wurden auf den Kampf
ſtätten auch jene Meiſterſchaften fortgeſetzt, die
bereits an dem Vortage begonnen hatten.
Wir berichten über die ſportlichen Ergebniſſe
des Freitag ausführlich im Sportteil.)

Gauleiter und Staatsrat Eggeling wird
am Sonnabend in Breslau eintreffen, um den
Ausgang des Deutſchen Turn und Sportfeſtes
mitzuerleben.
am Nachmittag durch den ſtellvertretenden
Gauführer des Deutſchen Reichsbundes für
Leibesübungen, Pg. Czarnowski, die er
folgreichen Streiter unſeres Gaues vorſtellen
laſſen, um ihnen ſeine Anerkennung für ihre
guten Leiſtungen auszuſprechen. Ferner wird
Gauleiter Eggeling wahrſcheinlich mit Ober
gebietsführer Reckewerth ſeine Hitler
Jungen im Lager begrüßen.

Revolte auf Kreka niedergeſchlagen
Bewoffnete Meuferer besetzten nsel-laupfstaclt Miſifär verttieb Aufstfänclische

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Athen, 29. Juli. Auf der griechiſchen

Jnſel brach eine Revolte aus, die von einem
Neffen Venizelos“ namens Mitſotakid ange
zettelt wurde. Die Regierung entſandte ſofort
mehrere Regimenter nach Kreta, ſo daß die
Revolte vollſtändig niedergeſchlagen werden
konnte, Die Aufſtändiſchen wurden von den
Truppen aus der Hauptſtadt Kaneg vertrieben

Wir erfahren zu dieſem Aufſtand noch
folgende Einzelheiten: Mit 5000 Mann beſetzte
in der Nacht zum Freitag der Anführer der
Revolte die Hauptſtadt Kaneg und die Radio
ſtation. Der Gouverneur der Jnſel und andere
Beamte wurden feſtgeſetzt. Die Auf

ſtändiſchen, die bewaffnet waren, nahmen die
Gelegenheit einer teilweiſen Entblößung der
Garniſon von Truppen wahr, die feweils dann
erfolgt, wenn Einheiten nach Nordgriechen
land zur Ablöſung geſandt werden. Die Gründe
der Revolte ſind noch völlig unbekannt

Miniſterpräſident Metaxas ordnete
darauf die ſofortige Entſendung ſtarker Kon
tingente des Heeres, der Marine und der Luftwaſſe an. Metaxas richtete an die Bevölkerung

von Kreta eine Proklamation, in der es zum
Schluß hieß, daß in ganz Griechenland abſolute
Rühe und Ordnung herrſche, und das ganze
Volk auf der Seite der Regierung ſtehe

Nach der Niederwerfung des Auf
ſtandes mit Waffengewalt wurden die öffent
lichen Gebäude durch die geſetzmäßigen Ver
treter der griechiſchen Regierung wieder beſetzt.
Der feſtgeſetzte Gouverneur wurde befreit.

Griechiſche Zeitungen geben bekannt, daß
ſich bei der Revolte Aufſtändiſche und Kom
muniſten vereinigt hätten. Bei einem
kleinen Gefecht zwiſchen Aufſtändiſchen und
Gendarmen wurden zwei Aufſtändiſche ge
tötet und drei Gendarmen verwundet. Die
Regierung hat zahlreiche Verhaftungen ver
anlaßt.

Hindus gegen Mohammedaner 40 Toke
Blutige Kämpfe in Raongoon Versfätktes englisches Militär eingesefzt

Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP. Rangoon, 29. Juli. Jn Rangoon

kam es in den letzten beiden Tagen zu außer
ordentlich blutigen Auseinanderſetzungen
zwiſchen Hindus und Mohammedanern, bei
denen bisher 40 Menſchen getötet und über
250 verletzt wurden. Der Aufruhr wurde aus
gelöſt durch die Veröffentlichung eines Buches
von einem Moslem, in dem die Hindus eine
Beleidigung ihrer Religion ſahen.

Am Donnerstag kurz nach Mitternacht
erreichten die Kämpfe ihren Höhepunkt. Mit
Knüppeln, Meſſern und allen möglichen
anderen Waffen gingen die erbitterten An
hänger der beiden Religionen in den Straßen
der Vorſtädte aufeinander los. Die Einwohner
verbarrikadierten ſich in ihren Häuſern, von
denen einige von den Aufrührern geſtürmt
und niedergebrannt wurden. Ständig
wurden in die Krankenhäuſer der Stadt neue
Verwundete eingeliefert.
Zur Niederwerfung dieſer Unruhen wurden

jetzt von der Polizei Panzerwagen eingeſetzt

und auch das Militär beteiligte ſich an den
Aktionen, die aber noch immer die erbitterten
Kämpfe zwiſchen Mohammedanern und Hindus
nicht beendigen konnten.

Jn den öſtlichen und weſtlichen Vorſtädten
Rangoons ereigneten ſich am Freitag an den
verſchiedenſten Stellen ne u e Zuſammen
ſt öß e zwiſchen den erregten Eingeborenen,
die mit Meſſern und Dolchen, Knüppeln und
Stöcken aufeinander losgehen. Vor einem
Rangvoner Zeitungsgebäude wurden zwei
Burmeſen niedergeſtochen, einer von ihnen
erlag wenig ſpäter ſeinen Verletzungen.

Die jetzt eingeſetzten Truppenabteilungen
haben den Befehl erhalten, im Notfall ſofort
ſcharf zu ſchießen. Noch am Freitag
abend trafen ſtarke engliſche Truppenverſtär
kungen ein. Einſtweilen verſuchen die Be
hörden mit größter Beſchleunigung eine
Räumung der indiſchen Stadtviertel von den
Burmeſen und umgekehrt der burmeſiſchen
Stadtviertel von Jndern durchzuführen doch

iſt die Errec ung und Panikſtimmung in beiden
Teilen der Bevölkerung ſo ſtark geworden, daß
mit einem weiteren Umſichgreifen der Kämpfe
gerechnet werden muß.

Dieſe Zuſammenſtöße zwiſchen den feind
lichen indiſchen Brüdern ſind die heftigſten,
die Rangoon je erlebt hat.

Jm Zuſammenhang mit der Erweiterung
der Luftabwehr gab das engliſche Kriegs
miniſterium die Ernennung von Generalgouverneur Marſhall Fornwall zum ſtell
vertretenden Chef des britiſchen General
ſtabes und Leiters der geſamten Lu ft
abwehr bekannt.

Am Freitagnachmittag haben in Berlin die
internationalen Kongreſſe für be
rufliches Bildungsweſen mit einer gemein
ſamen Schlußſitzung ihr Ende genommen.

Neue Helquelle bei Wien

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Wien, 29. Juli. Etwa 83,5 Kilometer ſüd

lich des bekannten Ziſtersdorfer Erdsölreviers
haben die geologiſchen Unterſuchungen, die ſeit
etwa einem Jahre im Gange ſind, zu einem
poſitiven Ergebnis geführt. Die erſte Bohrung
bei Geiſelberg im Wiener BVecken iſt fündig
geworden.

Das gewonnene Oel wird augenblicklich
chemiſch unterſucht. Es ſcheint ſich um eine
ſehr ergiebige Quelle zu handeln, die
nunmehr erſchloſſen wird. Der Erfolg dieſer
Bohrung veranlaßte in nächſter Nachbarſchaft
eine zweite zu beginnen. Die Arbeiten werden
Anfang Auguſt aufgenommen. Eine weitere
Verſuchsbohrung in der Gegend von Eichhorn
iſt geplant

Am Montag, dem 1. Auguſt, ſpricht Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y auf einem Be
triebsappell der J. G. Farbenwerke in
Leverkuſen im Rahmen einer Werks
puuſenſendung. Er wird hier insbeſondere auf
das neue Sparſyſtem zu ſprechen kommen,
das r wurde, um allen Volksgenoſſen
die Anſchaffung des KdF. Wagens
zu ermöglichen. Die Sendung wird in der
Je von 12 bis 13 Uhr vom Reichsſender
Köln übertragen

Jenny Kammersgaard, die, wie wir berichten,
Aufn.: Aſſociated Preß, ZanderMultiplexK.

die Ostsee in 41 Stunden von Dänemark nachWarnemünde durchschwamm, während ihres Mittagessens, das sie nach den Regeln während
des Schwimmens einnehmen muß

Gauleiter Eggeling wird ſich.

Die Feierſtunde
der Auslandsdeutſchen

(Fortſetzung von Seite 1)
Nachdem Dr. Goebbels den ſogenannten

Demokratien eine Abfuhr erteilt hatte und
ihnen die deutſche Demokratie
autoritären Chaktakters entgegen
ſetzte, ſchloß er ſeine vom Jubel der tauſenden
agrandadentfchen immer wieder unterbrochene

ede:

„Jn dieſen Stunden, da Teile unſeres
ganzen Volkstums zuſammen ſind, gedenken
wir des Mannes, der unſeren nationalen
Glauben erfüllte. Der Führer läßt euch durch
meinen Mund grüßen. Am Sonntag wird er

als Vertreter der deutſchen Nation vor euch
ſtehen und ihr werdet aus ſeinem Geſicht
neuen Glauben und neue Hoffnung ſchöpfen,
die ihr nötiger habt, als irgendwer anders
die ihr mitnehmen müßt
Kampf des Alltags, für die Größe unſeres
Volkstums und die Erhaltung unſeres Blutes,

Als Dr. Goebbels geendet hatte, brauſte
ein nichtendenwollender Jubel der Auslands
deutſchen auf.
Weſſel-Lied klangen feierlich durch die Nacht.

Zwiſchen den tauſenden Fackeln mar
ſchierten nun die Fahnen aus.
ſtänden die Männer und Frauen und grüßten
die Banner mit erhobenen Armen.

dem Breslauer Schloßplatz
Feierſtunde der Auslandsdeutſchen hatte i
Ende gefunden.

Als Dr. Goebbels,
von Tſchammer und Oſten und Konrad
Henlein den Platz verließen, brandete ihnen
noch einmal der Jubel des Auslandsdeutſchen
entgegen.

Ar 79 flog Welkrekord
Neue Weltbeſtleiſtung der deutſchen Luftfahrt

Verlin, 29. Juli. Die deutſche Luftfahrt
konnte am Freitag erneut eine Weltbeſtleiſtung
aufſtellen. Wiederum waren es die Arado
Flugzeugwerke in Brandenburg, die ſich mit
ihrer bekannten Reiſeflugmaſchine Ar 79 nun
mehr zum fünften Male in die Liſte der inter
nationalen Rekorde einſchreiben konnten. Flug
zeugführer Seelbach flog auf dieſer Maſchine
eine Geſchwindigkeit von 227,03 Stundenktlo
meter über eine Meßſtrecke von 2000 Kilometer
und damit einen neuen internationalen Rekord
in der Klaſſe der Leichtflugzeuge. Bisher war
dieſer Rekord noch nicht aufgeſtellt worden, da
Flugzeuge dieſer Kategorie mit Motoren bis
zu 4 Liter Zylinderinhalt überhaupt eine
Strecke von 2000 Kilometer Länge kaum er
reichen konnten.

Wenige Minuten vor 5 Uhr früh war der
mit einem Hirth Motor ausgerüſtete blaue
Kabinen Tiefdecker D-EHCK vom Werkflug
platz in Brandenburg geſtartet und raſte auf
die ſüdliche Wendemarke der amtlich ver
meſſenen 100 Kilometer Strecke zu. Von
Thornau in der Nähe von Stenda I wo ein
weiß leuchtendes Signaltuch ausgelegt war,
flog das Flugzeug zum nördlichen Wendepunkt,
der Turmſpitze eines Ausfluglokals am
Tegeler See. Zehnmal ging es nun in beiden
Richtungen zwiſchen Thornau und Berlin
Tegel über die Strecke
Das regneriſche Wetter, das mit ſeinen

tiefhängenden Wolken von der fünften Runde

W. Ahlschränbe Fig. Achilles

an dem Rekordflugzeug den Weg erſchwerten,
konnte den Flugzeugführer Seelbach nicht be
hindern, der die Maſchine immer wieder ge
ſchickt in niedriger Höhe um die Wendemarken
brachte. Wenige Minuten nach 2 Uhr ſchoß das
Rekordflugzeug, aus ſeiner letzten Runde kom
mend, über das Zielband und landete ehnMinuten ſpäter wieder auf dem Brandent
burger Flugplatz der AradoWerke.

Suſung beſetzt
Weiteres Vordringen der Japaner

Schanghai, 29. Juli. Wie erwartet, iſt
Suſüng am Donnerstag von den japa
niſchen Truppen beſetzt worden. Die Auswei
tung der Teiloffenſive auf dem Nordufer des
Yangtſe hat ſich planmäßig vollzogen. Die
japaniſchen Truppen haben ihren Vormarſch
n Richtung Wangmei fortgeſetzt und da
bei bereits die Grenze der Provinz Hupeh
überſchritten

Wieder Feuerüberfall der Sowſels

auf mandſchuriſche Grenzwache
Tokio, 29. Juli. Aus Söul wird ein neuer

Zwiſchenfall von der mandſchuriſch
ruſſiſchen Grenze gemeldet

Zwölf ſowjetruſſiſche Soldaten überſchritten
am Freitagnachmittag die Grenze 800 Meter
nördlich von Chankufeng und beſchoſſen
die mandſchuriſche Grenzwache.
Nach einem einſtündigen Feuergefecht konnten
die Sowijetſoldaten zurückgetrieben werden.

Die niederländiſche Preſſe gibt jetzt ihrer
Beſorgnis über den ſtändigen Rückgang
der Geburtenziffer in HoliandAusdruck. Jm vergangenen Jahre ſei die Ge
burtenziffer unter 20 je tauſend Einwohner
geſunken. Ste betrug im Jahre 1930 noch 28,1
v. T., 1937 nur noch 19,8 v. T.

in den ſchweren

Das Deutſchland und Horſt

Unbeweglich

Langſamverloſch das ſchöne und tiefbewegte Bild vor

die Arte
r

Reichsſportführer
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Iriſch reine Phantaſie!

Eine biſchöfliche „Biologies
Her Biſchof von Chicheſt er benutzte die

letzte Ausſprache des engliſchen Oberhauſes zu
einer mitleidheiſchenden Wehklage über das
nationalſozialiſtiſche deutſche Volk, das er in
einer Weiſe beſchimpfen zu können glaubte,
wie wir es bisher nur aus dem Munde bolſche
wiſtiſcher Söldlinge gehört haben. Die „armen
verfolgten Juden“ haben offenbar das ſchwache
Herz dieſes Kirchenfürſten ſo ſehr gerührt, daß
er Amt und Würde vergaß. Und ſo warf er
ſich vor dem ehrenwerten Hauſe der Lords in
Poſitur, um mit weinerlicher Stimme längſt
bekannte Greuelmärchen zu erzählen und das
„traurige“ Schickſal der jüdiſchen Emigranten
zu bejammern.

Das Wort „ariſch“ ſtehe überhaupt in
keinerlei Beziehungen zur Biologie, ſo predigte
der Biſchof. Es handle ſich hier um reine
Phantaſien, die jeder wiſſenſchaftlichen Be
gründung entdehrten. Er als Angelſachſe
könne es nicht verſtehen, wie das deutſche Volk
ſich ſelbſt auf ein ſolches Niveau von Ehr
koſigkeit und Feigheit herabwürdige und
Wehrloſe angreifen könne. Zum Schluß dieſer
ungeheuerlichen Rede behauptete er, daß die
Zuwanderung von Flüchtlingen aus Deutſch
land für England und das Empire ein großer
Vorteil ſein könnte, der insbeſondere zur
Füllung menſchenleerer Räume beitragen
dürfte.

Dieſe Ausführungen eines tkörichten
Heutſchenhaſſers könnten uns nicht zu einer
Erwiderung veranlaſſen, wenn ſie nicht aus
gerechnet von einer in England angeblich
prominenten Perſönlichkeit der engliſchen
Kirche und Mitglied des Oberhauſes ſtammen
würden. Gerade dieſer Begleitumſtand er
fordert es aber, ſie aufs ſchärfſte zurückzuweiſen,
Es mag dem Herrn Biſchof unbenommen ſein,
über Raſſenfragen und den Begriff „ariſch“
eine Auffaſſung zu hegen, die ihn vor der
ganzen Welt lächerlich macht. Jeder Schul
junge ſeiner Kirchenprovinz wird ihn darüber
belehren können, was unter „ariſch“ zu ver
ſtehen iſt, und ein Blick in die einſchlägige
Literatur einſchließlich jedes Konverſations
lexikons hätte ſeine Bildungslücken ergänzen
können.

Auch auf dem Gebiete der Biologie ſcheint
der Biſchof von Chicheſter keine Ahnung zu
haben. Es iſt nicht unſere Aufgabe, ihm die
naturgeſetzlichen Beziehungen zwiſchen den
biologiſchen Wahrheiten und Erkenntniſſen,
den Vererbungsgeſetzen und der Raſſenforſchung
zur Aufklärung vorzutragen. Es genügt der
Hinweis, daß dieſe Probleme und Tatſachen
nicht etwa, wie der Biſchof zu glauben ſcheint,
eine Erfindung der Nazis ſind, die daraus nur
die erforderlichen Konſequenzen gezogen haben
ſondern zu einem erheblichen Teil bereits ſeit
Jahrzehnten von den Wiſſenſchaftlern
aller ziviliſierten Staaten erkannt,unterſucht und feſtgeſtellt wurden. Um ſo

rotesker iſt es daher, wenn der Biſchof von
hicheſter, der offenbar noch nie ein wiſſen

ſchaftliches Werk über Biologie und Raſſen
forſchung in Händen hatte, ſich aber jedenfalls
als abſoluter Analphabet auf dieſem Gebiet
erwies, es wagt, die engliſche Oeffentlichkeit
und das Haus der Lords mit derart dummem
Geſchwätz zu beſchämen.

Eines aber ſei hier mit aller Deutlichkeit
feſtgeſtellt: Wenn es auch im engliſchen Ober
haus nicht üblich zu ſein ſcheint, Mitglieder
vom Range des Biſchofs von Chicheſter auf
den Blödſinn ihrer Behauptungen und auf
das Angebührliche ihrer Ausfälle gegen andere
Nationen aufmerkſam zu machen, halten wir
uns doch für verpflichtet, dieſe freche
Einmiſchung in allein das deutſche Volk
angehende Angelegenheiten energiſch zurück
zuweiſen. Den Gipfel provokatoriſchen
Phariſäertums ſtellt es jedoch dar, wenn ein
engliſcher Biſchof ſich nicht ſcheut, das deutſche
Volk der Ehrkoſigkeit und der Feig
heit zu bezichtigen. Der Anſtand gebietet
uüns, ihm hierauf nicht die gebührende Antwort
zu erteilen.

Jm weiteren Verlauf der Unterſuchung
Aber die braſilianiſche Revolte am11. Mai d. J. wurde von der braſilianiſchen
Polizei beim Nationalen Sicherheitsgericht
Anklage gegen den früheren Chef der Jnte
graliſten, Plinio Salgado, und den früheren
Gouverneur von Rio de Grande do Sul,
Flores da Cunha, erhoben, die beide als die
hauptverantwortlichen Leiter des geſcheiterten
Putſches angeſehen werden.

Hagel lag halben Meter hoch
Furchtbares Unwetffer im

Waldenburg (Schleſien), 29. Juli.
Ueber dem Waldenburger Bergland ging am
Donnerstag in den ſpäten Nachmittagsſtunden
ein entſetzliches Unwetter nieder. Jnsbeſondere
die Umgebung des VBades Charlottenbrunn
wurde davon betroffen.

Unter ſchweren Gewittererſcheinungen er
goß ſich ein furchtbarer Wolkenbruch,
der binnen weniger Minuten die Felder völlig
unter Waſſer ſetzte. Auf einer ſchmalen Strecke
von etwa Kilometer Breite erfolgte ein
noch nicht erlebter Hagelſchlag.
Noch Stunden nach dem Anwetter war eine

Woſſclenborger Berglanc!

Hagelmaſſe bis zu einem halben Meter
Höhe zu ſehen. Die auf der Reichsſtraße
Waldenburg Charlottenbrunn Reurode
befindlichen Fahrzeuge mußten augenblicklich
halten, da es unmöglich war, bei dem Unwetter
vorwärts zu kommen.

Die Felder boten nach der Kataſtrophe
einen troſtloſen Anblick. Das Getreide iſt völlig
niedergeſchlagen, das Korn mit ſtarker Gewalt
an den Boden gepreßt. Wo einſt Kartoffeln
ſtanden, ſieht man nur noch ein paar kümmer-
liche Strünke. Auch in Charlottenbrunn
richtete das Unwetter beträchtlichen Schaden
an. Kurz nach dem Unwetter befuhren zahl
reiche Behördenvertreter das Schadengebiet,
um die nötigen Hilfsmaßnahmen einzuleiten

Flandins Appell an Frankreich
Wirt können und mössen clie Grundlage einer Verstäncligong

mit Deutschlanc, der größten Macht Europos, suchen

Paris, 29. Juli. Der ehemalige Miniſter
präſident und frühere Außenminiſter Flandin
gab einem Mitarbeiter der bekannten Zeit
ſchrift „La Revue de France“ Erklärungen
zu den hauptſächlichen Problemen des Tages.
Er ſprach ſich dabei insbeſondere über die
Frage der Möglichkeit und Notwendigkeit einer
Verſtändigung mit Deutſchland aus.

Die großen Probleme der franzöſiſchen
Außenpolitik, ſo erklärte Flandin, beträfen die
Beziehungen Frankreichs zu Deutſch
land. Nicht dadurch, daß man ſich weigere,
an dieſes Problem heranzugehen, würde man
ein befriedigendes Ergebnis erzielen.

Deutſchland ſei das geworden, was es iſt.
Die Beſchuldigungen und Klagen würden hier
an nichts ändern. Die Franzoſen ſeien ge
zwungen, Deutſchland in ſeiner augenblick
lichen Form anzunehmen und feſtzuſtellen, daß
es militäriſch, induſtriell, durch ſeine Bevöl
kerung, durch ſein wirtſchaftliches
Potential, durch ſeinen Zuſammen
halt und ſeine Diſziplin eine der größten
Mächte, ja die größte Macht Europas
iſt. Natürlich ſtrebe Deutſchland danach, ſich
auszudehnen. Unter den verſchiedenen Formen
der Ausdehnung zu denen es ſich hingezögen
fühle, gebe es ſolche, die geeignet ſeien, die
weſentlichen franzöſiſchen Intereſſen weniger
zu behindern als andere. Hier liege das ernſte

Problem, über das die Franzoſen nachdenken
müßten. Man werde ſich nicht durch einfache
Verneinungen aus der Sache ziehen können;
und noch weniger, wenn man durch andere Er
wägungen wie etwa durch die Judenfrage,
durch den „„Kampf gegen die Diktaturen“ die
Frage der deutſch franzöſiſchen Beziehungen
verfälſchen laſſe. Würde eine wirtſchaftliche
Ausdehnung Deutſchlands in Mittel und Süd
oſteuropa längs der Donau, die die Unab
hängigkeit der anliegenden Staaten beſtehen
laſſe, geeignet ſein, die großen franzöſiſchen
Jntereſſen ernſtlich zu behindern? Frankreich
ſei zwar auch eine Feſtlandmacht, aber vor
allem ein großes Kolonialland, deſſen Be
ſitzungen in der ganzen Welt verſtreut liegen.
Was würde nun gefährlicher für Frankreich
ſein? Zu ſehen, daß Deutſchland ſeine Tätig-
keit in Mittel und Oſteuropa entwickele, oder
im Gegenteil, daß es ſich quer über den Erd
ball, beſonders im Mittelmeer, ausbreite und
danach trachte, Frankreich und England dieſen
oder jenen Punkt ihrer Weltreiche ſtreitig zu
machen? Man müſſe zwiſchen dieſen Anan
nehmlichkeiten wählen.

Flandin ſchloß: „Meine Wahl iſt getroffen.
England und Frankreich ſind ſich durch ihre ge
meinſamen Jntereſſen und Wünſche nahe
gekommen. Jn voller Aebereinſtim-
mung mit den Engländern können
und müſſen wir die Grundlage
einer Verſtändigung mit Deutſch
land ſuchen.“

Den erſten Goldbarren
des Lukine-5chahes gebaggerk

Amſterdam, 29. Juli. Jn der Nacht zum
Freitag hat der holländiſche Bagger „Kaximata“
den erſten Goldbarren der „Lutine“
aufgefunden. Der Barren iſt zwanzig
Zentimeter lang und 628 Zentimeter breit

Die „Lutine“ iſt eine engliſche Fregatte,
die, mit Schätzen reich beladen, 1799 vor der
holländiſchen Küſte unterging. Nach immer
wieder in Angriff genommenen, bisher aber
vergeblichen Verſuchen, hofft man mit Hilfe
des modernen holländiſchen Zinnbaggers
„Karimata“, der der ſchlechten Zinnpreiſe
wegen an ſeinem eigentlichen Beſtimmungsort,
den holländiſchen Beſitzungen in der Südſee,
zur Zeit nicht beſonders dringend gebraucht
wird, jetzt die Schätze heben zu können.

Nachdem nach wochenlangen, zum Teil ſehr
ſchwierigen Vorarbeiten vor einigen Tagen die
erſten Münzen ans Tageslicht gefördert
werden konnten, ſcheint man nunmehr in der
„Lutine“ bis zu den großen Schätzen vor
gedrungen zu ſein.

Holland erkennt Franco an
Austauſch von Agenten

Amſterdam, 29. Juli. Der Regierungspreſſe
dienſt im Haag teilt mit, daß in Anerkennung

der Tatſachg, daß General Franco den größten
Teil Spantens beherrſche, die niederländiſche
Regierung jetzt mit der nationalſpaniſchen
Regierung eine Regelung über die gegenſeitige
Vertretung getroffen habe. Die national
ſpaniſche und die niederländiſche Regierung
entſenden je einen Agenten zur Wahr
nehmung ihrer Jntereſſen nach Burgos bzw.
nach den Haag. An einer Anzahl noch zu be
ſtinmender anderer Plätze ſollen außerdem
Unteragenten die Jntereſſen ihrer Regierungen
wahrnehmen.

Wer will Schriftleiter werden
Halle, 29. Juli. Der nächſte vom Reichsver

band der Deutſchen Preſſe vorgeſehene Ein
ſtellungstermin für Schriftleiter in der
Ausbildung bei Tageszeitungen iſt der
1. Oktober 1938.

Junge Nationalſozialiſten, die Liebe zum
Journalismus und die erforderlichen wiſſens
mäßigen Vorausſetzungen möglichſt durchReifezeugnis achreeen) für den verant
wortungsvollen Beruf des Schriftleiters be
ſitzen, melden ſich beim Gaupreſſeamt der
NSDAP., Gau Halle Merſeburg, Halle
(Saale), Königſtraße 80 III. Deſſen Nachwuchs
hauptſtelle gibt ihnen Auskunft in allen Preſſe
nachwuchsfragen und unterſtützt geeignete
Bewerber bei der Suche nach einer Aus
bildungsſtelle in einer Tageszeitung.

O S TMARK
Reiselaud des Deutocken
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Aus der Wehrmacht

Planmäßiger Sonderunterricht für junge
Unteroffiziere

Für die Heranbildung eines voll
wertigen Anteroffizierskorps hat
das Oberkommando des Heeres den plan
mäßigen Ausbau von Sonderunterricht für
junge Unteroffiziere angeordnet. Dieſer Sonder
unterricht wird ab 1. Oktober 1938 in allen
Standorten durchgeführt, mit der Durchführung
iſt der Leiter der Heeresfachſchule beauftragt.
Der Kompanie- und Abteilungschef entſcheidet,
welche Unteroffiziere für die Teilnahme in
Frage kommen. Jm allgemeinen ſind Unter
offiziere zu beſtimmen, die im erſten Unter
offiziersdienſtjahr ſtehen und eine beſondere
Förderung dieſer Art nötig haben. Es können
aber auch Mannſchaften, die ſich zu einer zwölf
jährigen Dienſtzeit. verpflichtet haben, heran
gezogen werden.

Vergütung bei Manövern
Nach Mitteilung es Oberkommandos der

Wehrmacht beträgt der Vergütungsſatz für die
auf Grund des Wehrleiſtungsgeſetzes ange
forderte Quartierverpflegung ab
1. Juli 1938 1,37 RM. Davon entfallen auf
die Mittagskoſt 0,64, auf die Abendkoſt 0,44
und auf die Morgenkoſt 0,26 RM.

In wenigen Peilen
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley hatte

in Nürnberg mit ſeinem Vertreter Stäatsrat
Schmeer und deſſen Mitarbeitern. Be
ſprechungen über die Vorberes
tungen zum Reichsparteitag.

Jn der griechiſchen Stadt Patras wurden
am Donnerstag Erdſt öße verſpürt. Obwohl
kein Sachſchaden angerichtet wurde, brach unter
der Bevölkerung eine Panik aus.

Wie verlautet, hat König Leopold
von Belgien die Einladung zu einem
Staatsbeſuch in Paris angenommen,
der Anfang 1939 vor dem Ende von Lebruns
PräſidentenZeit im April ſtattfinden ſoll.

Die Tunnel der Pariſer Anter-grundbahn ſollen in Kriegszeiten bei Luft
angriffen auf die Hauptſtadt von der Bevölke
rung als Schutz räume benutzt werden.
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Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Wetßenfels; Ausgabe
Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſe
burg: Ernſt Gericke, Halle: Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe DelitzſchEilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch; für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 57
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68.

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 395)
Durchſchnittsauflage für den Monat Juni 1938

Geſamtauflage der „MNZ* Pl. 16 ader 69 500

Halle und Umgebung Pl. 16 ber 409 400
davon Bitterfeld Bl. 14 über 5 700

DelttzſchEilenbu Bl. 4
Merſeburg Pl. 13 8090Vau Ausgabe Weſt Vl. 9 5 6000

Ausgade Naumburg Pl. 13 Aber 5200
Ausgabe Weißenfels Pi. 12 6100Ausgabe Zeitz Pl. 13 v 8800Zur Gau- Preſſe gehört noch

Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 11 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National- Verlag G. m. b. H., Halle (S.).
Gr. Ulrichſtr 57. Ständiger Tages- und Nacbtanſchluß
Nr. 276 81. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotattonsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47 Ausgaben Zeitz Weißenfel-

uns Nanmküura- MNg-Druckerei Zeis.

Billige Ferien in der Oſtmark Preiſe für volle Penſion
Talsommerfrischen und einfache Höhenorter, ab RM 3.30

einere Orte an den Alpenseen
Kurorte und Seebäder,

ab RM 4.30 Erstrangige Hotels ab RM 10.
ab RM 5. WVien, einfachere Hotels ab RM S.
ab RM 6.80 Wien, miitlere Hotels ab RM. 7.

und Wien erhältlich sindl
c

Verlangen Sie die Gaeststätten- und Beherbergungsverzeichnisse mit den genauen Preisangaben, die in allen
größeren Reiseböros und bei den Landesverkehrsämtern Bregenz, Innsbruck Salzburg, Linz, Klagenfurt, Graz
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Thermomeker-Hükte nach Afrika

Deutſche Klima Expedition geſtartet

Am Mittwoch, dem 27. Juli, iſt von
Genug aus eine wiſſenſchaftliche Expedition
nach Afrika geſtartet. Sie beſchäftigt ſich nach
den vielen archäologiſchen Forſchungen, die
von deutſchen Gelehrten in Afrika unter
nommen worden ſind, mit rein naturwiſſen
ſchaftlichen Problemen.

Die Expedition wird von, Genug aus ohne
Aufenthalt durch das Mittelländiſche Meer
und Rote Meer bis Mombaſſa und von dort
bis Daresſalam reiſen. Jn Daresſalam ver
laſſen die Forſcher das Schiff und werden
zunächſt für zwei Wochen auf Farmen im
ehemaligen DeutſchOſtafrika untergebracht, wo
die erſten klimatologiſchen Unterſuchungen an
geſtellt werden. Hier werden die deutſchen
Gelehrten ſich vorausſichtlich in zwei Gruppen
teilen, von denen die eine zum Victoria-See
geht, die andere zum TangajikaSee. Die letzte
Gruppe wird den TangajikaSee überqueren
und über Albertville in Belgiſch-Kongo den
großen Kongofluß erreichen. Dem Kongofluß
folgen die Forſcher in ſeinem ganzen Lauf.
Für dieſe Fließreiſe iſt ein kleines Schiff aus
gewählt. Bei Loanda wird die Expedition die
Küſte erreichen und von hier aus die Heim
reiſe antreten, die über Teneriffa nach Ham
burg führt, wo die Forſcher Mitte November
eintreffen.

Die Forſchungen der Expedition beſchäftigen
ſich mit genaueſten Unterſuchungen des Klimas
in Afrika und ſeiner Einwirkung auf den
Menſchen, ſowohl auf den Afrikaner wie auf
den Europäer. Das Klima Afrikas wird weit
gehend von dem Verhältnis der Niederſchläge
zur Verdunſtung beſtimmt. Etwa ein Drittel
Afrikas beſitzt Dauerflüſſe und ihre Ver
breitung deckt ſich mit den niederſchlags
reichſten Gebieten des Kongobeckens und der
feuchten Küſte Südafrikas und Madagaskars.
Etwas weniger als ein Drittel gehört den
gelegentlich austrocknenden Waſſerläufen an
das ſind Steppengebiete, und etwas mehr als
ein Drittel nimmt das afrikaniſche Wüſten
gebiet ein. Hier wird jeder Fluß von einer
enormen Trockenheit aufgezehrt.

Künſtlerempfang im Hauſe Wahnfried

Wie alljährlich, wurden auch in dieſem
Jahre die an den Bayreuther Feſtſpielen be
teiligten Künſtlerinnen und Künſtler am
Donnerstag im Beiſein von Winifred Wagner
vom Führer empfangen. Sie verbrachten den
Abend als ſeine Gäſte im Hauſe Wahnfried.

o e
sahen Sie einen Revueſfilm von

solchen Ausmaßenl

Per Fllm er1000 Vehberraschungen!“

„Gin Bombener folg
8 Uhr Abendblatt.

Eleanor Powell

5pennnng ßemolſon

Abenteuer
in dem großen Paramount-Film

FPISGO-EMDress

Um Iiebe, Sold und Heimah)

Bilderbogen aus Bayreuth
Der erſte Eindruck, den der Beſucher der

Bühnenfeſtſpiele zu Bayreuth auf dem „grünen
Hügel“ empfing waren in früheren Jahren die
von einem Bläſerchor in die Natur hinaus
poſaunten und trompeteten Feſtfanfaren.
Jeder Aufzug wurde durch ein Motiv aus der
Oper eingeblaſen. Es war die ſinnvolle Auf
forderung an den Beſucher, nunmehr ſeinen
Platz einzunehmen. Diesmal warteten wir
vergeblich auf den Auftritt der ſchwarzberockten
Männer mit ihren blankgeputzten Inſtru
menten. Statt deſſen erklang aus einem hoch
am Dach angebrachten Lautſprecher ein ſchall
plattenübertragenes Motiv ſo laut und grell,
daß ſich wohl jeder Hörer nach der alten
Bläſerfanfare zurückſehnte. Jn Bayreuth wird
das Wort „Tradition“ in gutem Sinne groß
geſchrieben. And es wird keinen ſchöneren
Dienſt an dieſer Tradition geben, als die
Wiederherſtellung eines Zuſtandes, der von der
mittelbaren Wirkung der Muſik ſtill und be
ſcheiden lebte.

Mit dem Andenkentiſch iſt inzwiſchen etwas
aufgeräumt worden. Trotzdem fällt das Auge
immer wieder auf das Feſtſpielhaus als Brief
beſchwerer. den Gralsſpeer als Brieföffner oder
als Broſche und den für Jllumination wie ge
ſchaffenen Gralskelch. der mit der heute ge
bräuchlichen Schale allerdings kaum noch Aehn
lichkeit hat. Das hindert nicht, daß er weiter
ſeine Liebhaber in aller Welt findet. Wenn
gleich der Jagd nach „Souvyenirs“ ſo gewiſſe
Grenzen geſetzt ſind, ſo bleibt doch ihre negative
Wirkung im Sinne der Geſchmacksverbildung
unbeſtritten.

n

Mit 140 ausgewählten Muſikern- aus 31
deutſchen Städten weiſt das Feſtſpielorcheſter
eine „Stärke“ auf, die nach außen gar nicht ſo
ſichtbar in die Erſcheinung tritt. Sein Wirken
im verdeckten Orcheſterraum entzieht ſich der
Betrachtung. um damit nur um ſo ſtärker als
reines akuſtiſches Erlebnis zu wirken. Unter
den 38 Geigern befinden ſich neun Konzert
meiſter darunter als Primarius der ſeit einem
Menſchenalter in Bayreuth tätige Profeſſor
Edgar Wollgandt, der Konzertmeiſter des
Leipziger Gewandhauſes. Als einzige Frau
im Feſtſpielorcheſter iſt die Harfeniſtin Dora
Wagner von der Berliner Staatsoper zu
nennen, die mit ſechs männlichen Kollegen das
berühmte Harfenſeptett Bayreuths bildet Eine

Weideporb
Inhaber: E. Föhre

Endstation der Linie 4
am General Maercker- Dlat

Heute Sonnabend, den
30. Juli 1938, 20 Uhr

„Gime Drise
Scmmertrische“

Robert Taylor In deufscher SpracheBrod
Helocſe 1950

Ein kect der kreude

Hauptdarsteller:
Ioel Mc Crea Frances Dee

Bob Burns
Werkiags: 4.00 6.00 8.30 Uhr

Jugendliche zugelassen

CAPITOI,
Lauchstädter Straße S

5 Bis einschließlich MontagPoia Negri

ein wirbelnder, lustiger
Rausch in Bildern und Tönen.
kinehlevenschal teranbernderbitlsl

Ein Heerunnachahmlich. Irtistenl

Für Jugendliche nicht erlaubt
W. 4. 6, 8.20. S. 2.10, 4. 6, 8.20.

Gr. Ulrichstr. 51
Kolossaler Erfolg
Ein Wirbel packencder We en Heute Soönnabend, 20 UhrGeschenhnisse i J großer Tanzabend

Reno r Sonntag, 16 UhrDer schwarze
ausgef. v. Musikkorps des R. A. D.geschlossen l Gau XV. Halle (S.)
ab 19 Uhr derKorsar große Tanzbetrieb

Der gewaltige
Deutsch-ltalienische

Abenteurer-Film I
Schöne Frauen,

gefähri. Situationen,
spannendes Geschehen und
eine o seltener Natur
aufnahmen von eigenartigem

Ein Kämprten

um Liebe und Ehre

Sonntag, ab 16 Uhr im
herrlich gelegenen Garten des
Heidegaſthaufes

Waldheil
bei Dieskau
Mandolinenkonzert
vom 1. Halliſchen Mandolinen
Orcheſter e. V. 08 Reinertrag
für Hilfswerk Mutter und Kind

Kurt Wolh

Die fromme
Iüge

Er ö ffn unnach Renovierung
Zämm Seheiektſueiſt

Merseburger Straße 10

Sonnabend Sonntag, den
30.31. Juli 1938

Für Jugendliche nicht erlaubt Täglich Miffagstisch zu kleinen Preisen
v. 4006.00 8.20, S. 2.15 4.00 6.00 8.20

bein d u un l arten dalen Gosfsfäffen

die N.
Abfahrtſtelle:
Schlageter
brücke

Fernruf 32201. W. VULRICGH

van Verongt
Kein Trinkzwango)

sonntag-Gedeche n. Wahl 1.25/1. 50
kleiner Saal Sißungszimmer

Aufzählung der Städte, die ihre beſten Muſiker
nach Bayreuth entſandten, zeigt uns, daß es
wirklich das ganze Deutſchland iſt, das hier
muſiziert: Aachen, Altenburg, Berlin, Bochum,
Bremen, Braunſchweig, Darmſtadt. Chemnitz
Deſſau, Dresden, Düſſeldorf. Duisburg, Dort
mund, Eſſen, Halle. Hamburg, Hannover,
Karlsruhe, Kaſſel, Königsberg, Köln. Leipzig,
Mannheim. München Schwerin Stuttgart,
Weimar. Wien, Wiesbaden, Würzburg und
Wuppertal.

Endlich hat auch der Bayreuther Bund“,
der alljährlich zu den Feſtſpielen ſeine Jahres
tagung abhält. begriffen, daß er in ſeiner
„SPlendid isolation“ immer nur ein eigenbröt
leriſches und abſeitiges Daſein führen kann.
Die bisherige Bundesführung trat endlich
zurück. und damit war der Bund vor die Frage
geſtellt, ſich entweder in den RichardWagner
Verband Deutſcher Frauen einzugliedern oder
nach einem neuen Weg zur Verwirklichung
ſeiner ideellen Ziele Ausſchau zu halten, nach
dem ſich ein Vorſchlag der Reichsmuſikkammer
zu einer Zuſammenfaſſung ſämtlicher Richard
Wagner-Vereinigungen als undurchführbar er
wieſen hatte. Die Aufgabe des Bayreuther
Bundes iſt eine volks- und muſikerzieheriſche,
nämlich das deutſche Volk und die deutſche
Jugend an Bayreuth heranzuführen. Der von
Winifred Wagner zunächſt mit kommiſſariſcher
Führung des Bayreuther Bundes beauftragte
und dann von der Hauptverſammlung ein
ſtimmig beſtätigte Otto Daube wies darauf hin,
daß nur die Zuſammenarbeit mit der Partei
die Grundlage fruchtbarer künftiger Wirkſam
keit darſtellen könne. Er konnte ſich dabei auf
den bedeutenden ideellen Erfolg der Detmolder
RichardWagnerFeſtwochen berufen. wo ein
ganzer Gau mit allen politiſchen Leitern für
den Gedanken Bayreuths gewonnen werden
konnte. Damit wird auch der „Banreuther
Bund“, der in den letzten Jahren oft ſeltſame
Wege ging wieder eingegliedert in den großen
Kulturkreis, deſſen Namen er ols Verpflich
tung trägt. F. W. Herzog.

Das Berliner Kabarett der Komiker, das zur Zeit eine völlige Neuaus-
ſtattung erfährt, wird von Willi Schaeffers
am 1. September mit einer Feſtvorſtellung
wieder eröffnet werden.

Sotmmertagen!

Armhbhand- Heute Sonnabend 8 Uhr
UVnren Fröhliches Wochenend

s „Si nde, klingende Faub acht“Küchen mit Slis Schmidt Sera Olli Se
Vhren Gommernachtstanz

un Ofto Höpfner mit ſeinen Soliſten
auft man Sonntag 4 und 8 Uhrin großer Auswahl

im Fachgeschäft Sanz in Freien
ar. Grrawtr. 55 Kurhaus vad wittekind

geg. W. F. Wollmer
Heute

4Uhr Tanz am Nachmittag
8Uhr Tanzabend

Sonntag
7 Uhr Frühkonzert
4Uhr Gr. Militärkonzert

Beide Konzerte ausgeführt vom
Musikkorps der Fliegerhorsthom-
mandantur Halle. Leitung Stabs-
musikmeister Karl Steuer

8 Uhr Tanzabend
u

W.
W

25/24-Baß 78.-

-Baß 120.-
34/80-Baß 130.-

einschl. Koffer

la Stahlstimm.,
35 Garantie,
geg. Teilzahlg.

Gasthaus Büschdorf
Haltestelle der Linie 9
Sonnabend, den 30.Juli, v. 20 Uhr an

Strancifest m
Bearcl le rings do

Eine Kur- Kapelle spielt zum Tanz

Kabarett Ueberraschungen
Tanz auf zwei Flächen
Leitung: WALTER SCHUL7
Sonntag nachm. 4 Uhr an u. abends

Tanz Konzert Kabarett

e
Matherott s n arg

M Werbung
Erfolgswerhung

KaffeegartenKurs Bölſberg
Große neue Tanzdiele!

leden Sonntag und Mittwoch ab 16 Uhr
KONZERT s mit Tanzeinlagen

Ab 10 Uhr TAN Z

„Die verſunkene Glocke“

im Harzer Bergtheater
Fünf Wochen ſind jetzt ins Land gegangen

ſeit dem Tage, da das Harzer Bergtheater in
Thale, das älteſte der deutſchen Naturtheater
die von Berufsſchauſpielern beſpielt werden
ſeine Pforten zur 36. Spielzeit öffnete und
damit auch in dieſem Jahre wieder die wert
volle Kulturſtätte Mitteldeutſchlands der
Oeffentlichkeit zugänglich machte, die wie
wenige andere Freilichttheater berufen iſt,
echt deutſche, bodenverbundene Kunſt zu ver
mitteln.

Drei Werke ſind ſeit der Eröffnung zur
Aufführung auf der „Grünen Bühne gebracht
worden: ein klaſſiſches Schauſpiel, Schillers
„Wilhelm Tell“, ein klaſſiſches Luſtſpiel
Shakeſpeares „Der Widerſpenſtigen Zähmung“,
und eine neuzeitliche Komödie, „Wenn der
Hahn kräht“ von Auguſt Hinrichs. Zu dieſen
drei Stücken geſellt ſich nun als letztes eine
ernſte zeitgenöſſiſche Dichtung, Gerhart Haupt
manns deutſches Märchendrama Die ver
ſunkene Glocke“.

Hauptmanns berühmtes Märchendrama iſt
ſchon vor vier Jahren mit großem Erfolg über
die „Grüne Bühne“ gegangen. Die diesjährige
Neuinſzenierung, deren Erſtaufführung am
heutigen Sonnabend, dem 30. Juli, ſtatt
findet, hat Oberſpielleiter Hermann Bauer
meiſter übernommen. Den Glockengießer
Heinrich ſpielt Klaus Veith. das Rauten
delein Brigitte Manitius. Die Vorſtellung
beginnt um 16 Uhr.

Likerakurpreiſe für Neger

Jn England hat man für das Jahr 1938
zwei Literaturpreiſe ausgeſetzt, die für von
Negern verfaßte Manuſkripte in deren Sprache
vergeben werden. Der eine Preis gilt einer
Arbeit in der BempaSprache und der andere
für die AkundoUrongoSprache. Die Preiſe
ſind weniger dazu beſtimmt, literariſche Leiſtun
gen von Schwarzen zu erzielen, ſondern ſollen
vielmehr Dokumente von bleibendem Wert
über die Sprache und das frühere und gegen
wärtige Leben afrikaniſcher Stämme ſchaffen.
Bei den eingereichten Arbeiten werden Dar
bietungen aus der Geſchichte, dem Stammes
leben. den gottesdienſtlichen Gebräuchen, dem
Charakter der Volksſtämme ſowie Vergleiche
zwiſchen den früheren und den jetzigen Zu
ſtänden bevorzugt.

Heute, Sonnabend, s Uhr
Das Fest der Dabeimgebliebenen

„Romaontiseke Macht
Sie erleben etwas ganz Besonderes!

Tanz und Bihnensch ca

Wo

mits einen 12 Solisten
Das Tanzorchester der Sonderklasse

Sonntag, Garten oder Saal
hervliches Vorteteé

4 Iiviers I 2 Vervedis Arney auf vielseitigen
Wunsch nochmals Otto Sehmidt-Gera, Olly Schöbel

J Große Tanz heneowwwvyvyvvwoeeee

Lloyd Sonderzug
zur RUNDPFUNK-AUSSTELLUNG

n a ch

BERLIN
am 7. Auguſt 1958

Der Tug fährt öber BitHerfeld- Dessau
nach Charlottenburg

Fahrzeiten:
7.12 Uhr ab Halle (Saale) an 0.20 Uhr
7.40 Uhr Bitterfeld 4 23.51 Uhr8.15 Uhr v Dessau 23.24 Uhr

10.16 Uhr an Charlottenburg ab 21.20 Uhr

Der Anschluß nach Merseburg am Sonntag abend
ist gqewährleistet

Fahrpreise hin und zurück:
2. Klasse 5. Klasse

ab Halle (Saale) 7,80 RM 5,40 RM
ab Bitterfeld 6,40 RM. 4,50 RM
ab Dessau 5,80 RM 4,10 RM
Eintrittskarten zur Ausstellung RM 0,85

Auskunft und Kartenverkauf:

in den GSeschäftsstellon der MNZ
sowie bei dem Veranstalfer: LIoyd-
Reiszeböüöro Möller, Halle (Saale),
Leipziger Straße 94 (neben Cafe Zorn

harhurger ben
Markt 23 neben Waooqgegebäuwde)

Täglich
De lustgen 6886) en

mit LvLee Bruück

Während der Sommermonafte
Täglich geöffnet ab 15 Unr

2 vlittwochs ab 15 Uhr
Sonntags ab 10 Uhr

mit reichlichem Mittagstisch
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gporkabzeichen Vorausſetzung

für die planmäßige Anſtellung
Bedeutſamer Erlaß des Reichsverkehrsminiſters

Eine bedeutſame Neuerung auf dem Ge
piete der Förderung der körperlichen Ertüch-
tigung hat der Reichsverkehrs miniſter
für den Bereich der Reichsbahn einge
führt. Bereits früher hatte er der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß jeder Eiſenbahner, der
körperlich rüſtig iſt. zum Nutzen der Geſamt-
heit wie des einzelnen die eigene körperliche
Erziehung und Ertüchtigung und auch die
ſeiner Familienangehörigen ſich zur frei
willigen Aufgabe ſtelle. Nunmehr beſtimmt
der Miniſter daß die Zugehörigkeit zu den
Reichsbahn- Turn und Sportver-
einen ebenſo wie der Erwerb des S A.
Sportabzeichens und des Reichsſportabzeichens dienſtlich ſoweit wie
möglich zu fördern iſt. Die planmäßige An
ſtellung der Beamten im Vorbereitungsdienſt
und der aus dieſen Dienſtanfängern hervor
gegangenen außerplanmäßigen Beamten. ſo
weit es ſich nicht um Verſorgungsanwärter
handelk. wird ab 1. Januar 1939 davon
abhängig gemacht. daß ſie den Beſitz des SA.
Sportabzeichens oder des Reichsſportabzeichens
nachweiſen oder eine Beſcheinigung der für die
Sportvprüfung zuſtändigen Stelle vorlegen, daß
ſie die. Bedingungen für den Erwerb des
Sportabzeichens erfüllt haben. Der Miniſter
hält es für ſelbſtverſtändlich, daß die Dienſt
anfänger ſich auf die Dauer, mindeſtens ſo
lange ſie wehrfähig ſind, in einem Reichsbahn
Turn und Sportverein aktiv betätigen.

Jm übrigen bleibt es den Beamten über
laſſen. bei welcher Organiſation ſie die Be
dingungen für den Erwerb des Sportobzeichens
erfüllen wollen. Entbunden von dem Nachweis
ſoll in der Regel nur werden. wer durch ärzt
liches Zeugnis nachweiſt, daß ſein Körper oder
Geſundheitszuſtand dem Erwerb des Svort-
abzeichens entgegenſteht. Von den Ver-
ſorgungsanwärtern wird freiwillige Betäti
gung zur Erhaltung der körperlichen Leiſtungs
fähigkeit erwartet. Der Beſitz des Sport
abzeichens kommt in die Perſonalakten. ebenſo
ein beſonderer Vermerk über hervorragende
Sportleiſtungen.Der Miniſter behält ſich ſchließlich weitere
Maßnahmen zur Gewinnung der Eiſenbahner,
beſonders der jüngeren und ihren Familien
angehörigen für die körperliche Ertüchti
gung vor.
II

700 Arbeiksmänner aller Gaue bei
den Keichsgusſcheidungskämpfen

Vom 13. bis 15. Auguſt ſteht die Gauſtadt
Halle im Zeichen der Reichsausſcheidungs
fämpfe des Reichsarbeitsdienſtes für die NS.
Kampfſpiele in Nürnberg. 700 Arbeitsmänner

die beſten aus allen Gauen des Reiches
werden ſich harte und ſpannende Kämpfe um
die Teilnahmeberechtigung an den Kampf
ſpielen liefern.

Gleichzeitig werden 3000 Arbeits
männer aus ſämtlichen Abteilungen des
Arbeitsgaues XIV durch Einzelwett
kämpfe und Maſſenvorführungen Zeugnis ab
legen von der planmäßigen und zielbewußten
Arbeit, die im Reichsarbeitsdienſt auf dem
Gebiete der Leibeserziehung geleiſtet wird.

Radfahrer bewußklos aufge unden
Wieder Fahrerflucht eines Kraftfahrers

Auf der Straße Halle Tornau in der
Nähe des „Poſthorns“ wurde ein Radfahrer
von einem unbekannten Perſonenkraftwagen
angefahren. Der Radfahrer erlitt eine Ver
letzung an der linken Schläfe und Haut-
abſchürfungen im Geſicht. Er wurde einer
Klinik zugeführt. Der Gauwalter der DAF.,

g. Bachmann der gerade vorbeikam,
leiſtete die erſte Hilfe und veranlaßte den
Transport des bewußtlos aufgefundenen Rad
fahrers in die Klinik.

Platzkonzert im Saaletal. Am Sonntag
von 11 Uhr bis 12.30 Uhr, führt der Muſikzug
der SA.-Standarte 75 unter Leitung von
Muſikzugführer Haupt an der Spitze der
Nachtigalleninſel ein Platzkonzert durch

Das ist die Mennschaft der Siebel- Flug

die Gauſtadt Halle

Fleischversor gung kunffiq restlos gesichert
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die Bedeutung des neuen Gefrierhauſes für Halle

20 000 Schweine können hier geſtapelt werden Auch Gemüſe, Eier, Butter und Quark monakelang friſch

Wenn man jetzt erfährt, daß auf dem Ge
lände des Städtiſchen Schlacht und Viehhofes
ſeit einiger Zeit ein großes Gefrierhgus
aus dem Boden wächſt dann liegt wohl ſo
manchem Hallenſer die Frage auf der Zunge:
„Haben wir denn das nicht längſt?“ Nein,
Halle hat bisher kein Gefrierhaus gehabt, es
wird erſt nach Beendigung dieſes Baues im
kommenden Frühjahr aus einer derartigen An
lage die erſten Vorteile ziehen können.

Dagegen haben wir ſeit langen Jahren eine
Einrichtung verwandter Art, mittels deren
ſo mancher vorausdenkende Fleiſcher ſeine
Schweinehälften, mancher Händler ſein Ge
müſe, Pottel Broskowski ihre Haſen und
Rehe und der Zoologiſche Garten ſein Pferde
fleiſch friſch erhalten aber immer nur ein
paar Wochen lang. Dieſe Einrichtung, die ſehr
gefragt iſt, nennt ſich „Kühlhaus“ und
unterſcheidet ſich von der neu entſtehenden

Anlage vor allem dadurch, daß ſie nach rut
vier Wochen im einzelnen Falle verſagt. Wenn
etwa Pottel ſeinen Haſen eine weſentlich
längere Abkühlung gönnen wollte, dann könnte
der Fachmann nach einiger Zeit an ihrem
Jnnenleben ein toter Körper iſt ja noch
nicht aller Lebensvorgänge bar gewiſſe Rei
fungs und Zerſetzungserſcheinungen feſtſtellen,
und am Ende würde auch der Laie davon
einen Hauch verſpüren, wenn auch vermutlich
mehr mit der Naſe. Das liegt natürlich daran,
daß die Kälteverhältniſſe eines Kühlhauſes
noch ganz erträglich ſind. Sie ſchwanken zwi
ſchen zwei und fünf Grad unter Null, und
unter ſolchen Umſtänden bleibt nicht ein
mal Rindfleiſch längere Zeit eßbar, geſchweige
denn das fettere und daher zerſetzlichere
Schweinefleiſch.

Zur Vorratshaltung im Großen iſt alſo die
bloße Kühlungsanlage, die wir in Halle haben,

Ueberall wird mit Hochdruck gearbeitet
Gauleikerſtellverkreter pa. Teſche beſichtigt die Banſtellen des Lakernenfeſtes

Geſtern nachmittag beſichtigten Gauleiter
ſtellvertreter Pg. Teſche, der Gauwart der
NSG. „KdF.“ Gauamtsleiter Lamminger
und die für die Teilaufgaben des Laternen
feſtes verantwortlichen Männer das weite Ge
lände für das Volks und Laternenfeſt 1938.
Mit Schwung und Fröhlichkeit wird überall
gearbeitet; die KdF. Halle iſt bald fertig und
verſchiedene Bootsaufbauten haben die „Boots
werft“ bereits verlaſſen. Der Gauleiterſtell
vertreter, der an den Vorbereitungen für das

Laternenfeſt regen Anteil nimmt, wünſchte dem
viertägigen Laternenfeſt vor allem das Wetter,
das Petrus in tadelloſer Weiſe zur Zeit der
Beſichtigung lieferte, denn an organiſatoriſchen
Vorbereitungen für das Gelingen unſeres
mitteldeutſchen Heimatfeſtes iſt alles getan,
was einen Bombenerfolg garantiert, und
wenn der Wettergott uns an dieſen vier fröh
lichen Tagen gnädig iſt, wird jeder aus dem
Gau Halle- Merſeburg hinterher zugeben
müſſen, daß das Laternenfeſt großartig war.

Aufn.: DAF. Gau-Bilderdienſt
Gauſeiterstellvertreter Tesche und Gauamtsleiter Lamminger in der fast fertiggestellten

Kdf Halle auf dem Universitätssportplat?

9iebel, Hallore“ vor neuer Kraſtprobe
Beim Erſten Inkernalionalen Luſtrennen des RsFK. in Frankſurk a. M.

Bereits eine Woche nach ihrem ſenſatio
nellen Sieg beim Jtalienrundflug wird die
Fhn 104 „Hallore“ der halliſchen Siebel
flugzeugwerke wieder in einem ſchweren Wett
bewerb erprobt. Jn Frankfurt a. Mi geht
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eugwerke, die unter der Führung Ingenieur
Bartels, des Leiters des Versuchebaues, die erfolgreiche Fh 104 Ha llor e zu
sammenbaute und so wie achließlich jeder Mann im Werk 2züm Erfolg heitrug

es im Erſten Jnternationalen Luftrennen des
RSF K. im Kampf gegen zehn Mitbewerber
(darunter ein Schweizer und ein Franzoſe) um
den Ehrenpreis des Korpsführers
Chriſtianſen. Jn der Klaſſe lI, in der
auch unſere Hallore“ ſtartet, verlangt die
Ausſchreibung eine Mindeſtgeſchwindigkeit von
180 Std.- Kilometer für geſchloſſene Touriſtik
Flugzeuge. Das Rennen iſt ein reiner Ge
ſchwindigkeitswettbewerb über die verhältnis
mäßig kurze aber kurvenreiche Rundſtrecke von
150 Kilometer als HandicapRennen, was be
deutet, daß vor dem Start den Maſchinen je
nach der Einſchätzung ihrer Leiſtungen Vor
gaben gegeben werden. Da die „Hallore“ auf
Grund ihrer Erfolge in Jtalien ſicher hoch be
wertet wird, laſſen ſich die Erfolgsausſichten
nicht vorausbeſtimmen. Dennoch hoffen wir
auf ein gutes Abſchneiden der halliſchen
Maſchine, die diesmal der Einflieger des
h der Hallenſer Waldemar Rayß,
ührt.

Jn Klaſſe l des Rennens (über 120 Kilo
meter ſtarten insgeſamt 34 Bewerber, wovon
zehn Ausländer ſind.

Ju 90 heute in Halle Leipzig

Jm Rahmen einer vom Reichsſender Leip
zig am heutigen Sonnabendnachmittag auf
dem Mitteldeutſchen Flughafen HalleLeipzig
in Schkeuditz durchgeführten Veranſtaltung, die
mit Rundflügen verbunden iſt, wird von der
Deutſchen Lufthanſa das modernſte Großflug-
zeug, die 40 Perſonen befördernde Ju 90 zur
Beſichtigung geſtellt werden.

riert ausreichen Dem ſteht nun ein immer
ſtärker werdendes Bedürfnis nach Vorrats
wirtſchaft gegenüber, das erklärlicherweiſe aus
dem natürlichen Schwanken der Lebensmittel
erzeugung entſpringt und durch die Planwirt
ſchaftsmaßnahmen der nationalſozialiſtiſchen
Regierung befriedigt werden ſoll. Um z. B.
der bekannten Schweineknappheit in der
„Birnenzeit“, d. h. gerade in dieſen Monaten,
wirkungsvoll zu begegnen, nützt es auf die
Dauer nicht, wenn man dem Bauern für jedes
im Auguſt gelieferte Schwein je Zentner ſo und
ſo viele Mark mehr zu zahlen verſpricht, denn
der Lauf der Natur läßt ſich niemals in der
wirtſchaftlich gerade wünſchenswerten Weiſe
beeinfluſſen. Der gebotene Ausweg iſt darum
die Vorratsſtapelung, und dieſer Ausweg wird
in Deutſchland in ſtändig zunehmendem Maße
von Reichs wegen beſchritten.

Man macht das teilweiſe in der Form einer
Einbüchſung von Fleiſch „im eigenen Saft“.
Schmackhafter und vielſeitiger verwendbar
bleibt aber das Fleiſch, wenn man es in großen
Stücken einfriert und ſtapelt. Zu dieſem
Zweck beſtehen in mehreren deutſchen Groß
ſtädten die großen Gefrierhäuſer, in denen das
Schlachtſtück eine Zeitlang unter fünfzehn Grad
Kälte gehalten und ſpäter bei etwa zehn Grad
aufbewahrt wird. Rindfleiſch hält ſich ſchon
bei acht bis zehn Grad viele Monate,
Schweinefleiſch braucht aus den angedeuteten
Gründen zehn bis fünfzehn Grad, um
friſch zu bleiben. Daß wir in Halle bisher
keine Möglichkeit hatten, ſolche Gefriergrade
zu erzeugen, das hatte u. a. den Nachteil, daß
das Reich uns Hunderte von Schweinen ab
nahm und nach Magdeburg überführte, wo
ſie in dem 7000 Geviertmeter großen Gefrier
haus geſtapelt wurden. Und da das Reich
nur das Fleiſch des geſchlachteten Tieres
aufſtavelt, kommen Lunge. Leber, Blut, Fett
und Gedärme nun dem Magdeburgiſchen Ge
werbe zugute.

Haben wir erſt unſer eigenes Gefrierhaus
zur Vorratshaltung. dann bleiben mit dem
hier geſtapelten Fleiſch natürlich auch alle
derartigen Nebenerzeugniſſe in Halle und ge
langen auf dem Wege über das halliſche Ge
werbe in die hier erzeugten Lebensmittel, was
deren Wertigkeit bedeutend ſteigern kann. And
außerdem können wir uns dann auch Lebens
mittel anderer Art wie Gemüſe, Eier, Quark
und Butter, auf längere Zeit hinaus vorrätig
halten.

Das hieſige Gefrierhaus wird die Größe
des magdeburgiſchen nicht erreichen. Es ſoll
2000 Geviertmeter umfaſſen und wird
Raum für eine Stapelung von 20 000
Schweinen enthalten, womit den Bedürfniſſen
Halles und des von ihm beherrſchten Gebietes
vollſtändig entſprochen iſt. Jn Anbetracht der
volkswirtſchaftlichen Bedeutung der ganzen
Anlage übernimmt das Reich einen größeren
Teil der Baukoſten. Der Bauplatz ſchließt ſich
eng an das Gebäude der Fleiſchverkaufshalle
auf unſerem Schlachthof an, jedoch nicht ſo eng,
daß die beiden Häuſer nicht gegeneinander
„arbeiten“ könnten. Ein Gefriexhaus will
nämlich rückſichtsvoller angefaßt ſein als ein
gewöhnliches Gebäude. Man kann jetzt ſchon
beobachten daß das ganze Haus nicht einfach
in den Boden hinein, ſondern in einer in den
Se eingeſenkten Zemenkwanne gebaut
wird.Dadurch wird u. g, verhindert, daß die im
Jnneren erzeugte Kälte ſich der Erde mitteilt
und von dort wieder rückwirkend Gebäude
ſchäden verurſacht. Andererſeits bleibt der
Bau gegen äußere Wärme geſchützt. was für
ein Gefrierhaus, das ſeinen Zweck erfüllen ſoll
ſelbſtverſtändlich von beſonderer Wichtigkeit
iſt und durch einen 18 Zentimeter dicken
Wärmeſchutz aus Korkplatten vollauf gewähr-
leiſtet werden ſoll. Das Haus wird vier
geſchoſſig und erhält im oberſten Stockwerk noch
einen Panzer von ruhiger Luft gegen die von
außen andringende Wärme.

Schließlich wird für das neue Haus auch
ein neuer Kompreſſor beſchafft werden,
der imſtande ſein wird. allein eine Million
Kalorien in der Stunde zu erzeugen. Bisher
ſtehen in der Maſchinenhalle vier kleinere Kom
preſſoren, die gemeinſam eine Leiſtung von
anderthalb Millionen Kalorien zuſtande
bringen. Einer von ihnen wird durch die neue
Maſchine überflüſſig. Wenn der Bau, wie ge
plant iſt, zu Beginn der großen Schlachtezeit
des kommenden Jahres betriebsfähig ſein
wird, dann wird Halle ſich in den Fortgang
der deutſchen Ernährungswirtſchaft ſo maß-
gebend eingeſchaltet haben, wie es ihm als dem
Mittelpunkt eines großen deutſchen Arbeits
gebietes zukommt.

Deutſches Paßrecht

gilt ab 15. Auguſt in Oeſterreich
Durch Verordnung des Reichsinnenminiſters

Dr. Frick ſind die deutſchen paßrechtlichen Vor
ſchriften mit Wirkung ab 15. Auguſt 1938
in Oeſterreich in Kraft geſetzt worden. Gleich
zeitig tritt das öſterreichiſche Paßrecht außer
Kraft. Die auf Grund der' bisherigen öſter
reichiſchen Paßvorſchriften ausgeſtellten Päſſe
aller Art und Reiſeausweiſe für Kinder
werden, wenn die in dem einzelnen Paßpapier
angegebene Geltungsdauer nicht bereits vor
dem 1. Januar 1939 endet, mit Ablauf des
31. Dezember 1938 ungültig.
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Wir wondlern in der Heimof

Zwiſchen roten Felſen nach Wettin
Die Saale der ſchönſte Anmarſchweg nach Wettin und Kolhenburg

Waſſer und Wald ſind bei großer Hitze
als Mittel der Abkühlung beſonders begehrt.So laßt uns die Saale hinab wandern durch

weite ſaftige grüne Auen oder über wind
umwehte Höhen, nach Wettin, Friedeburg,
Brucke, Rothenbürg, bis in die porphyrroten
Hänge, die ſich bis Könnern hinziehen.

Mit der Bahn über Wallwitz (hier um
ſteigen in den „Fliegenden Wettiner den
Motorwagen der Kleinbahn) oder mit dem
Poſtauto über Brachwitz auf dem rechten oder
Salzmünde-Fienſtedt auf dem linken Ufer
dazwiſchen aber, auf der Saale ſelbſt, liegt der
ſchönſte Anmarſchweg nach Wettin, ſei es mit
dem Paddelboot oder dem Motorbovot. Rad
fahrer und Fußwanderer haben die Möglich
keit, im Saaletal zu bleiben oder ausſichts
reiche Höhen z ſchneiden. Der Weg im Tal

eht über Salzmünde (bis hierher gegebenen
alls mit Poſtauto) Pfütztal Zaſchwitz

oder über die Höhe von Brachwitz, gegenüber
NeuRagoczy, über Friedrichsſchwerz (von
Friedrich dem Großen mit Pfälzern wieder be
ſiedelte Dorfſtätte auf ſteiniger Porphyrhöhe)
nach Döblitz hinab, von dort an Mücheln vor
bei (auf dem Gutshof die ſchöne Tempelherren
kirche etwa aus 1250) nach Wettin. Wer mit
dem Wagen auf der großen Straße über
MorlBeiderſee heranfährt, der achte nach der
Ueberquerung des Straßenkreuzes nahe Nauen
dorf im Dorfe Neutz auf die maleriſche Dorf
ſchmiede mit dem Ueberbau auf ſchlanken Holz
ſäulen, eine Bauform, wie wir ſie im Oſten
unſeres Gaues, im Schraden hinter Elſter
werda, gar häufig finden.

Wettin ſelbſt bietet dem Auge viele
ſchöne Reize, und es lohnt ſt wohl, einen
guten Nachmittag hier am Saaleufer, auf der
Burg und auf dem bewegten Gelände nord
weſtlich des Bergſtädtchens herumzuwandern.
Die Burg war einſt Grenzburg der Franken,
dann Sitz eines bedeutenden Fürſtengeſchlechts,ſpäter Vaſallenburg der Magteburgiſchen Erz

biſchöfe und zuletzt Teil einer preußiſchen
Domäne. Der von Berlin verbannte taten
durſtige Prinz Louis Ferdinand, uns in Halle
durch das Schauſpiel „Prinz von Preußen
von Hans Schwarz wieder lebendig geworden,

Konrektor Oiko Schroeker

Am geſtrigen Freitagabend ſchloß der bekannte a Konrektor Otto
Schroeter ſeine Augen für immer. Ge
boren wurde er am 16. Dezember 1864 in
Ammendorf Er wurde Lehrer und wirkte
in Elben im Mansfelder Seekreis, in Danke
rode im Unterharz, in Geuſa im Kreiſe Merſe
burg. 1906 kehrte er in ſeinen Geburtsort
Ammendorf zurück, wo er bis 1930 als Lehrer
und zuletzt als Konrektor tätig war. Seiner
Heimat blieb er auch im Ruheſtande treu. Er
ſchrieb, arbeitete, redete und dichtete unermüd
lich bis zu ſeinem Tode. Ruhepauſen in der
Arbeit brachte ihm nur ſein ſchweres Leiden,
das ihn in den letzten Jahren von Zeit zu Zeit
ans Bett feſſelte und dem er auch in der Uni
verſitätsklinik erlag.

Konrektor Schroeter gründete den Verein
für Heimatkunde von Halle und Umgegend und
war Leiter der Beratungsſtelle für Heimat
pflege im Regierungsbezirk Merſeburg.

„Rheingold“ in Bayreuth
Beginn des erſten Ringzyklus

Zu den unverrückbaren Beſtandteilen jeder
Bayreuther Feſtſpielzeit gehört, wie der
DKK- Berichterſtatter mitteilt, ſeit mehreren
Jahren die Jnſzenierung von Richard Wagners
„Ring des Nibelungen“, die Heinz Tietjen
als Spielleiter in den aus monumentalen
Bildformen und tiefſter Auffaſſung des Werkes
entſtandenen Bühnenbildern von Emil Preeto-
rius geſchaffen hat. Die diesjährigen Ring
Vorſtellungen ſtellen, äußerlich betrachtet, eine
Wiederholung dieſer bekannten Aufführung
dar, die auch in den Hauptrollen die bewährte
Beſetzung mit den erſten Wagner-Darſtellern
Deutſchlands aufweiſt.

Mit der Stärke einer erſten Begegnung er
griff die Neuaufführung des „Rheingold“ am
Donnerstag auch den Beſucher, dem ſie bereits
vertraut iſt. Auch der Führer war wieder im
An erſchienen und wurde bei der
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Tauſenden zählenden Menge jubelnd begrüßt.
Die äußerſte Hingabe an den Geiſt des Werkes,
und die ſtets um weitere Vertiefung beſtrebte
Arbeit aller beteiligten Künſtler fand in
Heinz Tietjen den überragenden Führer, der
neben der Spielleitung auch als Dirigent die
Aufführung betreute.

und Abfahrt von einer nach vielen

Von den SEngern ragt auf der Seite der
Licht-Alben Rudolf Bockelmann hervor.
Sein Wotan verkörpert die Hoheit des Gottes
mit der Tragik des vom Unkergang bedrohten
Weltenlenkers und beſtrickte auch das Ohr
durch den vergeiſtigten Klang ſeines koſtbaren
Heldenbaritons. Margarete Kloſe war
dieſem Wotan die in jeder Hinſicht ebenbürtige
und künſtleriſch gleichwertige Partnerin als
Fricka. Das Brüderpaar Alberich und
Mime fand wie
Zimmermann zwei Darſteller, die durch tiefe
Ausſchürfung und

er in Robert Burg und Erich

einheitliche Abſtimmung

hielt hier vor ſeinem e Heldentod 1806
bei Saalfeld fröhlichen Hof. Heute iſt die
Burg als Gauſchule III wieder in den leben
digen Strom der Zeit geſtellt. Weit geht der
Blick von der Burg über das Saaletal und
das r Am Fuße des Burgberges, an der Gabel zwiſchen Schiffs und
Kleiner Saale, liegt das trefflich eingerichtete
Schwimmbad Von der Burg, am Rat-
haus vorbet, führt die Straße ziemlich weſt
wärts an der neuen Schule vorbei zum
Großen Schweizerling, einer 143 Meter hohen
Porphyrkuppe, auf der, von ſchönem Laub-
und Nadelwald umgeben, der Bismarckturm
durch eine prächtige Fernſicht entzückt.

Von hier aus bringt uns der abfallende
Weg über Dobis nach Rothenburg. Zur
Zeit der Kirſchblüte wäre außerdem der An
marſch von Beeſenſtedt (bis hierher mit der
HalleHettſtedter Bahn) durch den Cloſchwitzer
Grund zu empfehlen, von Cloſchwitz mittels

der ne auf das rechte Saaleufer in
Richtung Wettin oder Rothenburg, dem das
burggekrönte Friedeburg und das freundliche
Brucke auf der linken Saaleſeite vorgelagert
iſt. v wohl mit zu den bemerkenswerte
e anderzielen in der halliſchen Amgebung.
leber dem Ort, in dem ſchaffende Hände im

Dritten Reich wieder genug Arbeit finden, er
hebt ſich auf ſteiler roter Höhe die Bürg“

ie Karte der Landesaufnahme deutet eine
Nuine an. Es handelt ſich um eine vor
geſchichtliche Wallburg mit heute noch deutlich
ſichtbaren Wällen insbeſondere nach der Nord
und Nordoſtſeite (dreifacher Wall). Die Aus
ſicht geht weit in das Mangsfeldiſche Land
und das Saaletal hinunter. Von Rothenburg
führt ein ſchöner Weg an der Saale vorbei
an reizvollen Tälern und Schluchten die
ſchönſte iſt wie ſo oft der Teufelsgrund
nach Könnern. Dieſe Stadt müht ſich ſehr um
die Wiederaufforſtung des Steilufers und der
Talhänge zwiſchen Rothenburg und Könnern.

Wer die Saaleſtrecke von Brachwitz bis
Wettin links und rechts des Fluſſes mitſehendem Auge durchwandert iſt, der hat ein

gutes Teil halliſcher „roter Erde kennen
gelernt. Noch einmal, bevor die Saale in das
Flachland tritt, hat ſie hier in mühſamer
Arbeit ein anmutiges und bewegtes Land
ſchaftsbild geſchaffen, für das wir ihr recht
dankbar ſein wollen.

Kundfunkſtörſchutz- Geſetz in Vorbereitung

Wer den Rundfunk ſtörk, ſtörk die Volksgemeinſchaft Kommendes Ankennenrecht

Anläßlich der Großen Deutſchen Rundfunk
Ausſtellung, die in Berlin vom 5. bis
21. Auguſt durchgeführt wird, nehmen in der
Zeitſchrift der Akademie für Deutſches Recht
führende Perſönlichkeiten des Rundfunks zur
Rundfunkpolitik und der weiteren Entwicklung
Stellung. Reichsamtsleiter Kriegler, Prä
ſident der Reichsrundfunkkammer, geht davon
aus, daß die urſprüngliche Verkoppelung des
Rundfunks im Rechtsweſen mit Telegraph
und Fernſprecher unhaltbat war. Ein eige
nes Rundfunkrecht wurde und werde im
Dritten Reich entwickelt. Das von Reichs
miniſter Dr. Goebbels geſteckte Ziel, fünf
Millionen neue Rundfunkteilnehmer zu ge
winnen, mache es notwendig. die Grundlagender bisherigen Rundfunkarbeit genau a
prüfen, um feſtzuſtellen, wo der Hebel angeſetzt
werden könne, um dieſem Ziel nahezukommen.
Nach den guten Erfahrungen mit dem Volks
empfänger würden auch in Zukunft Emp
fangsgeräte geſchaffen werden müſſen, die den

ünſchen aller Volksgenoſſen gerecht werden.
Weiter ſei das Programm volkstümlich und
lebensnah zu halten. Die Hauptaufgabe des
neuen Rundfunkrechtsausſchuſſes der Akademie
ſieht Reichsamtsleiter Kriegler darin, die
organiſatoriſchen und rechtlichen Grundlagen
des Rundfunks ſo niederzulegen, daß eine
denkbar einfache aber ſchlagkräftige Rundfunk
arbeit von den Verwaltungsſtellen des Reiches
geleiſtet werden könne.

Dr. Pridat-Guzatis von der Reichs
rundfunkkammer bezeichnet es als die erſte
Aufgabe die ſich der Rundfunkrechtsausſchuß
der Akademie geſtellt habe, ein Störſchutzgeſeß
vorzubereiten. Den Hauptanteil bildeten die
Störungen durch andere elektriſche Geräte. Sie
ſeien es, die in den Rundfunkgeſetzen der Welt
und vor den Gerichten Rechtsprobleme auf
treten ließen, deren Löſung außerordentlich
ſchwierig ſei, und deren Studium ſich nunmehr
der Rundfunkrechtsausſchuß zugewandt habe.

e eeeeeeeeeeeeeeerreerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
ihrer Rollen wie durch die Berückſichtigung der
Geſangsanſprüche ſeit langem als vorbildlich
gelten. Für das Rieſenpaar waren Joſef von
Manowarda (Faſolt) und Ludwig Hofmann
(Fafner) eingeſetzt. zwei Künſtler, die mit
ihren machtvollen Baßſtimmen ſchon rein ge
ſanglich das Drohend gefährliche der Geſtalten
eindrucksvoll auszuprägen verſtanden.

Die Aufführung wurde durch weitere
feſſelnde Leiſtungen von Fritz Wolff als her
vorragender Loge, Käthe Heidersbachs lieb
liche Freiag, Jaro Prohaskas ausdrucksſtarkem
Donner ſowie durch den tragenden Alt Jnger
Kareénz (Erda), den Froh von Martin Kremer
und das Rheintöchter-Terzett von
Scheppan, Elfriede Kaherr und Rut Berglund
f einem verheißungsvollen Auftakt für die
olgenden Teile des großangelegten muſika

liſchen Weltanſchauungsdramas und fand den
dankbaren Beifall eines dicht gefüllten Hauſes.

Goekhes „Egmonk“
in der Salzburger FelſenReitſchule

Der zweite Schauſpielabend der Salzburger
Feſtſpiele war, wie die DKK. berichtet, mit
vielleicht noch größerer Aufmerkſamkeit er
wartet worden als der erſte. Man war ſehr
geſpannt darauf. wie Heinz Hilpert die
einzigartigen von den großen Barockmeiſtern
in den Felſen des Moönchsbergs errichtetenBauten der Felſenreitſchule für die
Aufführung von Goethes „Egmont“ nutzen
werde. Nun, auch dieſer zweite Schauſpiel
abend, an dem wieder zahlreiche Vertreter der
Partei, des Staates und der Wehrmacht und
viele Theaterfachleute aus allen Gauen des
Reiches teilnahmen, erfüllte alle Erwartungen.
Schon die Wahl des Egmont“ für dieſen Platz
zeugt von ſicherem Theaterinſtinkt. Die weit
auseinandergezogene Kuliſſe der Naturbühne
geſtattete eine natürliche Aufteilung der drei
Ebenen des Schauſpiels: der politiſchen Szenen,
der FauſtAuftritte und der KlärchenTragödie.
Bilder wie die politiſchen und die Klärchen
Szenen ließ er von den großen Bauten ſpielen,

Hilde

Es ſei ernſtlich zu prüfen, ob nicht zunächſt von
einem beſtimmten Zeitpunkt ab nur noch
entſtörte elektriſche Geräte von der
Jnduſtrie auf den Markt gebracht werden
dürften. Jm Hinblick auf die ſteigende Bedeu
tung des Gemeinſchaftsempfanges müſſe die
Rundfunkentſtörung heute eine Angelegenheit
des Staates zur Sicherſtellung eines einwand
freien Rundfunkempfanges gewertet werden.
Störungen des Rundfunks ſeien Störungen der
Volksgemeinſchaft.

Was den übermäßigen Lautſprecherlärm
anlangt, ſo hätten ſich die Richtlinien der
Reichsrundfunkkammer und die Beſtrafungs
möglichkeiten bewährt. Jn n der
Antennenrichtlinien habe die Reichsrundfunk
kammer in enger Zuſammenarbeit mit den zu
ſtändigen Stellen von Partei und Staat Richt
linien vorbereitet, die bei Neubauten die Er
richtung und den Betrieb von Gemeinſchafts
antennen regeln werden. Der Anſchluß an eine
Gemeinſchaftsantenne ſei zur Zeit die beſte
techniſche Antennenlöſung. Wo die Gemein
ſchaftsantenne beſteht würden die vielen, oft
unſchönen Einzelantennen verſchwinden können.

Billige Ferienwoche im Zoo
Zahlreiche Neuerwerbungen machen den Beſuch

beſonders lohnend

Nicht jeder macht eine Ferienreiſe, ſelbſt
dann nicht, wenn die finanziellen Voraus
ſetzungen an und für ſich gegeben wären. Aber
einen Ferienausflug bietet Halle, der jedem
erſchwinglich iſt, und der auch jedem etwas
bietet, nämlich einen Beſuch des Zoologiſchen
Gartens. Zur Ferienzeit ſind alle Neu
erwerbungen, die der Garten beabſichtigt hat,
eingetroffen, ſo daß alle Gehege voll beſetzt ſind
und auch demjenigen, der den Garten öfter

Wir gehen aus.
CT. am Riebeckplatz: BroadwayMelodie 1938
CT. Große Ulrichſtraße: Der ſchwarze Korſar.
RiLi: Frisco-Expreß.
Capitol: Die fromme Lüge.
Troli: Monika.

Kaſino: Rätſel um Beate.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

beſucht, Neuigkeiten in großer Zahl auffallen
werden.

Die ſchönen Zebus, die Flußpferdfamilie,
das Giraffenpärchen und die Rieſen unter den
Vögeln, die gewaältigen afrikaniſchen Strauße,
werden ſicher die Aufmerkſamkeit aller Be
ſucher erwecken. Aber auch an Kleintieren, die
neu und z. T. erſtmalig hier ausgeſtellt ſind, iſt
kein Mangel; Zibetkatze, Goldkatze, Ferkel
ratten, junge Mandrills ſeien hier für viele
andere erwähnt. Der Jäger wird ſeine Freude
an einem gewaltigen Hirſch haben, der aus
Jugoſlawien importiert iſt. Und auch an
Jungtieren iſt kein Mangel, zwar ſind die
jungen Bären ſchon abgegeben, aber dafür
entſchädigen allerliebſte Junglöwen, Agutis,
Schwarzkopfſchafe, Walliſer Ziegen Uſw.
Augergewöhnlich reichhaltig iſt jetzt das Aqua
rium, deſſen Beſichtigung allein ſchon einen
Beſuch des Gartens lohnt.

Um wirklich jedem den Beſuch des Gartens
zu ermöglichen, iſt vom 31, Juli bis 7. Auguſt
eine Billige Ferienwoche“ angeſetzt
die hoffentlich recht eifrig ausgenutzt wird.

Den Freund um 300 Mark bekrogen

Zu Gunſten des 24fährigen W. aus Halle,
der ſich geſtern vor dem halliſchen Schöffen
gericht zu verantworten hatte, wollen wir an
nehmen, daß die Reue, die er zeigte, echt war
und daß die ſchwere Entgleiſung, deren er ſich
im Juni dieſes Jahres ſchuldig gemacht hat,
einmalig war und ihm eine Lehre fürs fernere
Leben ſein wird. W. hatte ſein gutes Aus
kommen und kannte wirtſchaftliche Notlage
überhaupt nicht. Er hatte aber eine Schwäche,
er gab ſehr viel auf Aeußerlichkeiten, vielleicht
zu viel und hatte erhebliche Schulden bei einem
Schneider, der ſelbſtverſtändlich auch einmal die
Geduld verlor und ernſthaft auf Zahlung
drängte

Da ließ ſich W. zu einer höchſt verwerflichen
Tat hinreißen: Er war an einem Junitage,
wie ſchon oft, bei einem Freund zu Beſuch ge
weſen und ſah deſſen Scheckbuch auf dem
Schreibtiſch liegen. Er nahm es unbemerkt an
ſich fälſchte die Anterſchrift des
Freundes und hob auf zwei Schecks je 150 RM.
ab. Die Straftat kam bald heraus, denn dem
Freund wurde mitgeteilt, daß ſein Konto über
zogen wäre. Um den Schaden zu decken, lieh
ſich W. von einem anderen Bekannten 200 RM.
und 100 RM. hatte er noch von den drei
hundert Reichsmark liegen, ſo daß ein wirk
licher Schaden nicht entſtanden iſt. Das Gericht

ließ noch einmal Milde walten, berückſichtigte
die bisherige Unbeſtraftheit des Angeklagten
und die Wiedergutmachung des Schadens und
verurteilte ihn antragsgemäß wegen ſchwerer
Privaturkundenfälſchung in Tateinheit mit
Betrug zu zwei Monaten Gefängnis

Standkonzert am Franckeplatz. Am Sonntag
dem 31. Juli ſpielt in der Zeit von 11.30 bis
12.30 Uhr vor dem Eingang der Franckeſchen
Stiftungen das Muſikkorps des II. Flak
Regiments 33 unter Leitung des Muſik
meiſteranwärters Lehnert.

während er die FauſtSzenen auf die ebene
Erde verlegte, wo ſich zwiſchen den Häuſern
ein buntes Hin und Her entwickelte.

Nun zur Darſtellung Ewald Balſer
geſtaltete ſeinen Egmont vom Sprachlichen her,
wohl die günſtigſte Löſung bei den beſonderen
gkuſtiſchen Verhältniſſen der Naturbühne.
Dadurch gewannen insbeſondere die Szenen
mit Alba. Werner Krauß ſchuf mit dieſem
Alba wieder eine ſeiner eindrucksvollſten
Menſchendarſtellungen. Er ſpielte ihn nicht als
Theaterböſewicht, ſondern faſt als einen Wiſſen
ſchaftler, einen Theoretiker, einen Methodiker
der Jnquiſition. Eine ganz große Leiſtung voll
brachte Hans Thimig. Sein Brakenburg war
von tragiſchen Schauern umwittert. Großartig
auch Theodor Loos als Oranien. Von den
Frauen muß in erſter Linie Eliſabeth
Flickenſchildt, in der Rolle der Regentin,
genannt werden. Jhre durchgeiſtigte Auffaſſung
ſchlug die Zuſchauer ſichtlich in Bann. Das
Klärchen Angela Sallockers knüpfte
würdig an die Tradition der großen Ver
körperinnen dieſer Rolle an. Ein Kabinettſtück
der Mutter war Frieda Richardt. Beſonders
gefielen die Volksſzenen, in deren Mittelpunkt
der Schneider Jetter Bruno Hübners und der
Vanſen Otto Wernickes ſtanden.

Der Hilpertſchen r des Egmont,
von der unſterblichen Muſik Beethovens um
rahmt, wird der ganz große Erfolg der erſten
Aufführung treu bleiben. Sie bildet eine
dauernde reicherung der Feſtſpiele in der
alten Mozartſtadt.

Künſtlerwochen in der Donauſtadt
Jn der Zeit vom 31. Juli bis 28. Auguſt

finden unter dem Ehrenſchutz des Reichsſtatt
halters Dr. Seyß-Jnquart Wiener
Künſtlerwochen ſtatt. Der Zweck dieſer Ver
anſtaltungsreihe iſt, neben der Abſtattung des
Dankes der Volksgemeinſchaft an die ſeit
Jahren durch die Schuld der Syſtemzeit not
leidenden Künſtler der Bevölkerung des Gaues

ien auch in den Sommerwochen Höchſt
leiſtungen der einheimiſchen Künſtler zu
vermitteln.

Kurze Meldungen
Otto Emmerich Groh. der vor drei
Jahren mit ſeinem erfolgreichen Luſtſpiel
„Baron Trenck, der Pandur“, zum erſtenmal
als Dramatiker zu Wort kam, arbeitet gegen
wärtig an einem neuen Stück, das den Titel
„Schloß Dorſany“ trägt. Es handelt ſich um
ein modernes Geſellſchaftsſtück, deſſen Schau
platz Angarn iſt. Die Uraufführung wird,
wie bei allen früheren Stücken des Autors, am
Bremer Schauſpielhaus ſtattfinden.

Bei Ausſchachtungs arbeiten in
Bad Kreuznach legte man ein zweitauſendJahre altes Falengra frei, das die Feuer
beſtattungsſtelle einer vornehmen Treverin
darſtellt. Knochen vom Schwein, von der Ziege
und von der Gans laſſen darauf ſchließen, daß
man der Toten erhebliche Mengen Fleiſch als
„Wegzehrung“ mitgegeben hatte. Die Fund-ſtätte gab auch eine Anzahl prächtiger Schmuck
ſtücke preis, ſo einen blauen Armring aus
Glas, mehrere Dutzend gläſerne Ringperlen,
vier Anhänger, Schnalle und Lendengürtel.
Eine eiſerne Kapſel enthielt eine bronzene
Nähnadel.

Jm Muséscdel'Orangerie wurde eine
von dem Comité France-Egypte veranſtaltete
Ausſtellung „Bonaparte in Aegypten eröffnet.
die eine grobe Anzahl von Dokumenten aus
der Zeit des abenteuerlichen n zeigt,
den der kaum 30 Jahre alte General an der
Spitze eines Heeres von 35 000 Mann nach dem
Nahen le unternahm. Die Ausſtellung um
ſaß zahlreiche Bonaparte-Reliquien, wie

egen und andere Waffen, Uniformen, Ge
brauchsgegenſtände uſw. Bekanntlich verdankt
die Aegyptologie der Expedition Bongpartes
Außerordentliches. So zeigt die Ausſtellung
eine Anzahl Kunſtwerke, welche die im Gefolge
Napoleons befindlichen Wiſſenſchaftler
Boden des Pharaonenreiches fanden.



Wille und Werk im Land der braunen Erde
Von Gaupresseamtsleiter Hans Flohr

Sagt nicht bereits das Motto unſerer ge
waltigen Leiſtungsſchau bereits alles, was zu
ſagen iſt? Trotz allem wollen wir uns heute
erſtmalig mit dem Gedanken auseinander
ſetzen Was wollen wir eigentlich mit
dieſer Ausſtellung?

Mitten im Herzen lag damäls am Rande
des endgültigen Zuſammenbruchs unſer Mittel
land, das Land auf der Braunkohle, der Gau
HalleMerſeburg, unſer aller Heimat. Die
Maſchinen ſchwiegen, die Schlote rauchten nicht
mehr, der Pulsſchlag der Arbeit hatte auf

ehört zu ſchlagen, das hohe Lied der ſchaffenfern Arbeit war verſtummt. Nur wenige Be
triebe waren noch voll beſchäftigt, immer größer
wurde das graue Heer der zum Nichtstun ver
urteilten Menſchen.

Am Rande der Verzweiflung ſtehend,
rangen nach den heiligen Grundſätzen des
Führer eine Handvoll Menſchen um die Herzen
dieſer Menſchen., um ſie zum letzten Wider
ſtand aufzurufen, vom Wege der ins Chaos
führte, wegzulenken und mit ihnen den Kampf
für die Einheit, Stärke und den Aufbau zu
organiſiteren.

Des Führers einende und große Jdee und
ſein unermüdlicher Kampf brachte dann den
Sieg. Das Aufbauwerk konnte beginnen.
Langſam, ſicher und wohldurchdacht begann
Schritt für Schritt der Weg bergauf.

Wer hätte das je ſich auch nur träumen
laſſen, daß einmal nicht nur das graue Heer
der Arbeitsloſen von den Arbeitsämtern ver
ſchwindet, noch viel weniger, daß die Arbeits
kräfte überhaupt nicht ausreichen niemand.
Und doch iſt es gelungen, der unerſchütterliche
Glaube des Führers hat es verrichtet.

Nun durchpulſt wieder neues Leben den
Gau Halle-Merſeburg, nun iſt der Rhythmus
der Arbeit wieder eingekehrt Deutſchland
und damit auch unſere Heimat ſtand auf. So
iſt auch weiter, dank der genialen Schöpfer
kraft unſerer Chemiker und Techniker und
dank der fleißigen Hände Arbeit aller
Schaffenden in dieſem Raum ein viel, viel
rößerer Arbeitsprozeß erſtanden, als ihn dieWelt je zuvor geſehen und erlebt hat.

Nicht zu viel behauptet man, wenn man
ſagt hier iſt eine Kolonie erſetzt worden.
Schauen wir hin nach Wolfen, Bitter
feld, Leunga, Schkopau und wie die
Produktionsſtätten alle heißen mögen, der Gau

um Chemie-Labo
au des Vierjahres

wurde
elt, zum

HalleMerſebur
ratorium der
planes.

Alles das, was nun ſeit dem gewaltigen
UAmbruch der Nation hier im Herzen des
Reiches geſchaffen und geleiſtet wurde, ſoll nunin der gewaltigen Leiſtungsſchau Wille und
Werk im Land der braunen Erde“ gezeigt
werden. Der Gauleiter ſelbſt als der
Statthalter des Führers in dieſem Raum hat
das Protektorat übernommen, und nun ſoll
und darf keiner fehlen, ſeine Leiſtung undſein Schaffen zu zeigen. Kein Halle Merſe

burger ſoll fehlen, ſich dieſen Rechenſchafts
bericht anzuſehen.

Der Wille und das Werk nicht nackte
Zahlen und Statiſtiken ſollen im Vordergrund
ſtehen. Nein, der Menſch der durch ſeinen
Einſatz, durch ſeine Bereitſchaft und durch ſeine
Leiſtung das Werk geſtaltet, wird den Mittel
punkt zu bilden haben.

So ſind nun die Ausſtellungsleitung, der
Arbeitsausſchuß des Gauleiters, die Gaupropa
gandaleitung, die Künſtler des Gaues, die
Raum- und Ständegeſtalter der ausſtellenden
Firmen in ſtiller, von r Jdee getkragenen Arbeit dabei, das Werk zu geſtalten.
Ungezählte Stunden mühevoller Arbeit liegen
hinter den Beteiligten und harren noch ihrer.

10 000 Quadratmeter Ausſtellungsfläche
bietet die große Wollhalle am Landrain,
wohl die größte ihrer Art im Reich. Trotzdem
ſoll dieſe Fläche noch nicht reichen,
draußen im Freigelände ſoll der Landwirt
ſchaft- Maſchinenbau in einer großen Repräſen
tationsſchau zu Wort kommen. Und für die
Beſucher? Ein gewaltiges KöF.-Zelt mit
einem Faſſungsvermögen von 4000 Perſonen.

Die Gauſtadt Halle hat Vorbereitungen für
eine großzügige Unterſtützung getroffen. Das
Gauamt „Kraft durch Freude wird außer der
Organiſation der Maſſen die Ausgeſtaltung
des Programms im KdF.Zelt übernehmen, ſo
daß auch hier alles in den beſten Händen liegt.

So wie die Leiſtungen im Gau einmalig
ſind, ſo ſoll auch dieſe Willens- und Leiſtungs
kundgebung im Rahmen dieſer Ausſtellung
einmalig ſein. Damit heißt die Parole im
Gau Halle- Merſeburg für die i vom
23. September bis 9. Oktober: „Ausſtellung
Wille und Werk im Land der braunen Erde
in der Gauſtadt Halle!“

Pfifferlinge haufenweiſe
Jetzt werden haufenweiſe die Pfifferlinge

als erſte Pilze des Sommers feilgeboten.
Ueberall ſieht man ſie jetzt, häufig große Körbe
füllend, in Geſchäften und auf den Märkten,
und nach dieſen Mengen zu urteilen, müſſen
ſie gut geraten ſein. Wenn erſt der Pfiffer
ling, den man auch Eierſchwamm nennt, da iſt,
laſſen auch die anderen guten Speiſepilze nicht
lange auf ſich warten: der Steinpilz und der
Butterpilz, der Birkenpilz und die Rotkappe,
die verſchiedenen Egerlingsſorten, unter denen
der Feldegerling oder Champignon der bekann
teſte iſt, die Ziegenlippe und, um noch einen
der bekannteſten und vorzüglichſten zu nennen,
der Maronenpilz. Wer ihre Eigenarten
jeder von ihnen ſchmeckt anders und ihre
Standorte kennt, wird in den nächſten Mona
ten emſig hinter ihnen her ſein und keinen von
ihnen verkommen laſſen. Denn um jeden von
ihnen wäre es, da er, jung gepflückt und rich
tig zubereitet, einen Leckerbiſſen hergibt,
ſchade, wenn er ungenützt draußen verdürbe.

Im allgemeinen iſt die Kenntnis der eß-
baren und giftigen Pilze heute ziemlich
verbreitet. Zum wenigſten dürfte es kaum vor
kommen, daß Fliegenſchwamm und Satanpilz,
die bekanntlich zu den giftigſten Arten gehören,
gegeſſen werden. Eher noch ereignen ſich Ver
giftungen durch Knollenblätterpilze, von denen
manche Arten durch unkundige Sammler zur
Not mit Perl oder anderen eßbaren Pilzen
verwechſelt werden können. Aber dieſer Ge
fahr ſollte eigentlich ſchon deswegen niemand
zum Opfer fallen, weil der ſcharfe, an den
Kartoffelkeimen erinnernde Geruch der
Knollenblätterpilze ein untrüglicher und ein
dringlicher Warner iſt. Jmmerhin muß für
Sammler, deren Kenntnis nicht ganz hieb
und ſtichfeſt iſt, oberſte Richtſchnur der alte
Satz bleiben: „Was der Bauer nicht kennt, das
ißt er nicht“. Jm übrigen ſind, wenigſtens in
den Städten, faſt überull Beratungs-
ſtellen für Pilzſammler eingerichtet, die es
jedermann leicht machen, ſich über den Wert
oder die Gefährlichkeit der gefundenen Pilze
belehren zu laſſen. Man ſollte dieſe Stellen
in allen Zweifelsfällen in Anſpruch nehmen.
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Gebühren für tierärztliche Unterſuchungen
in den Maul und Klauenſeuche sperrgebieten

Der Reichsminiſter des Jnnern hat zur
Verminderung der Koſten beim Ver
ſand von Klauenvieh aus Sperr- und Beob
achtungsbezirken für die kleinen Beſtände die

ebühren für die Unterſuchung des Urſprungs
eſtandes, die bisher bei 1 bis 25 Tieren
RM. vetrugen, wie folgt untergeteilt: Für

ginen Beſtand mit 1——5 Klauentieren 1, RM.
e Klauentieren 2, RM., 11-—25 Klauen
ieren 3 RM.

Zu dieſen Sätzen treten die Reiſekoſten. Es
Koſt ſich daher zur Verbilligung dieſer

oſten nicht Einzelausfuhranträge, ſondern

durch die Kreisvertreter des Viehwirtſchafts
verbandes Sammelanträge auf Ausfuhr
genehmigung aus Sperrbezirken zu ſtellen.
Dadurch ſind die beamteten Tierärzte in der
Lage, mehrere Beſtandsunterſuchungen auf
einer Dienſtreiſe auszuführen, ſo daß auch die
auf die Tierbeſitzer entfallenden Reiſekoſten
weſentlich niedriger gehalten werden können.

Ein Gerichksurkeil
ſchaffte ſchnell Wandel

Oranienbaum b. Deſſau. Vor kurzem fällte
das Deſſauer Schöffengericht ein bemerkens
wertes Arteil. Darin hieß es, daß der Warn
pfiff einer Lokomotive bei unbeſchrankten
Bahnübergängen heutzutage nicht mehr als
ausreichend anzuſehen ſei. Es handelte ſich
um einen Unfall an dem unbeſchrankten Bahn
übergang der Deſſau Wörlitzer Eiſenbahn
kurz vor dem Oranienbaumer Bahnhof. Der
Vorſtand der Wörlitzer Eiſenbahn hat darauf
beſchloſſen, dieſen Bahnübergang durch eine
Schranke zu ſchützen

Beim Rangieren getotet
Die Nachrichtenſtelle der Reichsbahndirek

tion Halle teilt mit: Am 29. Juli um 9.30 Uhr
wurde auf Bahnhof Bitterfeld beimUeberſchreiten der Gleiſe der 25jährige Bahn
unterhaltungsarbeiter Wilhelm Klofſſack
von einer Rangierabteilung erfaßt und auf
der Stelle getötet.

„eagdeburg. (Neue Obergauführe
rin.) Die bisherige rer des BDM.
Obergaues Mittelelbe, Obergauführerin Arſel
Becker, ſcheidet am 15. Auguſt wegen Ver
heiratung aus dem BDM.DHienſt aus. Die
bisherige Führerin des BDM.Untergaues
Altmark, Hildegard Hanſtein, wird die
Nachfolge Urſel Beckers übernehmen.

Magdeburg. (Wieder ein Opfer des
Waſſers.) Am Cracauer Waſſerfall ertrank
ein etwa zwölfjähriger Junge aus Weimar,
ohne daß der Vorfall zunächſt bemerkt wurde.
Ein an dieſer Stelle badender Mann ſtieß nach
einiger Zeit gegen den Körper des Er
trunkenen. Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglos.

Chörau, Anhalt. (Nochmals Kind vor
der Mähmäſchine.) Ein ähnlicher Un
glücksfall, wie wir ihn geſtern aus Zieſar be
richteten, ereignete ſich auf dem Felde des
Landwirts N. Der Landwirt war mit dem
Mähen des Getreides beſchäftigt, als plötzlich
ſein ſiebenjähriges Töchterchen vor die Meſſer
der Maſchine geriet. Das Kind trug erhebliche
Verletzungen an beiden Beinen davon.

Coswig. (Tragödie im Pferde-ſt al l.) Jn einem Wörpener Gehöft ſtanden
zwei Pferde nebeneinander im Stall. Das eine
der beiden Pferde geriet mit dem Kopf unter
den Hals des anderen. Hierbei verfingen ſich
Halfter und Kette der beiden Tiere und
erdroſſelten das eine Pferd. Jm Zu
ſammenbrechen hat es das andere Tier mit
geriſſen und auch ihm dadurch die Luft
abgeſchnürt.
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Gauleiter Staatsrat Eggeling beſuchte
mit Obergebietsführer Recke werth und
Gauamtsleiter Czarnowski verſchiedene
Heimatlager des Gebietes und Obergaues
Mittelland, in denen ſich in dieſen Tagen ein
Großteil der Jugend des Gaues Halle- Merſe
burg vereint. Gleichzeitig beſichtigte er ein
Großzeltlager Hamburger Hitler-Jungen, die
er im Land der braunen Erde willkommen
hieß. Ueberall, wo der Gauleiter in den Jugend
herbergen und in den Zeltlagern unter ſeiner
Jugend weilte, wurde ihm von den Jungen

mitteldeutſches Land

Von der zZeltkameradſchaft zur Volksgemeinſchaft
Gauleiker Eggeling beſuchte Heimaklager der Hikler- Jugend

Die Beſichtigungsfahrt ging dann in den
Oſten des Gaues. Dort waren in den Jugend
herbergen Sprotta, Herzberg und
Düben Jungmädel aus den Untergauen
Delitzſch, Liebenwerda und Bitterfeld. Der
Beſuch des Gauleiters in den Heimatlagern
des Gebietes und Obergaues Mittelland ſchoß
mit einer Beſichtigung der Lager in der Um
gegend von Stolberg im Harz, wo die

Jungen des Gaues und Hamburger Hitler
wei Großzeltlagern untergebrachtJungen in
ugendherberge Stolberg traf manſind. Jn der

Augen, wie jeder Menſch ſeine Heimat kennen
lernen muß, um ſie zu lieben, und wie gerade
unſer ſchöner Gau in ſeiner kampfreichen Ver
gangenheit die Jugend zur Verbundenheit mit
dem Lande und zur Erkenntnis der Verpflich
tung für dieſes Land ruft. Er freue ſich, in
dieſen Tagen die Jugend in den vielen Heimat
lagern des Gaues in ihrer Kameradſchaft zu
erleben.

Ernſte und eindringliche Worte ſagte der
Gauleiter über die Bedeutung der Zelt
kameradſchaft für die Zukunft der Volks

und Mädeln ein herzlicher und fröhlicher Emp
fang bereitet. Er ſprach zu ihnen von ihrer
ſchönen Heimat und von der Zeltkameradſchaft
der Jugend Adolf Hitlers. Mit aufgeſchloſſenen
Herzen bekundeten alle auf den Appellen, der
großen Jdee der erdverbundenen Volks und
Raſſegemeinſchaft Deutſchlands und des Dritten
Reiches ihr Leben unterſtellen zu wollen.

Die Fahrt führte am Morgen zur Jugend-
herberge der alten Jahnſtadt Freyburg, in
der Jungmädel aus dem Unſtruttal ihre Frei
zeit verbringen und HitlerJungen aus Wien
als Gäſte weilen. Eine luſtige Lagergemein-
ſchaft fand der Gauleiter in der Jugendherberge
Katersdobersdorf im Kreiſe Zeitz, in
der mitten im Walde Jungmädel aus dem
Untergau Querfurt- Eckartsberga vereint ſind.
Jm Zeitzer Forſt bei Hayn burg war der
Jungbann zum Lagerappell angetreten. Jn
ſein Lager hatte er eine Anzahl Hitler-Jungen
aus Villach in Kärnten eingeladen.

Jungmädel aus dem Untergau Sangerhauſen.
Am Abend ging die Fahrt zum Hainfeld
hinauf, wo das Gebiet Hamburg ſeine Zelte
für tauſend Jungen aufgeſchlagen hat, und
weiter in das Tal hinab, wo in der „Schweiz“
die faſt zweihundert Zelte des Großzeltlagers
Mittelland viele hundert Jungen aus den
Bannen Halle, Saalkreis, Naumburg, Bitterfeld, Merſeburg und Sangerhauſen be herdergen,

Eine Stunde tiefer Feierlichkeit brach an,
als ſich im Großzeltlager Mittelland einein
halbtauſend Jungen um ihren Gauleiter und
Obergebietsführer ſammelten und das Lied
„Laſſet im Wind die Fahnen wehn, ihr lieben
Kameraden“ ſangen. Jn dieſer Stunde ſprach
Gauleiter Staatsrat Eggeling über die
Grenzen dieſes ſchönen, vom Harzwald dicht
umſchloſſenen Lagers zur Jugend des ganzen
Gaues, als er den Weg der Jugend zur erd
verbundenen Volks und Schickſalsgemeinſchaft
unſeres Reiches aufzeichnete. Er ſtellte vor

Bildſtelle Gebiet Mittelland
Links: Der Gauleiter spricht mit Kärntner Hitlerjungen. Rechts: Eine Zelkkameradschaft ist angetreten

Aufn.:

gemeinſchaft. „Es iſt etwas Großes um dieſe
Zeit, in der die Jugend in den Zeltgemein
ſchaften zuſammenkommt und in ihren kleinen
Zeltkameradſchaften lebt. Allein die Bindung
an die Gemeinſchaft gibt uns die Gewähr, daß
das Volk alle Aufgaben, die ihm das Schickſal
ſtellt, auch meiſtern wird. Das gemeinſame
Blut bindet uns alle, und die Erkenntnis davon
wird uns daher bewahren, in Fehler der Ver
gangenheit zu verfallen.“

Zum Schluß rief der Gauleiter den Jungen
zu, ſie mögen wiſſen, daß der Führer einſt mit
ſieben Mann ſeinen Weg begonnen hat, und
daß auch in der kleinen Zeltkameradſchaft der
Kern für die Volksgemeinſchaft wächſt.

Als der Gauleiter das Lager ſeiner Mittel
landJungen verließ, begleitete ihn jubelnder
Heilruf vieler hundert Jungen. Wenn man auf
die vielen Erlebniſſe, die die Jungen mit ihm
an dieſem Tage teilte, Rückſchau hält, darf feſt
geſtellt werden Jhr Herz gehört ihm, und ſein
Herz iſt immer bei ſeinen Jungen und Mädeln.

Durch Sachſen nach Breslau
Die Jungerzieher auf Fahrt

Unſere Gauſtaffel des NSLV. befindet ſich
nun mit den anderen Jungerziehern und
rerzieherinnen in Breslau. Viele Fahrten
haben ſie in der letzten Zeit von ihrem Stand
quartier aus unternommen. Sie ſahen die
Karl-MaySpiele und in Dresden die Aus
ſtellung „Sachſen am Werk“, die ein Bild gibt
von der Aufbauarbeit eines Gaues.

Jn Meißen verſammelten ſich die Staffeln
Halle Merſeburg, Weſtfalen, Rhein
land, Weſer Ems, Thüringen, Magdeburg-
Anhalt und Kurheſſen zu einem Kamerad
ſchaftsabend, nachdem ſie nachmittags die
Sehens würdigkeiten der Stadt beſichtigt hatten.
Der Dienstag brachte eine Wanderfahrt durch
das Elbſandſteingebirge. Dann ging es im
Sonderzug nach Bautzen. 735 Marſch
teilnehmer aller Gauſtaffeln außer Norddeutſch
land wurden auf dem Marktplatz durch den
Bürgermeiſter begrüßt. Die abendliche Feier
ſtunde im Schloßhof Ortenburg war eine Groß
kundgebung, wie ſie nicht gelungener ſein
konnte. Am nächſten Morgen wurden alle Teil
nehmer auf dem Bahnhof durch den Reichs
lagerleiter John verabſchiedet zur Fahrt nach
Breslau.

Bartensehläuche er Gummi Bieder

25 Jahre im Dienſt der Reichsbahn

Für 25jährige Dienſtzeit bei der Reichs
bahn wurden folgende Beamte und Arbeiter
im Gau Halle Merſeburg ausgezeichnet:

Durch das ſilberne Treudienſt-Ehrenzeichen:
Signalwerkführer Bremer, die Arbeiter
Koecke, Metz, Metzner, Kopitz, Weichenreiniger
Staudte, Weichenwärter Taube und Schranken
wärter Winter, ſämtlich in Halle (Saale);
Lohnbedienſteter Biſchof, Lokomotivheizer Leh
mann III, Reſervelokomotivführer Marterne
und Reichsbahnaſſiſtent Woigk, ſämtlich in
Falkenberg; Rangieraufſeher Fritz und
Schaffner Thiele, beide in Groß-Korbetha,
Schrankenwärter Geier, Arbeiter Prüms, beide
in Eilenburg; Rangieraufſeher Große, Wagen
putzer Kummer, beide in Bitterfeld die
Arbeiter Lorenz und Harniſch in Zahna Be
triebsaſſiſtent Kraliſch und Lokomotivführer
Schmohl, beide in Wittenberg; Arbeiter Obſt
in Hohenthurm, Betriebsaſſiſtent Thiere in
Beuterſitz, Arbeiter Wäſch in Herzberg.

Gaſtſtätten ſollen ſchöner werden
Beſichtigungen durch Prüfungsausſchüſſe in den einzelnen Kreiſen

Der Landesfremdenverkehrsverbau Mittel
deutſchland und die Wirtſchaftskammer Mittel
elbe, Unterabteilung Gaſtſtätten- und Beher
bergungsgewerbe, haben vereinbart, in nächſter
Zeit VBeſichtigungen durchzuführen, die ſich auf
die Gaſtſtätten und Beherbergungsbetriebe in
den Fremdenverkehrsgemeinden und in den
Gemeinden erſtrecken ſollen, die freiwillig
Mitglied des Landesfremdenverkehrsverbandes
ſind, um einer Verbeſſerung unſerer Gaſt
ſtättenkultur die Wege zu ebnen und den
Fremden den Aufenthalt in Mitteldeutſchland
ſo angenehm wie möglich zu machen.

Es wird größter Bedacht darauf genommen
werden, daß der Gaſtwirt Verbeſſerungen nur
im Rahmen ſeiner wirtſchaftlichen Möglichkeiten
vornimmt. Eine Verbeſſerung muß ja auch
nicht unbedingt mit hohen Koſten verbunden
ſein. Manchmal ſind es nur Teile, und gerade
in dieſen Fällen ſoll der Gaſtwirt angeleitet
werden, wie er ſich einfachen Mitteln bei ſeinen

Gäſten noch beliebter machen kann. Es genügt
oft z. B., überflüſſige und geſchmackloſe
Reklameplakate von den Wänden abzu
nehmen, um einen beſſeren Geſamteindruck zu
erzielen.

Neben der Ueberprüfung der mehr ſach
lichen Seite werden die Beſichtigungsausſchüſſe
ſich auch mit den Fragen beſchäftigen, die man
unter dem Titel Dienſt am Gaſt zuſammen
faſſen kann. Schließlich ſoll auch noch darauf
geachtet werden, ob die Bezeichnung der
Gaſtſtätten mit den tatſächlichen Verhältniſſen
übereinſtimmt.

Die Bildung der Ausſchüſſe erfolgt nach
Kreiſen; je ein Vertreter des Landesfremden
verkehrsverbandes, der Wirtſchaftsgruppe, der
NSDAP. und des Bürgermeiſters werden ge
meinſam die Betriebe aufſuchen und über das
Beſichtigungsergebnis eine Niederſchrift an
fertigen, die im Auszug auch dem Gaſtſtätten
inhaber gegebenenfalls auch dem Grundſtücks
eigentümer zugeſtellt wird.

Feſtſtellung von Alkohol im Blut
Einheikliche Kichklinien für die Polizei des ganzen Reiches

Der Reichsführer SS. und Chef derdeutſchen Polizei hat einen Erlaß über die
Feſtſtellung von Alkohol im Blut
herausgegeben. der die geltenden Be
ſtimmungen zuſammenfaßt und die ſchon ge
übte Praxis auf dieſem Gebiet einheitlich auf
das ganze Reich ausdehnt. Die Blutunter
ſuchungen auf Alkohol, die zunächſt für die
ſtaatlichen Polizeiverwaltungen Preußens an
geordnet waren, haben ſich bei ſachverſtändiger
Auswertung durchaus bewährt.

Als Beweismittel im Strafverfahren iſt
die Blutunterſuchung durchzuführen bei den
Beſchuldigten, wenn die Feſtſtellung der
Trunkenheit für das Strafverfahren von Be
deutung iſt, bei anderen Perſonen, wenn die
Trunkenheit deswegen feſtgeſtellt werdyn muß,

weil ſie die Folge oder die Spur einer an
dieſen Perſonen begangenen ſtrafbaren Hand
lung iſt. Da die Blutentnahme nur von
einem Arzt vorgenommen werden darf und
ihre Durchführung einen durchaus ungefähr
lichen körperlichen Eingriff erfordert, iſt ſie
auch ohne Einwilligung des Betroffenen ge
ſtattet. Bei Verkehrsunfällen iſt die einwand
freie Feſtſtellung des Grades der Trunken
heit der Beteiligten, auch der Opfer, beſonders
wichtig. Daher iſt bei allen an dem Unfall
Beteiligten, alſo nicht nur beim Führer eines
Kraftwagens, ſondern bei Verkehrsteilnehmern
aller Art, z. B. auch Fußgängern, zu prüfen,
ob die Blutunterſuchung durchzuführen iſt. Bei
polizeilichen vorbeugenden Maßnahmen iſt die
Blutunterſuchung auf Alkohol gegenüber Per
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ſonen durchzuführen, die im Zuſtand alko
holiſcher Beeinfluſſung ein Fahrzeug führen
oder zu führen beabſichtigen, obwohl ſie zur
ſicheren Führung unfähig ſind. Die körperliche
Unterſuchung ſoll möglichſt unverzüglich nach
dem rechtserheblichen Ereignis durchgeführt
werden, um den zur Zeit des Ereigniſſes be
ſtehenden Grad der alkoholiſchen Beeinfluſſung
oder die Nüchternheit feſtzuhalten; die Blut
entnahme ſoll möglichſt erſt anderthalb Stunden
nach Beendigung des Alkoholgenuſſes erfolgen.

Dieſe Richtlinien und die übrigen für die
Durchführung der Blutunterſuchung ergangenen
Beſtimmungen gelten künftig für die geſamte
ſtaatliche und kommunale Polizei des ganzen
Reiches. Für die Blutentnahme und Blut
unterſuchung auf kriminalpolizeilichem Gebiet
ergehen einheitliche Richtlinien vom Reichs
kriminalpolizeiamt.

Nachflg. Große
Ulrichs traf J

Gute Wachsiuche billig
Hugo

Pom eigenen Pferd erdrückt

Lautenthal (Harz). Der Fuhrwerksbeſitzer
Erich Kipp war mit einem zweiten Fuhr-
mann und deſſen Sohn in Wildemann am
Sonnenglanz mit dem Abfahren von Baum
ſtämmen beſchäftigt. Durch einen unglücklichen
Zufall geriet der ſchwer beladene Wagen ins
Rollen. Bei dem Verſuch die Pferde zu halten,
verfing ſich das eine in den Strängen und
geriet unter den ſtürzenden Wagen,
wobei es den ebenfalls zu Boden geriſſenen
Fuhrmann unter ſich begrub. Zwar gaben ſich
die Kameraden die größte Mühe, den Ver
unglückten ſo ſchnell wie möglich zu befreien
und einige Minuten ſpäter war auch der Arz
zur Stelle, doch konnte Kipp nur noch als
Leiche geborgen werden.

Drei Radfahrer von hinken angefahren

Köthen. Auf der Reichsſtraße 186 in der
überſichtlichen letzten Kurve vor Köthen be
fanden ſich drei Arbeiter nach dem Schicht
wechſel im Schwelwerk Gölzau auf dem Heim
weg. Sie fuhren vorſchriftsmäßig hinter
einander auf dem rechtsſeitigen Radfahrſtreifen,
der ſich gut von der Straßendecke abhebt. Ein
Perſonenkraftwagen fuhr von hinten auf
die drei Radfahrer auf und warf ſie zur Seite.
Einer wurde auf die Chauſſee geſchleudert, der
zweite wurde. über den Kühler hängend, von
dem Auto eine große Strecke mit geſchleift
und blieb dann tot liegen. Der dritte
Radfahrer wurde in den Straßengraben ge
worfen. Der Fahrer des Wagens wurde
verhaftet.

Wohin des Wegs am nächſten Wochenende?

In Halle iſt Laternenßfeſt?

Freyburg. (Winzerfeſt am 25. Sep
tember.) Als Hauptfeſttag des Winzerfeſtes
wurde der 25. September beſtimmt.

Eckartsberga. (Eine Anglücksfahrt)
Zwei Freunde im jugendlichen Alter hatten
mit ihren Motorrädern eine Fahrt nach Wiehe
unternommen. Auf der Heimfahrt fiel einer
von ihnen hin. Er trug dabei ſo ſchwere Ver
letzungen davon, daß er auf dem Transport
ins Krankenhaus ſtarb.

Weiker warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Die vom Weſten zugeſtrömte kühle Meeres-

luft hat ſich am Freitag zunächſt nur in den
nördlichen Teilen unſeres Bezirkes durch
geſetzt. Hier traten verſchiedentlich Gewitter
und Regenfälle ein. Südlich der Linie
Stettin -Berlin Frankfurt herrſchte noch am
Abend warmes und freundliches Wetter. Jm
Norden unſeres Bezirkes ſind die Tempe
raturen auf 18 bis 20 Grad zurückgegangen.
Von Nordfrankreich zieht ſich eine ſchwache
Hochdruckbrücke nach Dänemark hin. Die mit
dem Witterungsumſchlag am Freitag auf
gekommene ſtarke Bewölkung wird infolge
deſſen bald wieder aufbrechen. Eine ſchnelle
Erwärmung, wie in den Vortagen, wird die
vorläufig anhaltende Weſtſtrömung aber nicht
zulaſſen. Außerdem dringen vom mittleren
Ozean über England jetzt immer mehr
Störungen nach dem Feſtland vor, ſo daß ſich
die Neigung zu Gewittern wieder ver
ſtärken wird.

Wekkerausſichten bis Sonntag abend:

Wolkig bis heiter, trocken bei ſteigenden
Temperaturen. Anfangs ſchwach windig, ſpäter
etwas auffriſchende ſüdweſtliche Winde. Am
Sonntag warm, aber zunehmende Gewitter
neigung.

v Damen-Hygiene z. Gummi -Bieder

Waſſerſtands Meldungen
vom 29. Juli 1938
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ewürdigt und nicht vergeſſen worden iſt, geht
enfalls daraus hervor, daß Kaiſer Karl V.

1536 Beutkels Grab in Biervliet beſucht hat.

Deutschlands Flotte fing 3344760 Ztr.
Welche Bedeutung der Hering für die heutige

deutſche Volkswirtſchaft hat, läßt ſich am beſten
durch Zahlen beweiſen. 1937 wurden an Bord
unſerer Logger 1 440 000 Zentner Heringe „ge
pökelt“. Die deutſchen Fiſchdampfer landeten

Fin goldener Zeuge deutscher Seefahrtsgeschichte

Bücklinge vor 550 Jahren „erfunden“
Die große Erntezeit des Meeres begann 1957 wurden 440000 Fentner „gepökelt“

Jn immer zunehmender Güte und geſund
rauchig duftender Würze erſcheint jetzt nach
Beginn der Heringsfangzeit allüberall im
deutſchen Land, auch in der küſtenfernſten
Kleinſtadt, wieder der Bückling in größeren
Mengen. Obwohl „er“ männlich iſt, kommt er
doch nicht mit ſeinem Geburtsnamen zu uns,
nein, er hat ihn gewechſelt, wie eine Frau
durch ihre Heirat: Bückling, geborener Hering!
Nur war bei ihm der Uebergang ein wenig
angenehmer. Durch leichtes Salzen und nach
olgender Vergoldung in kräftigem, warmem

olzrauch wurde aus dem „grünen“ Hering
in goldiger Bückling.

Schottland handelte mit getrockneten
Salzheringen
Wie aber kam man dazu, den Hering in

vieſer Geſtalt Bückling zu nennen? Faſt fünf
undeinhalbes Jahrhundert müſſen wir in der
Geſchichte zurückgreifen, um dem Arſprung des
Ramenswechſels vom Hering zum Bückling auf
die Spur zu kommen. Hat man denn damals den
Hering ſchon gekannt und gefangen So mag
mancher fragen. Ja und ſogar die
Deutſchen fingen ihn ſchon viel, viel früher.
„Beweis!“ Gut, er ſoll erbracht werden. Nach
richten aus der zweiten Hälfte des neunten
Jahrhunderts bekunden, daß in jener fernen
Zeit ſchon ein lebhafter Handel mit ge
Krocneten Salzheringen in und von Schottland
aus betrieben wurde.

Norwegisches Privileg für Hamburg
Von Hamburgs, und damit Deutſchlands,

Beteiligung am norwegiſchen Heringsfang und
handel zeugt die Urkunde eines Privilegs,
welches um das Jahr 1100 König Erik J. von
Norwegen Hamburg erteilte. Danach wurde
dem Rat dieſer Stadt ein Recht erteilt, nach
dem jedes Hamburger Heringsfängerſchiff
ſeinen Bedarf an „Barrenholtz und ander Holtz
zu ihres Schiffes Notdurft hauen dürffte“.
Daran war eine beſtimmte Abgabe vom Fang
jedes Schiffes als Bedingung geknüpft. Sollte
es noch nicht jeder wiſſen: wir ſind alſo nicht
nur ein uraltes Bauernvolk, ſondern auch ein
altes Seefahrer und Fiſchervolk ſo gut wie
andere, die glauben machen möchten, ſie ſeien
es allein.

Boote bleiben in Fischsehwärmen
stecken

Zu Anfang des 14 Jahrhunderts nahm
dann die Heringsfiſcherei einen ganz rieſen
haften Amfang an, und zwar an Schwedens
Südweſtküſte, im Oereſund, in dem die von
Rorden kommenden Heringsſchwärme ſich ſo
zuſammendrängten, daß man, wie berichtet
wird, mit einem Boot faſt nicht hindurch
kommen und die Fiſche mit der Hand greifen
konnte. Das war die goldene Zeit der
„Schonenfiſcherei“, ſo genannt nach der ſchwe
diſchen Provinz, an deren Küſte dieſe Fiſcherei
betrieben wurde. Die Schonenfiſcherei iſt wohl
das größte Fiſchereiunternehmen aller Zeiten
geweſen, ſollen doch gegen Ende des 14. Jahr
hunderts zwiſchen den Küſtenorten Falſterbo

und Skanör 40 000 Boote vieler Nationen mit
je fünf bis acht Mann Beſatzung Heringe ge
fiſcht haben.

Noch 1620, als der größte Heringsſegen
längſt verebbt, waren in den vorgenannten
beiden Orten allein noch 7515 Boote mit je
fünf Mann Beſatzung beheimatet. Den Schonen
hering hat man bis gegen Ende des 14 Jahr-
hunderts auf die Art haltbar gemacht, daß
man ihn an Land mit Salz einrieb und in
großen Schuppen aufgehängt trocknen ließ.
n auch das Räuchern war ſchon längſt be
annt.

Heringsfiſcherei und Heringshandel erlebten
durch die Erfindung eines Niederländers einen
vollſtändigen Umſchwung. Jn dieſem Mann
haben wir den Taufpaten unſeres heutigen
Bücklings. der am Rhein Bückling und an der
Rordſeeküſte im Volksmunde kurz Bückel“
heißt. zu ſuchen. Willem Beukels (auch Beukelſz)
aus Biervliet in Holland erfand in der zweiten
Hälfte des 14. Jahrhunderts das Verfahren
des „Pökelns“ der Heringe in der Art, wie es
heute noch, nach rund 550 Jahren, unverändert
in Gebrauch iſt: ſofort nach dem Fang werden
die Heringe gekehlt“, das heißt durch Auf
reißen der Eingeweide (ohne Rogen und

„Milch“) von der Kehle ausgeſchlachtet und
änſchließend unter ſtarkem Salzzuſatz in Fäſſer
(„Kantjes“) gepackt, die gleich luftdicht ver
ſchloſſen werden.

Dieſe Salzheringe hat man zuerſt „Beukels“,
dann in Deutſchland Bücklinge genannt, und
dieſen Namen ſpäter auf den leichtgeſalzenen
und dann warm geräucherten Friſchhering
übertragen während der gepökelte Hering
fortan nur noch Salzhering hieß. Durch welchen
Zufall oder aus welcher Veranlaſſung man zu
der Uebertragung des Namens Bückling ge
kommen iſt, iſt unbekannt oder vergeſſen.

Amsterdam- auf Heringsgräten erbaut
Dem Hering und Willem Beukels verdankt

Holland ſeine Blüte und allen Reichtum, den
es gegen das Ende des Mittelalters erwerben
konnte. Damit hing natürlich ſeine Kultur
höhe und die bewundernswerte Entwicklung
der holländiſchen Kunſt dieſes Zeitalters zu
ſammen Nicht ohne Grund hieß es. daß
Amſterdam auf Heringsgräten erbaut ſei. Ob
Beukels, der 1397 geſtorben ſein ſoll, ſelbſt
durch ſeine Erfindung zum Wohlſtand ge
kommen, iſt unbekannt. Daß ſein Verdienſt

Friedrich Ludwig Jahn (1773- 1852),
der Vater des deutschen Turnens, hat in der
Zeit der Erniedrigung durch körperliche Er
füchtigung und Vaterländische Begeisterung
die Jugend zum Abwehrkampf gegen Napoleon
erzogen. Wenn die Türner heute nach Mil-
lionen zählen, so weist der Entwicklungsweg

direkt auf Jahn hin

e

Friedrich Friesen (1735 1813)
ist eine der edelsten Gestalten sowohl in der
Geschichte der Turnerei als auch in der
preußisch- deutschen Geschichte überhaupt.
Als engster Freund ahns nahm er an der
Begründung der deutschen Turnerei größten
Anfeil und besiegeſte turnerische Ideale mit

seinem Heldentum im Befreiungskrieg

3 344 760 Zentner Friſchheringe. Hierzu kommt
noch die ſehr bedeutende Einfuhr an Friſch
heringen während der Jahreszeit, in der unſere
n Flotte den Heringsfang nicht betreiben
ann.Jetzt aber hat die große Erntezeit für dieſen
Segen des Meeres wieder begonnen, und ſicher
wird der „grüne Hering“ im ſilbernen
Schuppenkleid und ſeine vergoldete Abart, der
Bückling, im ganzen Reich freudige Aufnahme
finden, zum Beſten unſerer Fiſcherei und zum
Nutzen unſerer Ernährungswirtſchaft.

Eiskalte Kurzgeſchichte,
ganz kurz

Margot war wütend, weil Fritz nach
Nürnberg fuhr.

„Erſt die Geſchäftsreiſe, jetzt nach Nürn
berg, ausgerechnet, wo ich meine Ferien habe!“

maulte ſie.
„Aber Mauschen!“ begütigte Fritz.
Mauschen' fauchte wie eine ausgewachſene

Wildkatze. „Du!“ ziſchte ſie, „treib' es nicht zu
weit! Du weißt, ich bin heißblütig!! Und ich
laſſe die Bombe platzen!“

Wenn Fritz es noch nicht gewußt hätte, dak
Margot heißblütig war, die folgende Szene
hätte es ihn gelehrt. Und „Mauschen' kochte,
als Fritz wirklich nach Nürnberg fuhr. Und ſie
kochte noch, als ſie nach Hauſe kam, mit dem
feſten Vorſatz, dem Treuloſen nicht länger die
Treue zu halten.

Jn ihrem Zimmer fand ſie ein faßartiges
Gefäß mit einem Zettel daran: „Zur A
kühlung!“ Darin war eine rieſige Eisbombe
mit eingemachten Pfirſichen, Margots Lieb
lingsleckerei.

Der gute Fritz!“ ſagte Margot und holte
ſich einen Löffel. Und wie ſie die Bombe
platzen ließ, wurde ihr eiskalt bei dem Ge
danken, daß ſie den Fritz hatte betrügen
wollen. Emil Tintenfaß.

Morgen im Harz
Der Tag ruht ſchwer

vom herben Erdgeruch
in ſeinen Bergen,
die aus den Tälern ſteigen

Das Tier im Wald
erwartet ſtill
bei einer Lichtung
den erſten Laut der Welt.
Ein Menſch jedoch
befreit hier ſeine Bruſt

und ſchreitet ſelig in

den Tag hinein.
Wolfdietrich Kopeke.

3. Fortſetzung
„Vom Theater“, verſetzte Aida. „Aber

beſſere Vorſtellungen durchaus gewöhnt Da-
mit erhob ſie ſich und ſchritt in Wolken üppigen
Zornes gehüllt, davon. Fräulein Elſe lief
hinter Aida her und war in einem geheimen
Herzenswinkel zutiefſt ergötzt, daß jemand
Frau Lindcutter ſo zu behandeln wagte. Grote
folgte den beiden, und es muß geſagt werden,
daß auch er ein wenig beluſtigt war und holte
Aida in der Garderobe ein, wo ſie die Rech
nung bei Robert beglich.

„Es tut mir ſo leid, Aida“. begann er.
Aber ſie unterbrach ihn und ſagte „Mir

auch und fügte dann zu Robert und dem
ortier gewandt, ungnädig hinzu: „Das war

ein ſehr ungemütlicher Abend heute bei Jhnen.
Ein äußerſt ungemütlicher Abend.“ And dann
wieder zu Grote: „Jch bin erſtaunt. Das ſind
Zumutungen. Das ſind Geſchmacksrichtungen
allerempörendſter Art.“

„Jch hatte Dich ja gewarnt“, meinte Grote.
„Sie war eiferſüchtig.

„Ach was“, ſagte Aida und ſchritt dem Aus
gang zu und ſtieg in ein Tarxi.

Faſt wäre ſie, vergeßlich mit anderen Din
gen beſchäftigt, ohne das Fräulein gefahren.

Jm Saal tauſchte Maria Zahalka Erinne
kungen mit dem Artiſten aus.

„Wie kann man ſich ſo betragen“, ſagte
Grote, als er zurückkam. „Das iſt doch geſchmacklos.“ J y g

indel ins
i

„Deine Schuld ſagte Maria Zahalka. „Du
mußteſt Dich ja nicht zu ihr ſetzen.

Wir gehen jetzt auch,“ ſagte Oliver Grote.
„Keinesfalls“ entgegnete Jähnich. „Jch habe

die Dame noch eingeladen.“ Er hatte Cham-
pagner beſtellt.

„Entſcheide Dich“, ſagte Oliver Grote. „ob
Du mit mir gehſt oder mit dieſem Herrn hier
noch bleibſt.“

Maria Zahalka wollte zuguterletzt doch mit
Grote gehen. Aber ſie gab Herrn Jähnich aus
Trotz ein wenig zu lange die Hand und ſagte
Wir ſehen uns bald. Meine Adreſſe habe ich
Dir ja gegeben.“

Herr Jähnich blieb zehn Minuten am Tiſche
ſitzen, ſchlürfte ein wenig von ſeinem Champag-
ner und faßte dann einen Entſchluß. Er ging
in die Halle und ließ ſich ein Auto rufen.

Grote und Marig Zahalka gingen zu Fuß.
Es war ſchon ſehr ſpät und ihre Schritte hallten
durch die nächtlichen Straßen. Es brannten
nicht einmal mehr alle Laternen und ſogar der
helle Großſtadthimmel ſchien dunkler geworden
zu ſein. Kurz vor Marig Zahalkas Wohnung
wurden ſie von einem Auto überholt, deſſen
Bremſen ſehr quietſchten, als es wenige Meter
vor ihnen anhielt.

Es war Jähnich, der dieſem Auto entſtieg
und nun vor der Haustür der Tänzerin
wartete. Er ging den Beiden entgegen und
ſagte mit einem tückiſchen Lächeln zu Grote:
Ich glaube, der Dame wäre es lieber, wenn
ich ſie hinaufbegleitete.“

„Was fällt Dir ein, Willi“, ſagte Maria
Zahalka und fand dies ſtark und griff herzlich
nach Grotes Arm. Allein Grote zog in plötz
licher Wut ſeine Jacke qus, gab ſie der Tänzerin
zu halten und ging dann auf Jähnich zu.

Jähnich war kräftig, aber doch weſentlich
älter als Grote und an dieſem Abend eigentlich
müde, und es kam ſo, daß er bald darauf einen
Augenblick bewußtlos auf dem ſtaubigen
Straßenpflaſter lag.

Grote nahm ſeine Jacke aus den Händen der
Tänzerin und ſagte noch zornig „Guten Abend.
Du mußt ihm helfen, in ſein Hotel zu kommen.

Maria Zahalka klopfte den Staub von Herrn
Jähnichs Anzug und rief Grote nach, er möchte
doch bleiben. Allein, der ging durch die leeren
Straßen nach Hauſe. Ueber ſeinem rechten
Auge fühlte er etwas Feuchtigkeit, und als er
ſein Taſchentuch gegen die Stirn drückte, tupfte
er etwas Blut damit ab. Er hörte die Tänzerin
rufen. Die Stimme hatte ſogar etwas Rühren
des an ſich. Er ſtellte ſich ihr Geſicht vor und
es erinnerte ihn plötzlich an das der kleinen
Flora aus ſeiner Heimat, an die er ſonſt nie
mals dachte Sie müßte ſo ſein, wie dieſe Flora,
dachte er, noch, dann würde es ſich vielleicht
lohnen, ſich ihretwegen zu ſtreiten.

Am nächſten Morgen hatte er Kopfſchmerzen.
Am Abend lachte er. Am übernächſten Abend
dachte er nicht mehr an den Vorfall.

Eine nachhaltige Wirkung hinterließ das
Zuſammenſein mit Maria Zahalka aber in
Fräulein Elſe. Das Beiſpiel, ſich der Perſön
lichkeit Aida Lindcutters zu widerſetzen, hatte
Schule gemacht. Daß die Tänzerin Aida be
handelt hatte, als wäre ſie eine läſtige Gleich
geſtellte, daß ſie Aidas Majeſtät für null und
nichtig erklärt und ſich gar nicht darum
gekümmert hatte, hatte in Fräulein Elſe etwas
ausgelöſt und das Bewußtſein ihrer ſelbſt ſtark
entfeſſelt.

Jeder Menſch iſt ein Menſch. Dies war ihr
wohl aufgegangen. Sie hatte nicht nötig,
traurig zu ſein und ſich von der herriſchen alten
Frau knechten zu laſſen. Auch traf ſie ſich manch
mal mit Walter, jenem Herrn von dem Grune-
waldſee mit dem Bärtchen, der ſie küßte und
ſie in ihrem Selbſtbewußtſein beſtärkte. Er

ſagte, ſie ſei ein hübſches, ſchönes und kluges
Mädchen. Kurzum, wenn Fräulein Elſe jetzt
eine Vaſe zerbrach und ihr die Geheimrätin
deshalb Vorwürfe machte, nicht wegen der Koſt
barkeit des Zerbrochenen, ſondern wegen des
Mangels an Zuverläſſigkeit ſie hatte nun
einmal die pädagogiſche Neigung wurde ſie
ſchnippiſch. Wenn Aida ihr würdig Befehle
erteilte, zuckte ſie läſſig mit den Schultern, wie
die Tänzerin es getan hatte, und wenn die
Köchin oder gar Flora ſie zu einer Tätigkeit
aufmunterten, wurde ſie ausfällig.

„Jch verſtehe nicht“, äußerte die Geheim
rätin eines Tages“, wie man ein ſolches
Mädchen behalten kann. Sie verdient die ſchöne
Stellung gar nicht.“

„So“, meinte Aida. „Du glaubſt, es gibt
beſſere?“ Sie blickte von einem Buche auf.
Jhre Ratur war zu großartig, als daß ſie ſich,
außer gelegentlich um Fräulein Elſe ge
kümmert hätte. Aber dann erinnerte ſie ich
immer ganz deutlich des Abends in jenem
Hotel, wo Fräulein Elſe mit ihr nicht hatte
feiern wollen, aus menſchlicher Unzulänglich
keit, wie ſie richtig empfand. „Du glaubſt, es
gibt beſſere? Dann kündige ihr doch bitte,
Johanna.“

Obwohl ſie der Meinung war, das ſei
Aidas Sache, tat Johanna dies, damit der Fall
aus der Welt geſchafft würde. Die Kündigun
wurde, dank Fräulein Elſe, ein ſchrecklicher Auf
tritt. So ſchrecklich, daß ſelbſt Aida davon er
ſchüttert wurde und dem Fräulein für die drei
nächſten Monate Unterhalt auszahlte, unter
einer Bedingung: daß es ſogleich das Haus
verließe. Und Fräulein Elſe, durch das Geld
neu und ſeltſam bewegt, ging eigentlich ganz
beſchwingt davon. Sie wollte die Welt erobern.
Sie wollte zu Walter gehen. Eine neue Be
gleitung für Aida fand ſich nicht ſo bald.

An einem Spätnachmittag ſaß ſie mit der
Geheimrätin auf der Terraſſe. Zwei Stufen
führten von da in den Garten hinab, deſſen
Raſen ſaftig grün leuchtete und wo auf den
Roſenſtücken noch Waſſertropfen lagen, denn ein
Gärtner hatte gerade geſprengt. Florg kam
mit einem Korb voller Blumen, die er ihr ab
geſchnitten hatte, aus dem Garten und mußte
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eheGemälde zwiſchen Flugmotoren
Der Packer, der Dürer kopiert

Ein ſeltſamer Ruf wurde in ein
getan „Arbeitskame-raden, was macht ihr an eurem

Feierabend?“ Die Antwort liegt vor,
das Echo iſt überraſchend.

JunkerswetrkenDeſſauer
Jn den Kroßen

entſtand kürzlich
eine Ausſtellung, die einen intereſſanten
Einblick in die Feierabendgeſtaltung des
deutſchen Arbeiters gewährt.

Ging man durch dieſe Ausſtellung, die zum
erſten Male von einem großen deutſchen Jndu
ſtriewerk veranſtaltet wurde, war man über

e kleinen Schilder las, diejedem Stück beigegeben waren und auf denen
neben dem Namen auch der Beruf oder der
Arbeitsplatz verzeichnet ſtand, den ihre Schöpfer

Da hängen zwei rieſen
große Bilder an der Wand. Sie ſtellen eine
alte Frau dar, beide ſo unterſchiedlich in der

räſcht, wenn man di

tagsüber einnehmen.

Charakteriſierung, daß man über die feineBeobachtungsgabe des Künſtlers überraſcht iſt,
der am Tage im Armaturenbau ſeinen Strang
zieht. Oder da ſind Tonplaſtiken, die Bauern

Umgebung zeigen. Jhrgeſtalten aus der
Künſtler ſitzt am Tage in der Einkaufs
abteilung des Werkes Was ſoll man ſagen,
wenn ein Statiſtiker ſeinen Feierabend damit
verbringt, die ſchönſten zarten Landſchaften zu
malen natürlich, wie es in der Natur der
Sache liegt, als Kopien, denn zum Bild nach
der Natur haben die meiſten kaum Zeit.

Der Mann, der am Tage Metall dreht,
betätigt ſich in ſeiner Freizeit als Holzſchnitzer

Unſer Kreuzworträtſel
„Amerikaniſche Boxer“
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mit ausgeſprochener künſtleriſcher Empfindung.
Ein Sättler hat aus prachtvollem Leder einen
mit ſtilſicheren Ornamenten geſchmückten
Ornamentenſchrank gefertigt. Da ſind alle
Techniken vertreten, die Flechtarbeit, die
Schnitzerei in Leder. die Unterlegearbeiten und
das Getriebene. Hält man das für möglich,
daß ein Kamerad aus der „Hofkolonne“, ein
Packer, ſich mit geradezu phantaſtiſchem Ein
fühlungsvermögen an Kopien nach Wilhelm
Leibl oder Albrecht Dürer heranmacht? Natür
lich werden viele Motive in der Feierabend
beſchäftigung gewählt, die den Tagesberuf fort
ſetzen. Da ſieht man ſchöne Flugzeugmodelle
oder Werbezeichnungen und Landſchaften die
das Flugzeug zeigen. ſo wie es bei einem
Flugzeugwerk ja naheliegt.

Von einer Mannigfaltigkeit iſt die Schau,
daß man einfach überraſcht iſt. Der Großteil
der Schöpfer ſind Kameraden, denen die Natur
ein ſeltenes künſtleriſches Empfinden mitgab,
das ſie aber keineswegs in einer Kunſtakademie
weiter entwickeln konnten.

Unſer Volk kann ſtolz darauf ſein, daß es
ſo viele künſtleriſche Talente beſitzt die ihre
mitunter auch unbewußte Künſtlerſchaft in
ihrem Berufe anwenden können. Das eine
aber zeigte die Ausſtellung deutlich daß der
Führer als er die Kunſt wieder zur Lebens
notwendigkeit unſeres Volkes erhob. recht
hatte! Hier ſteht man den ſtarken Widerhall,
den des Führers Ruf auch bei denen auslöſte,
die nicht von Berufs wegen künſtleriſche Aus
drucksformen ſuchen fondern die ſich künſtleriſch
an ihrem Feierabend betätigen weil ſie ein
inneren Drang damit befriedigen. Nicht in
einem Falle bei den vielen hundert Stücken iſt
die künſtleriſche Empfindung verlaſſen worden.
Der Ruf ins Werk Kameraden was macht
ihr an eurem Feierabend?“ iſt nicht ungehört
verhallt.

Nationalpoſttiſche Erziehung

Das AUngariſche National-Muſeum“ in
Budapeſt, im Jahre 1802 gegründet, wird dem
nächſt organiſatoriſch bedeutend umgeſtaltet.
Sämtliche Muſeen in Budaveſt unterſtehen dem
„Rat des Ungariſchen Rational- Muſeums“,
deſſen Vorſitzender der ehemalige Kultus
miniſter Homan iſt; insgeſamt beſtehen ſechs
Jnſtitute, in denen alle muſeglen Abteilungen,
wie Bibliotheken. Bildergalerien, hiſtoriſche,
vorgeſchichtliche, kunſtgeſchichtliche und natur
wiſſenſchaftliche Sammlungen untergebracht
worden ſind. Nunmehr ſoll in dem repräſen
tativen Hauptgebäude auf dem Muſeumsring
die hiſtoriſche mit der kunſt gewerblichen Ab
teilung vereinigt werden wodurch die be
rühmte Bibliothek des Grafen. Széchenvt nebſt
den mineralogiſchen und zoologiſchen Samm-
lungen aus dem Hauptgebättde verſchwinden
und in den Sälen des im Jahre 1896 als
Kunſtgewerbliches Muſeum erbauten Gebäudes
in der UellöiStraße ein neues Heim finden
werden. Mit einer Zuſammenlegung der vor

Weiß König ea,
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„Schach geſtaltet die Kunſt des Kampfes
zum ſiegreichen Kampf der Kunſt.“
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Boxer von Weltrang.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. General, 7. Foto, 8. Etat, 10. Abo,

t. Epoche, 12. China, 14. Omen, 15. Rer, 16. Saba,
19. Trab, 23. Opiß, 24. Jda, 25. Silo, 26. Oger,27. Admiral.

Senkrecht: 1. Gobi, 2. Eton, 3. NO, 4 Report,
5. Atom, 6. Lache 7. Fach, 9. ten, 13. Anatom, 16. SOS.
17. Apia, 18. Bild, 20, Riga, 21. Adel, 22. Bar, 26. or.

geſchichtlichen, der hiſtoriſchen und der kunſt
gewerblichen Abteilung in einem Muſeum
wird eine erhebliche Einheitlichkeit in der
muſeglen Darſtellung der ungariſchen Geſchichte
erreicht. Eine derartige organiſatoriſche Zu
ſammenfaſſung aller hiſtoriſchen Sehenswürdig
keiten Ungarns bedeutet jedenfalls gleichzeitig
auch eine erhebliche Steigerung des päda
gogiſchen Wertes einer ſolchen um

führungen, auf die unſere Löſer alſo nicht hereinfallen
dürfen

Ueberraſchungen
in der Gaumeiſterſchaft

Die Kämpfe um die Gaueingelmeiſterſchaft ſind vi
äußerſt ſpannend verlaufen: die „Favoriten“ fielen ab
die „Außenſeiter“ kamen in Front! Ganz bervorragent
hat Eſſer abgeſchnitten, der das Kunſtſtück fertig
gebracht hat, von neun Partien nur eine zu verlieren
Er führt mit 726 Punkte. Dann folgen Troſchier und
Schöneleit mit je 614 Punkten, Quente und Schum.
mit je 6 Punkten, Büchner und Kahnt mit je die Pun
Ob Eſſer den Vorſprung wird halten können, ſt aller
dings fraglich, den er hat noch zwei harte Nüſſe zu
knacken: er muß noch gegen Troſchier und gegen

Schönleit ſpielen. aRätſelraten um die Weltmeiſterſchaft
Aus dem Kampf Dr. Aljechin gegen C a p ablancg

ſcheint nichts zu werden. Denn nach neueren Nach
richten ſoll ein Kampf Dr. Aljechin gegen Flohr ge
plant ſein, was aber nach den neueſten Nachrichten
wiederum nicht zutrifft, nach denen erſt ein Vierer
Ausſcheidungsturnier ſtattfinden ſoll. Das beſte wird
ſein: abwarten!
Löſungen zu den Aufgaben Nr. 70, 71, 72, 73, 74, 78.

Dreizüger von Joſ. Maier: Weiß: Kd7, Tas,
Tas, La2, Scs, Sga, Bces, d2, d5s, g2, g6
Schwarz Kds, Ba7, ca, d4, g7 (5).

1. Sg4--e5s! Vollendung der Shmmetrie; man ver
gleiche hierzu unſere Ausführungen vom 17. 11. 1937),
Kdscö, 2. Tas as Kodö bö (64), 3. Ses c
Se matt), Kdsſes, 2. Ta8 Kes--fös (fH,3. Schö-e4 matt (S-e6 matt).

Vierzüger von S. Metzenauer: Weiß: Kbs, Tvos,
Tfs, Lf2, Sde2, Bb2, c (7). Schwarz: Kaa, Dks,
Td3, Sgs, Bb3, d4, d6, e4, g5, g7 (10).

L. Lf2-g3 (droht 2. 8Xd6, 3. Tas, ba matt),Ida 2. f. (droht 8. Tfl- al mait), Dys l
3. Tflafs (dröht Tfs-as matt) e4—-e3, 4. c matt

Ueber den Jnhalt dieſer Aufgabe haben wir uns
bereits in der Nummer vom 7. 12. 1987 ausgelaſſen.

Zweizüger von Hans Lange: Weiß: Kes, De
Be4 (3). Schwarz: Kes, Les, Bo6 fs (4).

De7 es d d5, 2. Des b matt,
2. Des--hs matt. Die Satzſpiele der Diagrammſtellung
2. De7 matt, Dg7 matt werden in der Löſung um eine
Reihe nach oben verlagert.

Endſpiel von Mocarek: Weiß: Ky8s, Tas (2).Sch war Kgl, Bg7, hö (3). t
1. Khs--b7!, 65-—h4. 2. Kogs, h4—h3, 3. Kg6—g6,

h3 4. Kgs--g4, h2—-hl D, 5. Kg4 und das
drohende Schach Tal iſt nicht zu decken, weil noch
der ſchwarze Bauer auf g7 ſteht! Darum darf1. Khsg7 nicht geſchehen. Sehr fein. g7—95, 2. Kh7—g6,
gs-—g4 3. Kgö gs, g4—g83, 4. Kgs-—ha!l, g.
5. Kh4--hs und gewinnt. Hätte Weiß im dritten Zug
den Bhs geſchlagen, dann wäre das Spiel unent ſchieden
verlaufen. nämlich 8. Kg6)bs, g4g83, 4. Khs--h4,
g3--g2, 5. Kh4—h3, Kal-hll (droht g2—g1D),
6. Ta2)g2 matt!

Zweizüger von H. Lange: Weiß: Khs, Df8, Tbs8,
Tal, La4, Lgl, Sas, Se7, Bfs, fé (10). Schwarz:Kds, Th. Td7, Las, Sc7, Sas, Bb7, cö, es (9)

Dfs--dsl (droht 2. Dds)d7 matt) Um dieſe
Drohung abzuwenden, unterbricht Schwarg fünfmal die
Linie des weißen Lai, muß aber dadurch ſelbſt Linien
der eigenen Figuren unterbrechen, wodurch dann das
Matt ermöglicht wird. Sas--bs. 2. Sas c4 matt,
La6--bs, 2. Sas)b7 matt, Tbl--bs, 2. Tal-d1 matt
b7-bs, 2. Tb8-—bö matt, Sc7-bs, 2. Dd8 b matt,
Td7 d 2. Tbs8 s matt.

Dieſe ſchöne Aufgabe die den 1 Preis im Züricher
Turnier 1936 erhielt, ſcheint aber un lösbar zu ſein,
denn nach Tbl-bs ſcheitert 21 Tal-dt matt am
Sc7—-ds! Dies iſt den Preisrichtern entgangen.
Dartieſchtufz Tietz gegen N. Na Wein Kf2, Des,
Tel, Lel, Lfl, Se4, Bbs, ca, c5, fös. h2 (11). Schwarz-
Kfs, Dba4. Tas, Ths, Les, Sft, Sgs, Bas, b7, da, ds,
a7, 7. (13).

See KLres, 2. Se fö, Kods,
Tescs-l,3. Tel-es K-c7, 4. Leol--f4-, Keob, 5.

Tascs, 6. c4ä, Kebecs, 7. Sfö-—d7 Kos-Xds,
8. Lfl-g2 matt.

Ein wahrhaft geniales Schlußſpiel, das der ge
waltigen Kombinationskraft des verſtorbenen Altmeiſters
ein glänzendes Zeugnis ausſtellt. La.

faſſenden Sammlung im Hinblick auf eine er
folgreiche nationalpolitiſche Erziehung; ſicher
waren es in dieſer Richtung hinzielende pro
pagandiſtiſche Erwägungen, die neben kunſt
theoretiſchen und verwaltungstechniſchen Prin

zipien die nunmehr unmittelbar bevorſtehende
organiſatioriſche Umgeſtaltung des „Unga
riſchen NationalMuſeums“ in Budapeſt als
dringliches Problem ins Auge faſſen ließen.

Dr. Werner Aulich.

übet die Terraſſe ins Haus zurück. Heute
Nachmittag iſt keine Poſt gekommen“, ſagte ſie
ſtrahlend zu Aida und die Geheimrätin lachte.
Jn dieſer Gegend kam Nachmittags niemals
Poſt und Aida hatte ſchon oftmals heftig dar
über geklagt. Floras Bewunderung für Aida
wuchs täglich und ſie neckte Aida. Aida ſah ihr
ein Weilchen nach. Dann ſagte ſie: „Dies
Mädchen werde ich engagieren.“

„Flora?“ rief die Geheimrätin.
„Flora heißt ſie?“ fragte Aida.

ſamer Name. Aber ſehr hübſch.“
„Das iſt mein Mädchen“, ſagte die Haus

frau ſanft. Du kannſt ſie mir doch nicht ein
fach wegnehmen. Es gibt ſicher genug, die frei
für Dich ſind. Außerdem iſt ſie jung und un
erfahren und das wilde Leben mit Dir wird
ihr nicht bekommen.“

Wild nannte ſie Aidas großartiges Reiſe
leben und Aida war von dem Worte recht un
angenehm berührt. „Entſchuldige“, verſete ſie
dennoch unerſchüttert, ich möchte Dich trotzdem
bitten, mir Flora zu überlaſſen. Sie gefällt
mir ſehr. Sie gefällt mir beſſer, als alle an
deren, die Du ausfindig machen wirſt. Jch weiß
es genau. Jch bin ganz entzückt von der
Flora.“
Aida war ganz entzückt und die Geheim-

rätin ärgerte ſich. Sie war es, die Flora er
zogen und damit entzückend gemacht hatte. Sie
hatte ſie in einem winzigen Grünwarenladen
entdeckt. Hinter Spinatkörben, Salatköpfen und

„Ein ſelt

Wunſche,

wohlerzogen und viel zu gerecht, als daß ſie auf
die Dauer Flora hätte Aidas Begehren ver
ſchweigen mögen.
Tages auf die Terraſſe, in der Hoffnung, daß
ihr Geſchöpf zu ihr halten würde

Der Geheimrätin gefiel dieſer Eifer, und
eines Tages, als ſie einem Mädchen, das zu
viel Lohn verlangt hatte, kündigen mußte, hatte
ſie Flora zu ſich in das große Haus geholt.
Flöra hatte mit ſtrahlendem Eifer begonnen,
ihr Wiſfen bereichern, ihre Manieren verfeinern
und ihr Lächeln geſellſchaftlicher machen zu
laſſen. So waltete jetzt im Herzen der Ge
heimrätin eine Neigung für Flora wie ſie
Erzieher für ihre begabten Schüler hegen oder
Gärtner für eine Landſchaft, die ſie erſt jüngſt
kultiviert haben. Nun kam Aida und wünſchte,
auf ihren Beeten ſpazieren zu gehen.

Die Geheimrätin ſchüttelte den Kopf.
Aber Aida beſtand beharrlich auf ihrem

und die Geheimrätin war viel zu

Sie beſchied ſie alſo eines

Aber da ihr Geſchöpf ein Weſen war, das
heimlich liebte und ſich einbildete, ſich für den
Geliebten glanzvoll entwickeln zu müſſen, hielt
es durchaus nicht zu ihr.
Dankbarkeit für die Anleitung, die es gefunden
hatte, da war nichts von der Einſicht, daß es

Da war nichts von

n einem ſtreng und ſparſam geordneten Haus
halte mehr Und beſſeres zu erlernen gäbe, als
bei der reiſendheimloſen Großartigkeit.

Da war nur entzücktes Ueberlaufen mitweißbeſtaubten Broten war ihr ein junges, fliegenden Fahnen, nichts als törichtes Ueber
hübſches und eifriges Geſchöpf ausgefallen, das
ſcheinbar darauf zu warten ſchien jemandem
aufzufallen, der ſich ſeiner annähme. Eines u
Tages hatten ſie ein Geſpräch miteinander an
geknüpft.
„Sie lernen hier?“ ſchloß die Geheimrätin ſi

dieſes erſte Geſpräch und Flora bejahte das, h
heftig lächelnd.

Mit der Zeit erfuhr ſie jedoch, daß Flora
in dem Gemüſeladen nichts mehr würde lernen
können, daß ſie ſeinen Obliegenheiten keine
Schwierigkeiten mehr abgewönne, und daß ſie
nach Berlin gekommen wäre, um viel mehr zu

der ihr anbefohlen werden ſollte.
Begleitung war nicht bloß

Aida Oliver Grotes.
geweſen, ſie hatte ungnädig mit ihm telefoniert,
aber jetzt dachte ſie in alter Gewohnheit ſeiner

ſchätzen vom Glanz der Weite mit dem die neue
Herrin ſie lockte, und ein kindliches Jubilieren

ber den größeren, wichtigen Wirkungskreis,
Denn Aidas

Kammermädchen,
e war auch wie ſchon Fräulein Elſe betont
atte, Reiſebegleiterin und Geſellſchafterin.

Möglicherweiſe lag im Reiſetorniſter der Mar
ſchallſtab. Möglicherweiſe Sicher. Beſtimmt.

Drei Tage vor ihrer Abreiſe erinnerte ſich
Sie war böſe mit ihm

lernen. „Alles“, hatte Flora mit einer weiten und wollte ihn vor ihrer Abfahrt noch einmal
und heftigen Handbewegung geſchloſſen. ſe hen. „Rufen Sie doch Herrn Grote an und

bitten Sie ihn, herauszukommen,“ befahl ſie
Flora.

Flora hatte mit Grote ein ernſtes, höfliches
Telefongeſpräch. Er erkannte ihre Stimme nicht,
die Stimme gefiel ihm aber, und er fragte, wer
denn dort ſpräche. Frau Lindcutters Fräulein“
rief Flora und lächelte in die Muſchel, ſtumm
dachte ſie nur „Jch, Flora. Jch liebe Dich. Jch

fahre mit ihr in die Welt, um zu werden, wie
Du. Wenn ich wiederkomme, wirſt Du mich
auch lieben. Jch weiß es beſtimmt.“ Dann lud
ſie ihn für den nächſten Abend in das Haus im
Grunewald ein. Dann lachte ſie wieder glück
lich. und. ging in Aidas Zimmer hinauf.

„Jch habe neulich Jhre Papiere in Hän
den gehabt“, ſagt Aida.

„Sie ſind aus Herrn Grotes Heimat?“
„Ja“, ſagte Flora. „Von da her kenne

ich ihn.“
„Ach“, meinte Aida, „Jugendgeſpielen?“
„Nicht gerade“, meinte Flora. „Das kann

man nicht ſagen. Er iſt acht Jahre älter
als ich.“

„So genau wiſſen Sie das?“, ſagte Aida
freundlich“. Dann machen Sie ſich nur ſchön,
wenn Sie ſich morgen von ihm verabſchieden.
Auf dem Tiſch an dem ſie ſaß, lag ein rotes,
ſeidenes Tuch, daß ſie zu einem Zweck, an den
ſie ſich nicht mehr erinnern konnte, hervorgeſucht
hatte. Sie ſtreckte Flora das Tuch hin. Sie
ſchenkte ſehr viel in unpädagogiſcher Gunſt.
„Das ſteht Brünetten gut“, ſagte Aida und
Flora begann zu ſingen, als ſie die Türe hinter
ſich ſchloß.

Auf dem Flur begegnete ihr die Geheim
rätin. „Seien Sie doch ſtill“, ſagte die Geheim
rätin, denn ſie war über Floras Untreue noch
immer gekränkt. „Mein Mann hat zu arbeiten.“

An dem Abſchiedsabend ſang Flora dann
auch nicht mehr. Daß ſie Grote von jetzt ab
nicht mehr ans Tor begleiten würde, war ihr
aufs Herz gefallen und dann hatte ſie zum
erſten Male entdeckt, daß ihre Wünſche und
Hoffnungen, ihn betreffend, vielleicht doch un
erfüllbar wären.

Außer Grote waren noch andere Gäſte ge
kommen. Freunde de Hauſes und Freunde
Aidas. Das Haus im Grunewald ſah nicht

mehr oft jene reiche Geſelligkeit, auf die es
eigentlich eingerichtet war. Aber zu Aidas
Abſchiedsfeſt hatte die Geheimrätin kurzerhand
ſich auch ihrer eigenen Verpflichtungen ent
ledigt. Eine junge Sängerin trug einige Lieder
vor und Aida, deren Schützling ſie war, klatſchte
ihr Beifall zu

Flora lauſchte in ihrer weißen Kachelküche.
Sie ſtand an einem Tiſche vorm Fenſter und
belegte große Platten mit Brötchen. Das
Fenſter ſtand offen und man konnte die
Sängerin aus dem Muſikzimmer deutlich hören

„Am friſchgeſchnittnen Wanderſtab
Das war ein hübſches Lied und ermutigte
Flora ein wenig. Sie legte, während ſie zu
hörte gelbe Eierbrote und rote, mit Tomaten
verzierte, in einem ſchönen Muſter auf eine
Platte, indeſſen die Köchin mit ihrem Geſchirr
dazwiſchen klapperte.
gt „Jch bitte Sie, machen Sie leiſer“, rief
Flora.

Jch werde ihn wieder ſehen und alles wird
gut werden, deshalb gehe ich ja fort. „Am
friſchgeſchnittnen Wanderſtab.“ Das Lied iſt
ſehr ſchön.

Die Gäſte bezeigten ihren Beifall mit
lautem Klatſchen, auch das konnte ſie durch die
geöffneten Fenſter hören, und die Köchin
khapperte wirklich behutſamer mit ihren
Tellern. Die Sängerin ſang aber ein zweites
Lied zu einer anderen Melodie, die ganz ohne
friſche Wanderluſt war, vielmehr troſtlos ſüß
und bodenlos traurig.

Plötzlich, da kommt es mir
Treuloſer Knabe.
Daß ich die Nacht von Dir
Geträumet habe.

Träne auf Träne dann
Stürzet hernieder.
So kommt der Tag heran,
Oh, ging er wieder.

Daraufhin ſeufzte die Köchin und auch
Flora ſagte nichts mehr. Treuloſer Knabe,
treuloſer Knabe, treuloſer Knabe. t

Fortſetzung folg
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Familien Anzeigen ihre Vermählung geben bekannt
J Fritz Trebesius

Else ITrebesius
geb. Schurig

Wettin 30. Juli 1935 Raßnitz
Statt beſonderer Anzeige.

Am Freitag früh entſchlief unerwartet infolge Herz
ſchlag unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel,
der Prokuriſt

Otto Gchondorfß
im 58. Lebensjahre.

Am 23. Juli 1938 verſchied in
Wernigerode am Harz, Herr

Willy Schlüter
der frühere Beſitzer und Leiter unſeres
Stammhauſes Wilhelm Schlüter. Von
1894 bis 1911 hat der Verblichene, aus
geſtattet mit reichem Wiſſen auf dem
Gebiete der Naturwiſſenſchaften, das

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Kurt Schondorf

Halle (Saale), den 80. Juli 1938.
Mansfelder Str. 61.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 1. Auguſt, 144 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Krangzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
M. Burkel, Kleine Steinſtr. 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. väterliche Unternehmen zielbewußt und

erfolgreich aufwärts geführt.

Jn treuer Verbundenheit werden wir
ſein Andenken in hohen Ehren halten.

Dr. Gchlüter K. Dr. Maß
Naturwiſſenſchaftliche LehrmittelanſtaltJn der Nacht zum 29. Juli ſtarb plötzlich und

unerwartet unſer
Haupfkaſſierer, Handlungsbevollmächtigter

und Prokuriſt, Herr

Otto Gchondorf
im 58. Lebensjahre.

Halle (Saale), 28. Juli 1988.

Am 29. Juli 1988 verſchied nach kurzer
Krankheit unſer Gefolgſchaftsmitglied

Robert Konrad
Seit 1910 war er mit kurzen Unter
brechungen bei uns als Facharbeiter
beſchäftigt und hat darüber hinaus noch
als Angehöriger der Werksfeuerwehr
Dienſte für uns geleiſtet. Wir verlieren

Der Verſtorbene hat über zwei Jahrzehnte uner
müdlich ſeine ganze Arbeitskraft der Pfännerſchaft
gewidmet. Größte Pflichttreue und unbedingte Zuver
läſſigkeit zeichneten ihn aus.

Betriebsführer und Gefolgſchaft haben in dem Heim
gegangenen einen vorbildlichen Mitarbeiter verloren
und ſtehen trauernd an ſeiner Bahre.

Sein Andenken wird immer bei uns fortleben.

Co

e

Eichenauev
ſchon immer groß jet

in ihm einen fleißigen Mitarbeiter und
guten Kameraden. Wir werden ihm ein

Betriebsführer und Gefolgſchaft ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführer u. Gefolgſchaft
der Gottfried Lindner .G.

Ammendorf (Saalkreis)

Halleſche Pfännerſchaft
Abtlg. der Mansfeld A.G. f. Bergbau u. Hüttenbetrieb

Hallore Brikettvertrieb G. m. b. H.

„DHankſagung!
Für die uns anläßlich des Hinſcheidens unſerer
lieben Entſchlafenen erwieſene Anteilnahme ſagen
wir allen unſeren aufrichtigſten Dank.
Dem Wunſche unſerer lieben Verſtorbenen ent
ſprechend, haben wir von einer Todesanzeige ab
geſehen.

Am 28. Juli 1988 iſt unſer Arbeitskamerad, der Dreher

Karl Vogler
nach kurzer ſchwerer Krankheit verſchieden. Ueber
40 Jahre hat der Verſtorbene fleißig und zuverläſſig
ſeine Pflicht erfüllt. Wir werden ihm ſtets ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Pumpenfſabrik Weiſe Monski, Halle (Saale)

Halle (Saale), den 28. Juli 1938.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Rudolf Mennicke

Halle a. S., den 29. Juli 1988.
Gr. Klausſtr. 11.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben
Entſchlafenen, Frau

Meta GerhardtStatt Karten
Für die Beweiſe inniger Anteilnahme an dem

Große Erwartungen werde
erſfält, alle Erwarkungen
übertroffen
Auch die weite Woch

ans groeNühzen Sie dieſe Tage a

ſchmerzlichen Verluſt und Heimgang meines ſagen wir allen für die wohltuenden Be
weiſe herzlicher Anteilnahme und den
reichen Blumenſchmuck unſeren beſten Dank.
Beſonders herzlich danken wir aber Frl.
Dr. May für die ſtete Hilfsbereitſchaft und
ihren Beiſtand in den ganzen ſorgenvollen

geliebten Mannes ſage ich allen Freunden und
Bekannten hiermit meinen herzlichen Dank.
Beſonderen Dank den Führern und Kameraden
der PO., SS., DAF. und allen denen, die mir

Verre ist bis 14. August
Zahnärztin Dr. A. Berger

lodwig Wucherer Straße 55

in den ſchweren Stunden des Leids hilfreich
und tröſtend zur Seite ſtanden.
Dies alles hat mir wohlgetan.

Eliſabeth Raumann
Halle (Saale), den 30. Juli 1938
RudolfJordan Platz 2

Jahren.
Ellag und Paul Hagemeier

Halle (Saale), den 28. Juli 1938.

Hals-, Nasen- u. Ohrenkrankheiten
S Adolf-Hitler-Ring 141IIZurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Ent

ſchlafenen ſagen wir allen denen, die den Sarg
mit Blumen ſchmückten und ihm das letzte Geleit

e Zuriüück J

T

elfenbein und farbig an, solidelachiert Fon Rl. 18. Aben
Hacalke Köhme

Sternstrase 2Annahme von Ehestandsdarlehen

Dr. en
zur ewigen Ruhe gaben, herzlichſten Dank.

Fran Marie Lange und Kinder

Lebendorf, den N. Juli 1988.

ällerfeinſter gekochter

Altes

SilbenDauer WellenWie vent b Ganzhochfei kOttd Erbſtößer, stemwege e Familien e ehe
a. VoSss Anzeigen

gehören in die

neben anderen
Sort ilgen,Saiten &enüget in ns bringt

Reichert's, rieibaſte Sſs haben hoch keine Steppdeche
Geiſcſtraße 37 Angebote Wir arbeiten Ihr gebrauchtes Feder Bett um wie eine

Steppdecke r 5. R
außer Reinigen und Zutaten

cGesenw. V Off
Inhaber Pauline Fricke

Leipziger Straße 65 gegenüber Automa) Ruf 555 80

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
jett Overe leipziger Str. 73

Goldschmiedemsir.
Leipziger Straße 1
Gen. U. St. 15
Nun auch täglich
friſch

Slolnpilze

Die Mdas bevorzugte und zu

Caßler 9).
Rippe, ſehr fleiſchig
Caßler Kamm
Caßler Kokelett
leiſchige Rippchen 609verlässiqe Werbemifte

WehVonSeee g enführung, sind dabei aber nicht

ickes Eisbein
Schweins-Kopf
Schweine GulaſchRinder-Gulaſch 96
Friſch ausgebratenesCaſel seit I.
a ohne Grieben

MettwurſtHochfeine Knackwurst 100 9

Hochfeine Jagdwurſt

gans schmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises zu
295.-350,- 425,- 515, usw.Bedarfs dechungsscheine wer S

den in Zahlung genommen7 Gebr. Junghint S
Albrechtstraße 57z Bernburger Str. 25

Amtliche Bekanntmachunget

Der Badebetrieb im Stadtbad findet
in der Woche vom 1. bis 6. Auguſt
dieſes Jahres für Männer und Frauen
(Familienbad) von 7 bis 19 Uhr in
der Frauenſchwimmhalle ſtatt.

Der Oberbürgermeiſter
Bäderverwaltung.

Wichtig wie das ABC? n
kauft Sportartikel nur bei Schnee

schinten 190-

A. Knänſelß ſener

Je Pieritß
wird immer größer, wenn Ste ein ſchlechtſitzendes Bruch
band tragen, Es kann auch Brucheinklemmung entſtehen.
Fragen Sie Jbren Arzt. Ein unterleibsbruch iſt nichein Riß in der Netzhaut, ſondern ſtellt eine Bauchfell
ausſtülpung dar und iſt beſſerungsfähig. Piele Bruch
leidende haben ſich mit Hilfe meiner Spegzialausführung
ſogar geheilt. U. a. ſchreibt Herr Grahn- „Teile Jhnen
mit, daß mein doppelſeitiger Leiſtenbruch trotz meines
Alters von 62 Jahren durch das Tragen Jhrer Bandage
vollkommen geheilt iſt. Jch habe nichts gegen die Ver
öffentlichung des Dankſchretbens. Friedrich Grahn, Bauer
Kahlau, Kreis Mohrungen/Oſtpr. den 1. Juni 1987.
Weshalb wollen Sie ſich weiter quälen Hommen Sie zu
mir. Sie werden überraſcht ſein, wie leicht und bequem
ſich Jhr Bruch zurückhalten läßt ohne ſtarren Etiſenbügel
Von RM. 15, an.Ueberzeugen Sie ſich koſtenlos und unverbindlich in
Delitzſch: Dienstag 2. Auguſt, von 8 bis 11 Uhr, im
Hotel „Grüne Linde“. Bitterfeld: Dienstag, 2. Auguſt,
von 1 bis 3 Uhr, im Bahnhofshotel. Halle: Dienstag,
2. Auguſt, von h bis 7 Uhr, im Hotel „Grüner Baum“
Franckeſtr. 14. Köthen: Mittwoch, 3. Auguſt, von 8 bis
11 Uhr, im Hotel „Kaiſerhof“. Bernburg: Mittwoch.
3. Auguſt, von 12 bis 26 Uhr, in Leiſtners Hotel am
Bahnof. Aſchersleben: Mittwoch, Auguſt, von 4 bis
7 ühr, im Gaſthaus „Bayriſcher Hof“. Naumburg
Donnerstag, 4. Auguſt, von 8 bis 12 Nhr. im Hotel
„Jägerhof“. Weißenfels: Donnerstag, 4. Auguſt, von
1 bis 3 Uhr, im Hotel „Helkenbuſch“. Merſeburg
Donnerstag, 4. Auguſt, von 5 bis 7 Uhr, im Hotel „Zum
Alten Deſſauer. L. Ruffing, Spezialbandagiſt, Köln,
Richard-WagnerStr. 16.

c —m—
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Rundfunk
Sonnabend, den 30. Juli 1938

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 7.10

(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sende
pautſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe.
10.30: Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35:
Heute vor Jahren. 11.40:. Erzeugung und
Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter 12.00: Mittags
konzert 12.40: Deutſches Turn und Svportfeſt Breslau
1938: Rückblick auf die Vormittagskämpfe des vierten
Tages. 13.00: Zeit, Nachrichten. Wetter 13.15:Mittagskonzert. 14.60: Zeit, Nachrichten, Börſe.
14.10. Deutſches Turn uſid Sportfeſt Breslau 1988-
Die Endkämpfe um die Deutſchen Meiſterſchaften.
Dazw. Unterhaltüngsmuſik. 18.00: Tanz im Flug
hafen. 19.00: Deutſches Turn und Sportfeſt Breslau
19383. Tag der Gemeinſchaft Rückblick auf den Tag der
Endkämpfe. 20.00: Nachrichten. 20.10: Unterhaltungs

konzert. 21.00: Sroßes rt der Wehrmacht auf
dem Schloßplatz zu Breslau. 23.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. 23.30: Unterhaltungs- und Taänzmuſik. 2.00:
Klang in der Sommernacht. Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.

6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallaufnahmen.
6.30: Blasmuſik zur Morgenſtunde. 7.00 (Pauſe)
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
9.40: Sendepauſe. 10.00: Deutſches Turn und Sport
feſt Breslau 1938: Berichte vom 100Kilometer- Straßen
rennen und von der Zwiſchenrunde der Meiſterſchafts

Sonntag, den 31. Juli 1938
Leipzig

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Tag des Bundes. Der
Feſtzug und Vorbeimarſch der Teilnehmer am Deutſchen
Turn und Sportfeſt Breslau 1938 auf dem Schloßplatz.
11.00: Fröhliche Muſik. 11.40: Friedrich Jakſch lieſt
aus ſeinem Roman: „Sonne über Böhmen 12.00:Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Muſik
nach Tiſch. 15.00: Hans Balzer erzählt ſeltſame Ge
ſchichten. 15.15: Konzertſtunde. 16.00: Schlußkund
gebung und Siegerehrung des Deutſchen Turn und
Sportfeſtes Breslau 1938. 21.00: Fröhliche Melodien.
22.00: Nachrichten, Wetter Sport. 22.30: Zu Tanz und

kämpfe. Dazw.: Unterhaltungskonzert. 12.00: See Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik. Schluß: 8.00 Uhr.
wetterbericht. 12.15: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe):Zeitzeichen. Glückwünſche 13 15: Nachrichten. 1410: Deutſchlandſender
Deutſches Turn und Svportfeſt Breslau 1988: Die End 6.00: Hafenkonzert. 9.00: Tag des Bundes. Der
kämpfe um die Deutſchen Meiſterſchaften. Dazw. Feſtzug und Vorbeimarſch der Teilnehmer am Deutſchen
Unterhaltungskonzert. 18.00 und jetzt iſt Feier Turn und Sportfeſt Breslau 1938 auf dem Schloßplatz.
abend! 19.90- Deutſches Turn und Svortfeſt Breslau 11.00: Fünfzehn bunte Minuten. 11.15:* Seewetter
1938: Tag der Gemeinſchaft. Ein Rückblick auf den Tag bericht. 11.30: Fantaſien auf der WurlitzerOrgel.
der Endwettkämpfe. 20.00: Kernſyruch, Nachrichten, 12.00: Mittagskonzert. 12.55: (Pauſe) Zeitzeichen,
Wetter. 20.10: Eine Serengde will ich bringen. Glückwünſche. 14.00: Das Erdmännchen. Märchenſpiel.
21.00: Großes Konzert der Wehrmacht auf dem Schloß 14.30: Das deutſche Lied. 15.00: AUnterhaltungs
platz zu Breslau 23.00: Nachrichten, Wetter, Sport. konzert aus Stockholm. 16.00: Schlußkundgebung und
23.15: Seewetterbericht. 23.30: Klang in der Sommer Siegerehrung des Deutſchen Turn und Sportfeſtes
macht. 0.55--1.06 (Pauſe): Zeitzeichen. Schluß: Breslau 1938. 21.00: Unterhaltungskonzert. 22.00:

Nr. 209

Nachrichten Wetter Sport. Anſchl.. Deutſchlandecho.
2220: Bericht des Auſtralienfliegers Hans Hertram T
22.35. Zu Tanz und Unterhaltung. 22.45 (Pauſe)
Deutſcher Seewetterbericht, Zeitzeichen. 1.06: Nacht
muſik. Schluß: 2.00 Uhr.

ſtraft durch Freude
r KKRES8 HALLE-8 TAD

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr. Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

Omnibusfahrt: 31. Juli, Saaletalſperre. Treffpunkt
aller Teilnehmer 6.15 Uhr, Rudolf-Jordan- Platz.
Drei Plätze ſind noch in der Kreisdienſtſtelle erhältlich.

Großvariete Laternenfeſt: Der Vorverkauf für die
Eröffnungsveranſtaltung am 5. Auguſt. 20 Uhr. in der
„KdF. “Halle, Univerſitätsſportplatz, hat begonnen. Ein
trittskarten zum Preiſe von 2, RM. in der Kreis
dienſtſtelle erhältlich. Der ſtarken Nachfrage wegen
bitten wir, ſich rechtzeitig Eintrittskarten zu ſichern.
„Kd e. Sport am Sonnabend

Schwimmen für das Reichsſportabzeichen: Vor
bereitungskurſus, Stadtbad, für Männer und Frauen
19 bis 20 Uhr.

Jn der Ausgabe Halle u. Umgebung (über
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig MRZKleinanzeigen
Der Wortanzeigenpreis hat nur Sültigkeit jür private Selegenheitsanzeigen in einſpaltiger Ausführung

Jn der Geſamtausgabe (lüber
70 000) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Der Wunsch der Harasfr
eher ſche Waſch und Crogenmaſchine

O. Meisel, Waschmaschinenfabrikt.,
Großkorbetfho/bahnhof Fernruf 254

Mädchen
anſtändiges, nicht
zu junges, für
Küche und Haus
bei gutem Lohn

Stellen Angebote

Für unsere Baustelle in Leuna
suchen wir für sofort

2 Schmiede
S Bauschliosser1 Steſimacher
Hochtief H. G.

w u. Tiefbauten
vormals Gebr. Helfmann, Halle (S.)

Zu melden
Leuna, Baustelle an der Halde

zum 1. 8. geſucht.
Hermann Kunth,

Gaſthof Tröbs
dorf über Frey
burg (Unſtrut).

MNZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
16 Jahr, ehrlich,
ſauber, ſucht Be
ſchäftigung im
Geſchäft für alle
Arbeiten, war zu
letzt als Gewerbe
Gehilfin tätig.

Mädchen
intelligent, ehr
lich, für ſofort
geſucht. Schuh

Maſchinen und Platz
Arbeiter ſowie
GSägenſchärfer
gefucht

Zonis Kuckelt G. m. b. H.
SFaß und Kiſtenfabrik, Dampfſägewerk,

HalleSaale, Bugenhagenſtraße 13.

Leitergerüſtbau
1Vorarheiter, 2 Gerhſthaner

ſtellt ſofort ein
Bieſecker, HalleS., Schillerſtraße 46

haus Otto Henke,
Wolfen, Leip
zigerſtr. 48, Fern
ruf 2533.

Sauberes
Stuben
mädchen

mit Näh und
Plättkenntniſſen,

rechts.

Abiturient Perſonen
ſucht Aushilfs wagen
arbeit. Angebote nhäunter G 1191 an S r

alle Zwecke, ver
kauft Halle (S.),
Torſtraße 61.

7/34 Opel
ſteuerfrei, offen,
in ſehr gutem
Zuſtande, zu ver
kaufen. Zu be
ſichtigen Sonntag
vormittag. Halle

Zuſchriften unter
R 3887 an die

r

1860. RM.

durch

Günſtige Kapitalanlage!
3Fam. Wohnhaus m. Garten,
mietzinsſteuerfr., Mieteinnahme

in beſt. Lage Butt
ſtädts/ Thg. für 28000. RM. bei
18000. RM. Anzahlung ſofort
zu verkaufen (proviſionsfrei)

W. Jaenſch, Güter, Grundſtücke, Hypo
theken. Buttſtäde hag., Fernruf 235.

NMaudieeko- Aebeitens

den Leſern unſerer Zeitung billig und gutegen Sicherheitgeg mit Aufwaschtischzu leihen geſucht.
Fleiſcher

geſelle
welcher ſelbſtändig

arbeiten kann.
zum 7. Auguſt
1938 geſucht.
Richard Zachäus,
Fleiſchermeiſter,
Teutſchenthal,

Querfurterſtr. 19.

Junger
Hausdiener

ehrlich u. fleißig,
für ſofort geſucht.
Hotel „Goldener
Hirſch“, Roßleben

Selbſtänd.
Bäcker
geſellen

ſtellt ſofort ein,
Koſt und Logis
im Hauſe. Bäcker
meiſter Kittel,
Halle (S.), Stolze
ſtraße 2.

Junger,
gewandter
Markthelfer

(Führerſchein 3)
für ſofort geſucht.
Schulze's Obſt,
Gemüſe und Kon
ſervenHandlung,
Halle (S.), Rat

für ſofort ge
ſucht. Frau Tony
Fritſche, Ritter
gut Meuchen über

Großkorbetha.

Melker
ledig, 16 Stück
Milchkühe, 20
Stück Jungvieh
1. Auguſt geſucht.
Pitzſchk, Zwint
ſchöna bei Halle. Tages

mädchen
ſofort geſucht.
Bäckerei Loh
mann, Halle (S.),

Bote(in)
zum Ausfahren
vrn Zeitſchriften
geſucht. RobertKochſtr. 2.
W. Bruchardt,
Zeitſchriftenverges (St, Mädchen

Leſſingſtr. 11. 10-12jähriges,
zum Kindaus

Saubere,ordentliche fahren von 344

Fran bis üfür Mittwoch und i J r fat
Sonnabend Büro Norden der Stadt
in r rt geſucht. Anzu

n fragen Fernrufürrmeiſter,Halle S. Geiſtſtr. 22.1 Nr. 313 11.

für Militär Kantine, für Büfett
und Servieren, im Alter von 18—80
Jahren ſofort geſucht. Angebote
unter L. 1023 an die MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Mamſell od. Beiköchin
mit guten Zeugniſſen im Alter
von 18——35 Jahren f. Kantinen
Betrieb in Dauerſtellung ſofort

MNZ, Halle (S.), ſehr empfehlen von 160 RM an

(S.), LettinerZuſchriften unter eGr U 19 638 an ſtraße 24, Garage. 5 V m e n
M atte (S). De VerniekelnTr. ad SGr. Ulrichſtr. 57. a en mit 3U7 ER- KRAUSE Niekeſ- Becker Kl. Brauhausstraße 11

elektriſchem Licht, t

billig zu ver Zöpfe DreſchVeemieläugen e un v III jate Haarerſatz maſchine
S teile, Damen Her a rbar, gut er5 tersberg. S S renperücken eige n r verimmer S S er Anfertigung kaufen. Hintzſche,1. 8. frei. Halle Heieaten S Hochſeefahrt S u Petersroda, Kreis

en S S iedermann, Bitterfeld.ſetne e S zur norwegiſchen S Herngennager
S S meiſter, HalleS.,du S Küſte M arten e Formschöne

rbeiter rmöbliertes Zim ſucht Hausange S mit M. S. „St. Louis J Küchen
mer zu vermie ſtellte zwecls ſpä D vom 14, bis 17. Auguſt S feld
ten. Halle (S.), terer Heirat ken S in allenSteintor 16, 11, nen zu lernen. San der teilzunehmen wir S 100 RM. Ausführungen

Preis
werte

Möbel
in großer
Auswahl

Auch auf
Teilzahlg.

Gebrauchte
Schlafz. v. 160. an

Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 60. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofas v. 20. an
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Achtung

Achtung

Schreibtiſche

Keue Möbel
in gr. Auswahl auf
Bedarfsdeckgsſch.

Bitzmann
Halle, Mauerſtr. 3
neb. Eliſb.Krankh.

Lieferung frei

Waſchtiſch

mit Marmor ſe sehen und hören
platte und Spie b digel 7,50; Tiſch el Uns die
7,50 Tafelwaage
15, Radio drei
Röhren 35, ver
kauft Halle (S.),

der
Funkschau 1938/39

Uhlandſtraße 2, Es erwartet Sie
parterre. 7 3 7
Rekordſtrick G

maſchine
50, Nähmaſchine
15, Bett (Stahl
matratze) 20, Bett
(Matratze) 5, ein
flammiger Gas
kocher 2. Halle
(S.), Richard
Wagnerſtr. 50, III

mit seiner
Rundfunk-Spezial-Abteilung
Holle S. Schmeerstr. 1

Einige Bauſtellen
in Diemitz, Nähe Hindenburgbrücke
an ausgebauter Straße zu ver
kaufen. 400-600 qm. Elektr., Gas,
Waſſer, Kanaliſ. Näheres bei der
Gemeindeverwaltung.

iſt wirklich tüch
tig, die Klein
anzeige. Jn jeder in großer Auswahl
Lebenslage iſt ſie e renein guter Helfer 145. 175. 195. bis 3560
Machen auch Sie

einmal einen Ver
ſuch. Der Erfolg
wird Sie über
raſchen.

öchlaflmmer
in großer Auswahl
Möbel- Thomas

Halle, Mühlweg 25

Schlafzimmer
295. 555. 395.

Speisezimmer echt Eiche
295. 565. 395.Kautsch, Chaiselongues, Sessel,

Tische, Stühle zu billigen Preisen

Möbel Becker
Leipziger Straße 20

Annahme von Ehestandsdarlehen

Kinderwagen
n x erhalten, Her M Klein Anzeigenteil

otlli 3 ernen Wanne iſt ſtets ein zuverläſſiger Helfer

gärtel, Halle (S.),
Vertrauen auch Sie auf ihn und
geben Sie Jhre KleinAnzeige
der MN3hausſtraße 15,

Fernruf 267 51.

Stellen heouche

geſucht! Angebote unter L. 1022
an die MNZ, Halle, Geiſtſtr. 47

85 Jahre alt, Pg., langjährige Praxis
als Leiter einer umfangreichen,
modernen Buchhaltung, 1. Finanz
disponent, Perſonalreferent, rechte
Hand des Betriebsführers, vertraut
m. allen vorkommenden kaufmänniſchen
Arbeiten, ſucht ſofort oder ſpäter neuen
Wirkungskreis im Gaugebiet. Beſte
Referenzen und Zeugniſſe ſtehen zur
Verfügung. Gefl. Zuſchriften erbeten
unter L 1021 an die MNZ. HallelS.,
Geiſtſtraße 47.

ſtraße 13.

Zimmer
kleines leeres, ge
ſucht, Nähe Kro
ſigkſtraße. Hol
ſtein, Halle (S.),
Reilſtraße 60.

Actomatkt

Motorräder
350 und 500 cem,
verkauft Halle
(S.), Torſtr. 61.

Ruf: 358 27.

Saugſchweine
zu verkaufen.
Reideburg, De
litzſcherſtr. 59.

ſoll zum
1. Jannar 1939 neu verpachtet

werden.
Näheres zu erfragen bei der Ver

waltung des Zvvlogiſchen Gartens der
Stadt Halle (Saale) Seebener Str. 172.

Halle, den 30. Juli 1938.
Der Oberbürgermeiſter

gebraucht, zu kau
fen geſucht. Preis
angebote unter
R 3887 an die
MN8, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Neuer Transport erstllassiger

Belgier u. Ermländelgier u. Ermländer

Reinhold K. Beyer Co.
Halle (S.), Leiyziger Sir 76 (Rotes Roßß)

Ruf 216 19

Verkäufe

gewinnung

Kiesſchrapper

für Kies- u. Sand
kurz

friſtig lieferbar.
Fritz Töpfer,

Maſchinenbau
Roßla Harz

u. Angebote unterMöbliertes Riebeckplatz. Gr U 19643 an Ausskellung in
Zimmer MN3, Halle (S), A Slodererkcenzu vermieten. Zwei De Gr. Ulrichſtr. 57. Sſt r z. Freundinnen, An r S e e Möbelhadsſtraße 9, I, rechts. fang 20, großeſchlanke Erſchein S Meelaeen Wchirioth

ungen, aus veſſe S Von Hamburg S Kl. Ulrichstr. 54Parkett Hönemann rem Hauſe, wün- S S S vſiel v. L S S chwarzer Lieferung freiW v n ſchen paſſende S über Stavanger durch den S Handkoffer Zahlungserleichtg.
Herrenbekannt S Lyſefjord (Weſtnorwegen) Inhalt Rote Ehestandsdarlehn

e Hart S nach Arendal (Südnor- e eMiet en n Sid wegen) und zurng aber S Wage Weſen en
unter 1651 an S S maſchineheouche die MN8, Merſe S Cuxhaven nach Hamburg S e

burg, Kl. Ritter S Sit Koffer, billig zuS i S 10--11 U4e Zimmer ſtraße 13. ind enrfavtveere m oo S Deren a ſan ba

wohnun S v S richt gegen Be larth. Haneevtl. Bnn Zacht S Durchgeführt von S lohnung an die. Gr. Ulrichſtr. 85.
nung, von Ge S Hamburg Amerika Linie S MRNg, Bitterfeld, Freiswortung gutſchäftsleuten mit heouche S S Halleſcheſtr. 1. ſener
zwei erwachſenen S c Raufen Sie sämtlichedern im gen Fleiſcherei m Unterzeugetrum geſucht. evtl. mit Gaſt S hen S Untereiekt erzeuse
S unter wirtſchaft. zu S du t es ener der S u. Strumpfwaren i. d.
r U 19640 an pachten geſucht. S S Schreib erst. Spes. GeschaftMN8, Halle (S.), Zuſchriften unter S Mitteldeutſchen S Maſchinen

Gr. Ulrichſtr. 57. 6 190 an die S National Zeitung H. Sohnes nacnt.
MN8, Halle (S.), S e gegen S VermietungWitwe Geiſtſtraße 27. S as HayagReiſebürs, S Genge, Sr. Stelnstr. 84

ſucht 23 Zim S Halle /S., im Roten Turm, S Friedrichſtr. 52, II Gedrändettsss
mer für ſofort S Fernruf 29960 und 23538 S Vaſte deoder ſpäter. S a 5 ſch lWeichel, Leung, Fieemaekt S u u e i. Oldenbg.
Starenweg 26. S Sachſchule v. C. Rohde.SIIIIIIIITECIIIIIITDECCEEES. Sorbereitung auf die MeiſterprüfungStube Schlacht in 2 Semeſtern. Proſpekt frei.
Kammer pferdeKüche ältere Gebrauchs Rac Räucherſpäne5 pferde, Notſchlach Meepachtcngen rein Buche Brenn

von jungem Ehe c 5 holz a. Buche ofenfert.paar für ſofort tungen, zahl b 2 Ztr! 1.50 RM abgeſucht. Angebote größe Preiſe Verpachtun Veränigte Sinnunter M 1652 an Walter Berger p g Kleiner Bereinigte Bürſtendie MNZ, Merſe Halle (S.), Große eng ete De Gaſtwirtſchaft See le
5 un aldſchän Zool jburg, Kl. Ritter Brunnenſtr. 65, Gartens der Stadt alte Cae Eisſchrank

Teppich
3x4 NMeter, in
beſtem Zuſtand,
zu verkaufen. Zu
ſchriften unter
Gr U 19641 an
MN8, Halle (S),
Gr. Ulrichſtr. 57

Gebrauchte
Schreibmaſchinen

jetzt günſtige

Selegenheit. J

Hardenbergſtr. 23.

Wäſche
mangel

elektriſche, billig
zu verkaufen.
Kubſch, Eilenburg,

Dübener Str. 88.

rophefe
G

Möbelverkauf
wegen Todesfall
und Auflöſung
des Haushalts.
Lehmann, Halle
(S. Raffinerie
ſtraße 27a.

Fahrräder
erhalten Sie schon

ab 444 M
Langſtiefel

Er öße 42, Herren
ſahrrad zu ver
kaufen. Halle wasRabka Vertrieb 15-See S mere KRanniſche Str. 15416

gerſtraße 23, II r. Bedueme zahlweils
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Drahtbericht unseres nach Breslau entsandten P Sportschriftleiters

Blitz, Donner und wolkenbruchartiger Regen
das war leider für längere Zeit die äußere
Kuliſſe am geſtrigen Tage bei dem Deutſchen
Turn und Sportfeſt. Bedauerlich, daß durch
die Anbilden der Witterung nicht jener farben
frohe Rahmen geſchaffen waren. der die letzten
Tage der Leibesübungen ſo feſtlich geſtaltete.

Naturgemäß drückte ſich dies auch in der ge
ringen Zahl der Schlachtenbummler aus die
der Vereinsarbeit und den muſtergültigen
Vorführungen der SA., des NSKK., der Luft
waffe, des Reichsarbeitsdienſtes, der Polizei
und der Reichsakademie für Leibesübungen
und ſelbſtverſtändlich den Wettkämpfen folgten.

Schließlich hatte aber doch der Himmel ein
Einſehen und ſchloß ſeine Schleuſen. und nur
eine große Waſſerlache auf dem Wege legte
noch Kunde von den Unbilden des Wetters
ab. Aber die rechte Stimmung der Vortage
wollte doch nicht mehr aufkommen.

Unter Würdigung dieſes Umſtandes darf
auch von dieſem Tage, dem Tag der Mann-
ſchaft, eine beträchtliche Leiſtungsſteigerung des
Durchſchnitts feſtgeſtellt werden. Die ſchwie
rigſte aller ſportlichen Prüfungen, der über
422 Kilometer führende Marathonlauf, wurde
nach dem wolkenbruchartigen Regen von über
100 Teilnehmern beſtritten. Sieger wurde
Eugen Bertſch Stuttgart mit der ganz
hervorragenden Zeit von 2 Stunden 37 Minu-
ten und 25 Sekunden.

Ein ganz prächtiges Rennen war der 5000
Meter-Lauf, bei dem ſich der Deutſche Meiſter
Syring Wittenberg nach einem runden
langen Endkampf mit Eitel-Eßlingen in
der fabelhaften Zeit von 14:50 Minuten aber
mals den Titel holte.Jn der mit faſt 50 000 Zuſchauern beſetzten
Schleſier-Kampfbahn kam am Nachmittag in
Anweſenheit des Reichsführers SS. und Chefs

Die 100-m- Läufer im Ziel. Der Frankfurter Hornberger wird Deuitscher Meister in 10,5 Sek.
vor Kersch und Leichum

der deutſchen Polizei, Heinrich Himmler,
des Reichsarbeitsführers Hierl, des Reichs
ſportführers und des Führers der Sudeten
deutſchen Konrad Hen lein der erſte Teil der

Maſſenvorführungen zum Austrag, an denen
die Wehrmacht, die Kampfformationen der
Bewegung, der Arbeitsdienſt, die Polizei und
viele andere beteiligt ſind.

Syring wiecler Deufscher Meister
Hervortogencdle leisfongen der lejchtathleten trotz regenschwer er Bahn

Der zweite Kampftag der Leichtathletik ſah
auf der JahnKampfbahn ein Bild. das noch
belebter als am Donnerstag war. Neben den
Junioren der Männer griffen geſtern auch die
Frauen in die Kämpfe ein. Die kleine, aber
ideale Nebenkampfſtätte, auf deren Beſitz
manche Stadt ſtolz wäre, war auch heute wieder
vom frühen Morgen bis in die ſpäten Abend
ſtunden trotz des ſchlechten Wetters ziemlich
ſtark beſetzt.

Selbſt der in den erſten Nachmittagsſtunden
einbrechende Gewitterregen konnte der Be
geiſterung der Zuſchauer keinen Abbruch tun.
So hielten ſie denn tapfer aus, wie denn auch
die Kämpfe kaum eine Unterbrechung fanden.
Daß naturgemäß manche Wettbewerbe durch

L. gnahmen: Scheri

Haunzwichel aus Wien, der Deutsche Meister
im Stabhochsprung

die naſſe Bahn etwas beeinträchtigt waren,
ſei am Rande bemerktJm 200-Meter-Lauf erzielte der auf der
fünften Bahn laufende Scheur in g ſchon auf
dem erſten Drittel ein derartiges Tempo, daß
er mit großem Vorſprung in die Zielgerade
einbog. Der Gaggenheimer gewann überlegen
in 217 Sekunden gegen den Berliner Fiſcher
und den Titelverteidiger Hornberger.

Linnhoff war über die 400 Meter nie
in Gefahr, obwohl Blazejezak in ſcharfem
Tempo loszog. Doch eingangs der Zielgeraden
trat der Berliner mit Rieſenſchritten an und
gewann überlegen in 47,6 Sek.

Ueber 800 Meter nahm Harbig ſofort die
Spitze, wurde aber von dem Stuttgärter Deſ
ſecker abgelöſt, der mit ſcharfer Fahrt das
Feld anführte, ſich dann aber ſo verausgabt
hatte, daß er mit dem Ausgang des Rennens
nie mehr etwas zu tun hatte. Mit Eich
berger im Schlepptau überholte dann
Harbig den inzwiſchen an die Spitze ge
gangenen Mertens und ſchlug den Wiener
im Endſpurt überaus ſicher in 1:52,8 Minuten.

Ein ſpannendes Rennen vom Start weg
bis ins Ziel lieferten ſich die 5000Meter
Läufer. Nach anfänglicher Führung Eber-
hardts, der ſpäter durch Sturz ausfiel,
übernahm Syring die Spitze und ſchien
einem ſicheren Siege zuzuſteuern. 1500 Meter
wurden von ihm in 4:25 und 3000 Meter in
8:58 Minuten durcheilt. Ueberraſchend ſetzte
ſich dann in der letzten Runde Eitel an die
Spitze, die ihm der Wittenberger jedoch in der
Gegengeraden wieder entriß. Alles glaubte
ſchon an einen ſicheren Sieg von Syring,
als plötzlich Eitel noch einmal vorſtieß und
mit Syring auf gleiche Höhe kam. Bruſt an
Bruſt ging es die letzte Gerade herunter und
nur mit knappem Vorſprung rettete ſich der
Altmeiſter ins Ziel.

Enttäuſchten die auf der kurzen Strecke er
zielten Zeiten, ſo machten die 400-Meter-
Hürdler alles wieder wett. Vier Mann blieben
unter 54 Sekunden! Der Berliner Glaw lag
von Anfang an in Führung und ſiegte ſicher.
Wäre er mit aller Kraft geſpurtet, hätte
Scheeles Rekord von 53,2 Sekunden ſein
Leben laſſen müſſen. Der Titelverteidiger
Hölling wurde in 53,6 Sekunden Zweiter.

Unſere Hammerwurfgarde ſchlug ftch aber
mals hervorragend. Hein lag lange mit

etwas mehr als 52 Meter an vierter Stelle,
ſchaffte aber dann doch mit 56,49 Meter den
Titelgewinn, während Storch ſeine Vor
kampfleiſtung von 55,52 Meter nicht mehr ver
beſſern konnte.

Hervorragende Zeiten im MarathonLauf
Trotz der drückenden Hitze, die durch den

Regen nur unweſentlich gemildert wurde, tobte
auf der ganzen Marathon-Strecke ein unglaub
lich harter Kampf. Zunächſt lag der Lauter
bacher Wohlgemuth in Front. Er durch
lief die 5000 Meter in 16:32 Minuten. Auf
den nächſten fünf Kilometer kämpfte ſich der
Marienburger Hof mann an den Führenden
heran und lag bei 10 000 Meter mit 33:54
Minuten vorn. Zuſammen mit Wohl
gemuth dem Vorjahrsſieger Gnädig,
Berlin, Wie demann, München, den beiden
Stuttgartern Helber und Bertſch bildete
er dann lange die Spitzengruppe, die kurz vor
dem Wendepunkt von Bertſch geſprengt
wurde.

Der Stuttgarter lief ein taktiſch ganz her
vorragendes Rennen. Er gewann mit jedem
Schritt Boden und traf als vielumjubelter
Sieger und Deutſcher MarathonMeiſter in der
gang ausgezeichneten Zeit von 237:25 Stunden
in der JahnKampfbahn ein. Der Potsdamer
Buch kam in 2:39:03 Stunden als Zweiter vor
den Berlinern Borgſen und Gnädig ein.

Zur Entſcheidung der 41500-Meter-Staffel
traten 20 Mannſchaften an. Jahn München
führte anfangs, hatte aber ſpäter mit dem
Ausgang des Rennens nichts zu tun. Es
gewann der Hamburger Athletik-Klub in
16.28,2 Min.

Praetz (Salzwedel) Meiſterin im Weitſprung
Zwei FavoritenSiege gab es im Kugel

ſtoßen und Dreiſprung. Oberleutnant Wöllke
ſtieß 15,69 Meter und ließ St öck um 38 Zenti
meter hinter ſich, während Lampert mit
15,18 Meter enttäuſchte. Kotratſchek
(Wien), unſer neuer Rekordmann, kam auf
der weichen Bahn nicht über die 15-Meter
Grenze und mußte ſich mit 14,82 Meter be
gnügen. 30 Zentimeter hinter ihm wurde
Wöllner, Leipzig, Zweiter.Nicht ganz den Exrwartungen entſprechend
verliefen die Meiſterſchaften der Frauen. Käte

Der Münchener Hans Friedrich, der Zwölf-
kampfsieger des Deutschen Turn- ünd Sport

kestes 1933

PSV Halle verlor in Breslau im Basketball
gegen die SS.-Sportgemeinschaft Berlin mit
44:7. Hier sehen wir eme Spielszene aus

diesem Treffen

Gerhard Stock wurde Deutscher Spcer wurf
neister. Hier gratuliert ihm der Zweite, der
Berliner Gerdes, zu seinem Sieg und gleich-

zeitig zu seinem Geburtstag

Fiinitinimiiiiiiiititiiiftniiininiiiiniiiiiitinninin
Krauß war auch diesmal über 100 Meter
noch nicht zu ſchlagen. Die Berlinerin Albus
kam ihr mit 12,4 Sekunden auf zwei Zehntel
ſekunden nahe.

Etwas überraſchend hingegen kam im Weit
ſprung die Salzwedelerin Praetz zu Meiſter
ehren Mit 5,68 Meter gab es dabei keine
überragende Leiſtung.

Giſela Mauermeyer beherrſchte die
Kugelſtoßerinnen erneut ſouverän. Mit 13,62
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Meter gewann die Münchenerin vor Schrö
der (Mundenheim) mit 12,95 Meter und
hatte außerdem die Freude, ihre Schweſter
Trude mit 12 Meter auf dem vierten Platz
zu ſehen.

Deutſche LeichtathletikMeiſterſchaften

200 Meter: 1. Scheuring 21,7; 2. Fiſcher (Berlin)
22; 3. Hornberger (Frankfurt) 22,2; 4. Gillmeiſter
(Stolp) 22,2; 5. Riether (Krefeld) 22,2; 6. Schein
(Hamburg) 22,3.

400 Meter:
(Berlin) 49;
(Jena) 49,2;
berg) 496.

800 Meter. 1. Harbig (Dresden) 1:52,8; 2. Eich
berger (Wien) 1:54,9; 3. Schumacher. (Düſſeldorf)
1:55,8; 4. Brandſcheid (Berlin) 1:56; 5. Heß (Barmen)
1:56,1; 6. Bott (Kaſſel) 1:57,2; 7. Mertens Witten

1. Linnhoff (Berlin) 47,6; 2. Bues
Blazejezak (Wehrmacht) 49: 4. Klupſch3.

5. Rinck (Berlin) 49,5; 6. Robens (Nürn

verg) 1:58.
5000 Meter: 1. Syring (Wittenberg) 14:50:

(Berlin) 14:50.2; 3. Fellersmann (Stettin)
4. Eberlein (München) 15:11,12.

110 Meter Hürden: 1. Kumpmann (Berlin)
2. Wegener (Berlin) 15; 3. Beſchetznik (Berlin) 15,4;
4. Pollmanns (Düſſeldorf) 15,6; 5. Schellin (Stettin) 15,6.

400 Meter Hürden: 1. Glaw (Berlin) 53,2; 2. Hölling
(Bres(au) 53,6; 8. Klix (Berlin) 53.9: 4. Scheele
(Hamburg) 53,9; 5. Mahr (München) 54,3.

Hammerwerfen: 1. Hein (Hamburg) 56,49: 2. Storch
(Fulda) 55.52. 3. Blask (Verlin) 55,25; 4. Luß (DTort
mund) 52,32 Meter.

MarathonLauf. 1. BVertſch (Stuttgart) 237:25;
2. Buch (Potsdam) 2:39:03. Borgſen (Berlin) 2:41:00;
4. Gnädig (Berlin) 2:41:35: 5. Wohlgemuth (Lauterbach)
2:43:54; 6. Wieczorek (Berlin) 2:44:53 Std.

421500 Meter Hamburger Atbletik Klub (Berberich
HKröger, Körting und König) 16:28.2; 2 München 1860
16:32,6; 3 Viktoria Hamburg 16:41 4; 4. Allianz Berlin

5. Stuttgarter Kickers 16:55,5; 6. RAD., Ganm 21
8 Min.

Kugelſtoßen: 1. Wöllke Berlin) 15,60; 2. StöekBerlin) 15,81. Lampert (München) 15 18: Cramer
(Nürnberg) 1458: 5. Trivve (Tortmund) 1431;

Sievert (Hamburg) 14,29 Meter
Dreiſprung: I. Hotratſchek (Wien) 1482; 2 Wöhlner

Leipzig) 14,52: 3. Gottlieb (Landau) 1436: 4 Drechfel
(Thalheim) 14.27: 5. Kegel (Hamburg) 1422; 6. Engel
hardt (Nürnberg) 13 94 Meter.

Frauen: 100 Meter: 1.

2 Eitel
15:01,4;

15

2. Albus (Berlin) 12,4; 3. Kohl (Frankfurt) 125;
4. Kühnel (München) 12,6:; 5. Eckhardt (Frankfurt)
12,7; 6. Wendel (Mannheim) 12.8 Sek.

Weitſprung: 1. Praetz (Salzwedel) 5,68; 2 Jung
uns (Naumburg) 555; 3. Mauermeyher (Miinchen)
53: 4. Wilkening (Moers) 5,50; 5. Stracke 8,30;Schulz (Münſter) 5.28 Meter.

Kugelſtoßen: 1. Giſela Mauermeher (Miüinchen) 13.62
Schröder (Mundendeim) 12.95: 3 Kirchboff (Tetmotkd)

12 08 4 Trüde Maitermeher (München) 12.00; 5. Roſfow
(Berlin) 12,00; 6. Richters (Hamburg) 11,97 Meter.

JuniorenKämpfe
200 Meter 1. Huth (Hanau) 22,3; 2. Struckl (Wien)

22,4: 3. Pfäffle (Eßlingen) 224.
Dreiſprung: 1. Philivpf (Stendal) 14,05; 2. Voigt

Dortmund) 13,98; 3. Mähnert (Halle) 19.44 Meter.
200 Meter Hürden: 1. Höber (Frankfurt) 25,6;

2 Strehlau (Königsberg) 26,1; 3. Brandes (Berlin)
26,6 Sek.

3000 Meter: 1. Friedrich (Hamburg) 9:09: 2. Schubert
KDarmſtadt) 9:16,4; 3 Hirſchberger (Dresden) 9:22,2 Min.

Stabhochſprung: 1. Glötzner (Weiden) 3,80; 2. Kroll
(Luckenwalde) 8,70; 8. Merz (Berlin) 8,70 4 Waibel
(Mannbeim) 350; 5. Quittan (Wien) 3,50; 6. Ziehl(Berlin) 3,40 Meter.

Diskuswerfen: 1. Niemelg (Hindenburg) 39,31;
2. Marktanner (Stuttagart) 39,08: 3. Beyer (Hamburg)
38/60; 4. Rother (Magdeburg) 38,56; 5 Pflüger
(München) 38,22; 6. Figgen (Dortmund) 37,54 Meter.

Konufohrer qufdemfFlufkano
Der Hallenſer Steyer Sieger im EinerKajar

für Anfänger
Auf der herrlichen Regattaſtrecke auf dem

Flutkanal wurden am Freitag die Wett
bewerbe der KanuFahrer beendet, nachdem
die Ruderer vorher ihre Vorrennen ausge
tragen hatten. Nachdem am Vortage alle
Vorläufe durchgeführt worden waren, gab es
diesmal die Entſcheidung. Den vom Reichs
fachamtsleiter Dr. Engelhardt gegebenen
Herausforderungspreis für die beſte Leiſtung
im Kanadier Rennen holte ſich die Waſſer
ſportabteilung der Polizei Hanbu rg mit
33 Punkten vor Polizei Wien (24 Pu-kte)
und KanuKlub Linden-Dahlhauſen(21 Punkte).

Den einzigen Erfolg für den Gau Mitte
erzielte im Einer-Kajak der Anfänger über
1000 Meter der Hallenſer Steyer, der
ſich unter 22 Wektbewerbern als Erſter pla
cieren konnte.

Ergebniſſe: Senioren:

Einerkanadier: 1. Koſchik (Polizei Hamburg) 6:03,2
Minuten, 2, Rutenbeck (Königsberg) 6:08,6 Min.

Zweierkanadier: 1. Laumer Gallitz (München)
A:15,4 Min., 2. Hein Griegs (Poſt-SV VBVerlin)
4:16,6 Min.

Einerkajak. 1. Fellinger (Wien) 4:41. Min. 20 Treu
ſchitz (Ling) 4:41,5 Min.

Zweierkajak: 1. MolnarSalmhofer (Wien)
Minuten, 2. KählerKoſchit (Hamburg) 5:32 Min.

Viererkajak: 1. MTV München 3:5t,2 Min., 2. Poſt
Berlin 3:55,1 Min.

5:28,2

Junivren:
Einerfaltbovt: 1. Kohl (Brandenburg) 5:15,4 Min.
Zweierfaltboot: 1. PopowichDix (Wien) 4.43,9 Min.
Einerkanadier: 1. Schröder (Hamburg) 6:08,5 Min.
Zweierkanadier: Bailner Stille (Wien) 5:25,1 Min.
Viererkajak: Schnecke Linz 4:04,8 Min.

Westfalen und Branclenburg
in der Schlubruncle

Um eine weſtdeutſche Endrunde zu ver
hindern, trafen im Kampf um die deutſche
Mannſchaftsmeiſterſchaft der Amateurboxgaue
die ſtarken Staffeln von Weſtfalen und
Mittelrhein bereits im erſten Vorſchluß-
rundentreffen zuſammen. Wieder war der
Freiluftring dicht umlagert, obwohl es wäh
rend der Kämpfe ſtreckenweiſe geregnet hatte.
Weſtfalens Boxer bewieſen erneut ihre aus
gezeichnete Konſtruktion und Härte und quali
fizierten ſich durch einen 10:6-Sieg für die
Endrunde. Auf beiden Seiten gab es einen
kampfloſen Sieg da Pannek (Mittelrhein) und
Schnarre (Weſtfalen) wegen Verletzungen
oberhalb der Augen ausſetzen mußten.

Als Gegner der weſtfäliſchen Boxer“ er
kämpfte ſich Brandenburgs Staffel durch
einen 12:4-Sieg über Schleſien die Teilnahme
berechtigung an der Endrunde zur Deutſchen
Mannſchaftsmeiſterſchaft der Boxgaue.

Käte Krauß (Dresden) 12.2;

ich bin außerordentlich zufrieden
Kröfesch erreichte mehr als er glaubte Ieunds Torner hatten Pech

Drahtbericht unseres nach Breslau entsandren Pli-Sportschriftleiters

Der kturneriſche Wettkampf hat beim großen
Deutſchen Turn und Sportfeſt in Breslau
einen neuen einzigartigen Erfolg verzeichnen
können. Damit verbunden iſt ein weiterer
beiſpielloſer Triumph der umfaſſenden Klein
arbeit, die von den deutſchen Turn und Sport
vereinen in Stadt und Land im Jntereſſe der
Volksgemeinſchaft geleiſtet wird.

Wenn vom frühen Morgen an rund 25 000
Turner und Turnerinnen in den aus

geſchriebenen vielen Klaſſen im Wettbewerb
ſtanden und die Mehrkämpfe bei dieſer Rieſen
beteiligung ſich bis in die ſpäten Abendſtunden
ausdehnten, ſo erfordert dieſes gewaltige
Programm eine kurze abſchließende Würdigung
Allerdings läßt ſich mit wenigen Worten kaum
alles ſchildern, was die Teilnehmer bei
glühender Hitze an dieſem Tage der Wett-
kämpfer geleiſtet haben.

Auf kaum zählbaren Plätzen des rieſigen
Hermann-Göring-Sportfeldes wurden die Wett
bewerbe erledigt, traten die Turner und
Turnerinnen an den Geräten und zu den
volkstümlichen Uebungen an. Die Mehrkämpfe
im Turnen geſtalteten ſich zu einer einzig-
artigen Heerſchau der großen deutſchen Turn
bewegung. Für den Beſucher konnte es ſich
nur darum handeln, von einem Kampfplatz
zum anderen zu wandern, um wenigſtens
kleine Abſchnitte des großen Programms mit
zuerleben. Das Schickſal über Sieg und
Niederlage und die Ermittlung der Sieger
lag in den Händen der tauſend Kampfrichter

Das Hauptintereſſe beanſpruchten natur
gemäß die Wettkämpfer der Klaſſe l. Hier
traten die Spitzenkönner an und ſtritten um
die Siegesehre. Ausgezeichnete Leiſtungen gab
es beim gemiſchten Zwölfkampf zu ſehen.

Dieſer außerordentlich ſchwierige Wett-
bewerb iſt ſeit jeher das Hauptereignis der
früheren deutſchen Turnfeſte geweſen und da
her auch in Breslau für die Turner der
Kampf der Kämpfe. Die großen Favoriten
Hans Friedrich (München) Sandrock
(Köln) und unſer Leunger Krötzſch der

mitteldeutſche Türnfeſtſieger von Stuttgart
1933 ſowie der Olympiaſieger W. Stef
fens ſchoben ſich bei den erſten Geräte
übungen in den Vordergrund.

Die große Hitze ſtellte außerordentliche An
forderungen an die Teilnehmer und wenn
trotzdem mehrfach die höchſtwögliche Punkt
zahl von 20 herauskam, ſo kann man daran
erneut das große Können der turneriſchen
Spitzenleiſtungen feſtſtellen.

Die Entſcheidung fiel erſt bei den volks
tümlichen Uebungen, die dem Münchener
Hans Friedrich die zum Siege erforder
lichen Punkte einbrachten. Steffens dagegen
hatte beim Hoch und Weitſprung einen glatten

Ausfall zu verzeichnen und auch Krötzzſch
und Sandrock mußten in den volkstüm-
lichen Uebungen empfindlich Punkteinbuße
hinnehmen.

Wir trafen in den geſtrigen Vormittags
ſtunden einige Turner von Leuna, die ſich
in einem Bad in der Nähe Breslaus er-
friſchten. Krötzſch iſt über ſeinen zweiten
Platz außerordentlich zufrieden und ſagte
ſelbſt, daß er kaum geglaubt bhätte, noch ein
mal ſo weit im vorderen Feld zu landen.
Krötzſch meinte, daß ſeine Schwächen bei
den volkstümlichen Uebungen das Ausſchlag
gebende geweſen ſind, denn die Pflicht
übungen an den Geräten ſind nicht ſo ſchwer,
ſo daß ſie auch ein nicht ſo großer Könner
wie Krötzſch einwandfrei durchführen kann.

Nicht minder glänzend waren die Leiſtun
gen im großen Zwölfkampf, im Olympiſchen
Geräteturnen. Die Spitzenkönner des TSV
Leuna, die zu den Favoriten gehörten,
hatten an einzelnen Beräten reichlich Pech. So
insbeſondere Alfred Müller der beim Kür
turnen am Barren und am Seitpferd wert
volle Punkte einbüßte.

Von dem hohen Stand des deutſchen
Turnens der Frauen gab der Gemiſchte Zehn
kampf ein Beiſpiel. Jn ganz ausgezeichneter
Verfaſſung trat Berta Rupp (Berlin) an,
die ſich dann auch mit klarem Punktvorſprung
den heißumſtrittenen Deutſchen Meiſtertitel
ſicherte. Die deutſchen Turnerinnen haben
wieder einmal mehr den Beweis erbracht, daß
ſie im Frauenturnen eindeutig die führende
Stellung beſitzen.

Ein Wort der höchſten Anerkennung ver
dienen auch die Turner und Turnerinnen, die
in den vielen Altersklaſſen und Unterſtufen
mit großer Begeiſterung um den Siegeslorbeer
ſtritten.

Zuſammengefaßt kann man ſagen, daß dieſer
Großkampftag in Breslau ein voller Ehrentag
des deutſchen Turnens war. Die unermüdliche
Arbeit der Tauſende von Turnvereinen in
allen deutſchen Gauen und deutſchen Turn
vereinen im Auslande hat hier den verdienten
Erfolg verzeichnen können. Er wird auch für
die Zukunft ſchöne Früchte tragen; der Kampf
und die Leiſtungen der Beſten werden für
Turner und Turnerinnen ein neuer An
ſporn ſein.

Wenn wir dann noch zum Schluß die Feſt
ſtellung machen, daß nicht nur die vielen der
Teilnehmer und Teilnehmerinnen ſämtliche
Uebungen durchſtanden haben, ſondern daß auch
ſehr viele der Bewerber die Leiſtungen voll
brachten, die zu einem Platz in der Ehrenliſte
ausreichen, dann erkennt man auch hier wieder
die auf hoher Stufe ſtehende Arbeit aller
Vereine.

Weißenfels mit guten Aussichfen
Hamburg im Endspfel Weibenfels schaſtete Leipzig aus

Mit äußerſter Erbitterung wurde die
Zwiſchenrunde der Handballer du geführt.
Jm Kampf Weißenfels Wien s8:7
(3:4) zeigten ſich die Wiener überraſchend
ſtark und machten den Weißenfelſern beſonders
in der erſten Halbzeit durch ihr. zügigen An
griffe ſtark zu ſchaffen. Die größere Kampf
erfahrung gab aber ſchließlich doch den Aus
ſchlag für einen knappen Sieg der Weißen-
felſer, die dann am Nachmittag gegen Leip
zig antreten müßten. Die We'ßenfelſer haben
einen ſicheren 12:7-Sieg über dieſen Ge ner
in der Hauptſache der Wurfkraft Kling
ler s, dem alten Freiwürfſpezialiſten, zu rer
danken.

Jm Feldſpiel waren ſich beide Gegner faſt
gleichwertig, nur in der Hintermannſchaft
waren die Leipziger etwas ſchwächer.
Der erwartete Endkampf Weißenfels
gegen Magdeburg bleibt aus, da die
Magdeburg überraſchend im zweiten Spiel
des geſtrigen Tages von Hamburg mit 10:5
geſchlagen wurden, nachdem ſie im erſten
Kampf München nach zweimaliger Ver
längerung mit 9:8 (7:7, 8: bezwingen
konnten.

Die Hamburger ſind damit der erſte
Endſpielgegner, der heute gegen Weiden
fels oder Breslau antritt, da Breslau ein
Freilos gezogen hatte und a heutigen Vor
mittag noch ein Spiel austragen muß.

Die Ausloſung des Eegners zwiſchen Ham
burg und Weißenfels iſt zugunſten der Männer

von der Waſſerkante ausgefallen, ſo daß die
Weißenfelſer ſich die Teilnahme am Endſpiel
erſt durch einen Sieg über Breslau Fern
müſſen.

Wer wird den Sieger ſtellen Ganz gleich,
wie die Endſpielpaarung lautet, ausſchlag
gebend wird ſein, welche Mannſchaft über die
noch größeren Kraftreſerven verfügt, wobei ge
ſagt werden muß, oh der ſtarke Einſatz der
Spieler in den letzten Tagen nicht doch etwas
zu viel des Guten war. Hier in Zukunft einen
anderen Weg zur Ermitklung des Siegers zu
finden. wäre eine dankbare Aufgabe deren
Durchführung zur Erwägung hiermit vorge
ſchlagen ſei.

Zwiſchenrundenſpiele

Weißenfels Wien 8:7 (3:4), Breslau gegen
Mannheim 11:6 (5:3), Leipzig Berlin 9:7
(3:4), Magdeburg München 9:8 nach Ver
längerung (7:7. 5:4), Hamburg Hannover
12:10 (8:4), Weißenfels Leipzig 12:7, Ham
burg Mägdeburg 10:5.

Troſtrundenſpiele

Frankfurt (Main) Bremen 13:8 (8:4),
Stuttgart Linz 11:4 (4:2), Koblenz- Stettin
9.7 (6:4), Duisburg Polen 17:4 (11:2),
Sudetenland Göppingen 16:8 (11:3), Bam
berg Siebenbürgen. kampflos, Görlitz gegen
Holland, kampflos, Graz Hamm 9:2 (3 1),
Forſt Danzig 10:2 (4:2), Dresden Jnſter
burg 128

Dos Foßbholltornier der Goue

Scchsen unclk Mittelrhein im Endlspiel der Trostruncle

Auf dem großen Ballſpielplatz des Her
mannGöringSportfeldess traten Sachſen und
Bayern zum erſten Vorſchlußrundenſpiel der
Troſtrunde an. Vor 3000 Zuſchauern ſiegten
die Sachſen mit 2:1 (1:0) durch zwei Tore
ihres Rechtsaußen Mende in der 26. und
50. Minute. Erſt in der 67. Minute glückte
Bayern das Ehrentor. Kurz vor Schluß hatte
Sachſen noch Gelegenheit die Torquote zu er
höhen. Ein Strafelfmeter wurde aber von
Weigel verſchoſſen.

Bayern trat zu dieſem Spiel mit einem
rechten Flügel an, den Lehner und
Kupfer bildeten. Ferade dieſer Flügel
machte den ſächſiſchen Abwehrſpielern viel zu
ſchaffen. Großes Verdienſt an dieſem Sieg hat
r allem der frühere National Torwart

reß.
Als Gegner Sachſens qualifizierte ſich am

Spätnachmittag die Mittelrheinelf für das
Endſpiel des Fußballtroſtrundenturniers. Die
Rheinländer bezwangen Weſtfalen nach teil
weiſe hartem Kampfe mit 2:1 (1:1).

Nr. 200

Bezwinger der Eiger-Wand
in Breslau

Die vier Bezwinger der EigerNorde
wand Heini Harrer Andreas Heg.
maier, Franz Kaſparek und Lüdwi
Vörg trafen auf Einladung des Reichsſport-
führers am Freitag von München kommend
in der Feſtſtadt ein. Sie wurden ſpäter vom
Reichsſportführer empfangen und ſchilderten
ihm den Verlauf ihrer einzigartigen Kletter-
leiſtung. Noch ſieht man ihnen die Spuren der
Strapazen an, ſie haben alle erfrorene Füße
und können nur mit weiten Pantoffeln laufen
und auch an den Händen haben ſie noch Ver
letzungen durch Steinſchläge. Trotzdem ind alle
vier guter Dinge und erklären ſchlicht: „Ein
paar Tage ärztliche Behandlung und alles iſt
wieder in Ordnung.“

Mitte Sieg der Frauen
Das Hockeyturnier der Frauen wurde mit

der Begegnung zwiſchen den Gaumannſchaften
von Mitte und Sachſen eingeleitet. Die
Frauen des Gaues Mitte gewannen ſicher mit
4:.1. Jm zweiten Spiel war Oſtmark gegen
Schleſien mit 1:0 erfolgreich.

Geſtern trat unſere Mittemannſchaft gegen
die Schleſierinnen an und ſchlug dieſe mit 3:0.
Jn einem weiteren Spiel kamen die Frauen
von Sachſen zu einem hohen Sieg von 5
(1:1) über die Oſtmärkerinnen.

Jm weiteren Verlaufe der Gruppenſpiele
zum Silberſchild- Wettbewerb ſchlug Sachſens
Gaumannſchaft 5:1 (1:1) ſicher den eigenen
Nachwuchs: Die
Bayern endete trotz Verlängerung torlos und
muß wiederholt werden.

Für die am Silberſchild- Wettbewerb be
teiligte Gruppe wurde die Troſtrunde durchge
führt. Chile beſiegte die Gaumannſchaft von
Schleſien 4:3 und der Nachwuchs Bayerns war
über die Gauelf von Weſtfalen 2:1 erfolgreich

Basketbollturnier
Niederlagen der Mittemannſchaften

Jm Basketballturnier wurde am Freitag
die zweite Zwiſchenrunde mit folgenden Ergeb
niſſen fortgeſetzt: MTV Wünsdorf MSV
RoſenthalBreslau 42:14. TV 48 Kreuznach
gegen SS.Sportgem. Berlin 10:9, LSV Ber
lin Städt. SV. Breslau 29:16. MTV
Schwabing TSV Marathon Hannover 23:18,
Alt Turm Wien TV Prag Stuttgart 27:24.

Drei Mitte Mannſchaften beteiligten ſich
am Basketball Turnier der Männer, ohne
allerdings zu Erfolgen kommen zu können.
Für ſie, die eigentlich noch ſehr wenig Spiel
praxis auf dieſem Gebiet haben, galt es ja
vor allen Dingen, neue Erfahrungen zu
ſammeln. Die HfL Jena traf auf den Rigaer
SV und wurde von dieſem recht „unſanft“
70:5 bezwungen. Polizei SV Halle mußte
gegen die SS.-Sport gemeinſchaft Berlin an
treten und dieſer einen 44:7-Sieg überlaſſen.
Die Mannſchaft der Schützengeſellſchaft Gera
ſchnitt gegen Jahn München günſtiger ab,
wenn auch ſie mit 29:18 geſchlagen wurde.

Die Troſtrunde erbrachte nachſtehende Er
gebniſſe: LSV Osnabrück RTSV Mainz
18:7, HfL Jeng LSVP Tütow 12:5, PSV
Halle MTV Gießen 29:27; Schützen Geſ.
Gerg Turu Düſſeldorf 27:20, Hamburger
Tſchft. TSV Karlsruhe 49:5, SS. Sport
gemeinſchaft München Uni. Bonn 24:15,
LSV Flak Stettin LSV Ludwigsluſt 46:23.

Scaalsportler kämpfen
Der Radſport kam am Freitag durch ſeine

Saalſportler zu Wort. Das Einerkunſtfahren
gewann Europameiſter Max Frey (Chemnitz)
mit 289,72 Punkten vor C.om pes( Neuwied)
mit 288,1 Punkten. Jm Sechſerkunſtfahren war
Wanderluſt Hildesheim mit 360,1
Punkten vor Diana 91 Leipzig mit 321,2
Punkten ſiegreich.

Jn ſechs Serien traten die Radballſpieler
an. Die jeweiligen Sieger der Gruppen ge
langten im Zweierradball in die weitere Ent
ſcheidung, die Anterlegenen trugen ein Troſt
turnier aus. Ueberraſchend kam die Nieder
lage von Wanderluſt Frankfurt a. M. (Schreiber
Braun) durch Poſt SV Dresden (MaisMenge)
mit 4:3. Jn den Endkämpfen ſtehen: Lichter
felde. Konſtanz, Breslau, Dresden, Chemnis
und Stellingen.

Die Kämpfe der Kegler
Am Freitag wurden auch die Kämpfe der

Kegler fortgeſetzt. Am Vormittag würde eine
weitere Meiſterſchaft mit der Deutſchen Sechſer
Vereinsmannſchafts- Meiſterſchaft entſchieden,
die Stuttgart mit 4175 Holz vor Ham
burg mit 4237 und Leipzeg mit 4132 Holz
gewann.

Halle belegte mit 4037 Punk!en den
ſiebenten Platz.

Weitere Ergebniſſe: Dreier-Vereinsmann
ſchaften. Aſphalt: 1, Meißen 1609 Holz; 2.
Darmſtadt 1581; 3. Berlin 1478. Bohle:
1. Hannover 2221; 2. Magdeburg 2205. 8.
Berlin 2202. Frauen, Bohle: 1. Kiel 2200-
2. Braunſchweig 2172; 3. Königsberg 2171.
Einzelwettkämpfe Bohle: 1. Sächtig (Braun
ſchweig) 747 Holz; 2. Glatzel (Breslau 74
3. Awe (Kiel) 741 Holz. Senioren, Einzel
kampf, Schere: 1. Lembke (Hamburg) 722
2. Schneider (Bremerhaven) 710; 3. Küter
(Hannover) 703 Holz.

Begegnung Oſtmark gegen
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Weftbewerbe der Schöfzen
Bei den Schützen gab es in den einzelnen

ettbewerben folgende Ergebniſſe: Wehr-
manngewehr (10 Schuß, 20er-Ringſcheibe):

A. Fiſch (Schkeuditz) 157 Ringe; 2. Haſen-
krug (Eilenburg) 156, 3. Siebert (Dresden)
154. Mannſchaften: 1. Schützengilde Dres
den 565 Ringe.

Scheibengewehr (10 Schuß, 20erRingſcheibe)
4. K. Steigelmann (Nürnberg) 176; 2. Paulus
(Augsburg) 163, 3. Frankenhauſer (Ravens
burg) 159.

Kleintaliber. Mil. Anſchlag (10 Schuß,
42erRingſcheibe): 1. Leupold (München) 107;

Schweiß (München) 106; 3. Blerſch (Mün
chen) 105. Mannſchaften: 1. Poſt SV Mün
chen 394 Ringe. Beliebiger Anſchlag (10
Schuß, 12erRingſcheibe): 1. J. Schulz (Berlin)
T12; 2. Hoffmann (Liebemiel) 111; 3. Preußner
(Berlin) tt1. Mannſchaften: 1. Giro
Zentrale Berlin 424 Ringe.

Scheibenpiſtole (10 Schuß, 20er-Ringſcheibe,
ſtehend freihändig): 1. Schaarſchmidt (Chemnitz)
151; 2. Martin (Vonn) 157; 3. Heiſe (Chem
nitz) 157.

Gebrauchsmäßige Piſtole: 1. Meyer (Mün-
chen) 155: 2. Leupold (München) 154; 3. Wechſel
verger (München) 154. Mannſchaften: 1. Poſt
SV München 463 Ringe.

Säbel-Mannschaftsturnier
Nach den Fechterinnen traten die Fechter

in Tätigkeit. 16 Mannſchaften beteiligten ſich
am Kampf auf Säbel, nachdem Brandenburg
Und Württemberg zurückgezogen hatten. Jn
der Vorrunde ſchieden die volksdeutſchen
Mannſchaften aus Rumänien, Eſtland und
Sudeten il ſowie Pommern aus, die je zwei
Riederlagen erlitten hatten. Die Zwiſchen runde
forderte in Schleſien, Oſtpreußen, Nordmark
und der 1. Mannſchaft der Sudetendeutſchen
weitere Opfer.

Acht Mannſchaften verblieben für die End
kämpfe, die am Sonnabend ausgetragen
werden, und zwar Mitte, Heſſen, Mittel
rhein, Baden, Sachſen, Südweſt, Bayern und
Niederrhein.

Branclenburg wieder Mecdemsieger
Am Freitag wurde in Breslau die End

runde der Medem-Spiele um die Tennisgau
mannſchaftsmeiſterſchaft durchgeführt. Jn der
Schlußrunde ſiegt wie im Vorjahre der Gau
Brandenburg mit 6:3 Punkten, 14:8
Sätzen und 112:87 Spielen über Niederrhein,
obwohl er auf Henkel und Göpfert ver
zichten mußte.

Jm Kampf um den dritten und vierten
Platz ſiegte der Gau Südweſt gegen Schleſien
mit 6:3 Punkten, 13:8 Sätzen und 109:94
Spielen.

Mannschaffsmeisferschaft
im Tischfennis

Die Tiſchtennisſpieler begannen am Freitag
mit den Begegnungen der Gauvertretungen
um die deutſche Mannſchaftsmeiſterſchaft. Bei
den Männern ſetzten ſich in den vier Gruppen
die Gaue Nordmark, Oſtmark, Niederrhein und
Mittelrhein durch, während bei den Frauen
in Oſtmark, Pommern und Brandenburg drei
der vier Endrundenteilnehmer bisher er
mittelt ſind.

Elf Olympiafollen wurden für die
Europameiſterſchaft gemeldet, die in den Tagen
vom 1. bis 6. Auguſt auf dem Starnberger See
durchgeführt wird. Deutſchland wird wieder
durch den Titelverteidiger Dickel (München)
vertreten.

Gou Mifte in cler Off sie greich
Altmeisfer Köppers (Halſe) wurde dreifacher Tornfestsieger

Auch am Freitag war wieder das Schwimm
ſtadion bis auf den letzten Platz beſetzt, obwohl
die Wettkämpfe bereits zu früher Morgenſtunde
begannen und ſogar größtenteils nur den
unteren Klaſſen vorbehälten waren. Glad-
beck bewies, daß es gute Bruſtſchwimmer be
ſitzt. Die Weſtfalen gewannen die 1002200-200-
100MeterStaffel in 8.35,8. vor Ewaſk
Wien in 8:44,1 und Weſtfalen Dort
mund in 8:51. Die Wiener entſchädigten
ſich dafür durch einen Sieg in der 3mal-100-
MeterLagenſtaffel der Männerklaſſe II (4:00,5).

Sehr fleißig waren aber auch inzwiſchen die
Springer. Zan der (Berlin) ſiegte im Turm
ſpringen mit 111,04 P. vor Jaiſer (Stutt
gart) 108,02 P. und Feyl (Stuttgart) mit
100,30 P.; Klacker (Klagenſurt) im Kunſt
ſpringen der Frauen mit 93,30 P. vor
Kapeller (Wien) mit 91,96 P.

Bemerkenswert iſt noch, daß Altmeiſter
Küppers gleich dreifacher Sieger wurde.
Für Männer über 32 Jahre gewann er
50 Meter Bruſt in 33,5 Sek., 50 Meter Rücken
in 32,8 und 50 Meter Kraul in 27.6 Sek.

Der am härteſten umkämpfte Wettbewerb
des Freitagnachmittags war im Schwimmen
die Gauſtaffel über 10mal 50 Meter Bruſt, bei
der Gau Mitte die ſtärkſte Mannſchaft in
der auch Altmeiſter Küppers mitſchwamm
zur Stelle hatte. Jn 5:40.7 Min. ſegte
Mitte vor Schleſien (5:45,6 Min. der Oſt
mark (5:53,1 Min. Bayern (5:55 Min. und
den Sudetendeutſchen (6:01,2 Min.

Spandau 04 bewies ſeine zur Zeit große
Stärke im Kraulſchwimmen und ſtellte ſowohl
den Sieger in der Amal100MeterKraulſtaffel
der Männer Klaſſe l in 4:17,7 Min. vor
Boruſſia Sileſiag Breslau (4:20,5Minuten) und Ewaſk Wien (4:26,6 Min.
als auch in der 3mal-100-Meter-Kraulſtaffel
der Frauen Klaſſe I in 3:38,2 Min. vorNixe Charlottenburg (3.43,2 Min.)
und dem Alten SV Breslau (3:44,8
Minuten).

Weitere Ergebniſſe: 4)6100-Meter-Bruſtſtaffel, Klaſſe II:
1. SV Schöneberg 5:44,1 Min., 2. SV Oppeln 5:46,3 Min..
3. ASV Breslau 5:47,7 Min.

45100-Meter-Kraul, Klaſſe II: 1.
4:52,5. Min., 2. Ewaſt Wien 4:53,3 Min.

400MeterLagenſtaffel, Klaſſe J. 1. Gladbeck 1913
5:12 Min. 2. Ewaſk Wien 5:16,6 Min., 3. ASV Breslau
5:21,8 Min.

Turmſpringen für Frauen: 1. Vehrens (Hamburg)
87,35 Punkte, 2. Bertſch (München) 37,27 Punkte,
3. Bauer (Dresden) 36,56 Punkte.

ASV Breslau

Waſſerball: Ewaſk Wien Poſt Stephan Breslau
4:2 (2.2) RAD Seehauſen Weddingen Görlitz 6-1 (2:0),
Ewaſt Wien Wuſtrau 16:1, Poſt Breslau Sudeten-
deutſchen TV Streckenheim 8:2, Alter SV Breslau gegen
Leipsig 1930 5:1.

Einen weiteren Sieg erſchwammen die
02er von Halle in der 350-Meter
Kraulſtaffel für Männer Altersklaſſe 32 bis
40 Jahre. Mit der Mannſchaft Struck,
Eberwein und Küppers ſiegten ſie in
der ſehr guten Zeit von 1,34 Min. vor dem
Alten Turn verein Breslau (1,41,7).

Nor Hornfischer behauptete den Titel
Prächtfige Kämpfe unserer Ringer

Mit ungeheuerem Schneid und Angriffs
geiſt ging es bei den Freiſtilringern zu. Wie
der kamen und gingen Tauſende von Schau
luſtigen, die von der geſchmeidigen und be
herzten Art unſerer Ringer begeiſtert wurden
und ſicherlich nun mit ganz anderen Vor
ſtellungen von der Schwerathletik in ihre
Heimat fahren.

Mit Ausnahme von Kurt Hornfiſcher,
Nürnberg, der ſeinen Titel im Schwergewicht
verteidigte, gelang es keinem der Vorjahres-
meiſter, ſich erneut zu behaupten. Eine Aus
nahme macht allerdings noch der Kölner Fritz
Rettesheim, der die Gewichtsklaſſe ge
wechſelt hat.

Die Endkämpfe verliefen überaus ſpannend
und mit reſtloſem Einſatz. Ja, es wurde derart
forſch gekämpft. daß es durchweg vorzeitige
Schulterſiege gab. Die Meiſterliſte:

Bantamgewicht: Meiſter: Fiſcher (Thaleiſchweiler)
1 Fehlpunkt, 2. Leier (Thaleiſchweiler) 4 Fehlpunkte,
n (Markneukirchen) 6 Fehlpunkte, 4. Bingel

Federgewicht: Meiſter: Pulheim (Köln) t gehlpunkt
2. Oſtermann (Berlin) 3 Fehlpunkte, 3. Schmit (Köln)
6 Fehlpunkte, 4. Vondung (Ludwigshafen).

Leichtgewicht: Meiſter: Weidner (Stuttgart) 2 Fehl
punkte, 2. Hartung (Neuaubing) 3 Feblpunkte, 3. Graſſel
(Wilhelmshaven) 7 Fehlpunkte, 4. Hermann (München).

Weltergewicht. Meiſter: Nettesheim (Köln) 2 Fehl
punkte, 2. Ehrl (München) 5 Fehlpunkte, 8. Tauer
(NReuaubing) 6 Fehlpunkte, 4. Walcher (Jnnsbruck).

Mittelgewicht: Meiſter: Schäfer (Ludwigshafen)
3 Fehlpunkte, 2. Schweickert (Berlin) 5 Fehlpunkte,

Laudien (Flensburg) 5 Fehlpunkte, 4. Vogl
(Jnnsbruck)

Halbſchwergewicht: Meiſter: Ehret (Ludwigshafen)
2 Fehlpunkte, 2. Engelhardt (Nürnberg) 6 Fehlpunkte,
z. Böhmer (Reichenhall) 7 Fehlpunkte, 4. Sievert
(Mainz).

Schwergewicht: Meiſter: Hornfiſcher (Nürnberg)
Fehlpuntt, 2. Strobl (Neuaubing) 4 Fehlpunkte,

3. Feilhuber (Neuaubing) 8 Fehlpunkte, 4. Huberer
(München).

Nach den ſchweren Gewichtsklaſſen brachten
auch die leichteren im Gewichtheben die Ent
ſcheidung. Die neuen Meiſter: Bantamgewicht:
Walter (Saarbrücken), Federgewicht: Liebſch
(Düſſeldorf), Leichtgewicht: Janſen (Eſſen).

Neuzeitliche ceufsche Körperkoltor
Massenvorföhrungen in der Schlesierkampfbahn

Unter außerordentlichem Andrang und in
Anweſenheit des Reichsführers SS. und
Chefs der Deutſchen Polizei Heinrich Himm-
ler, des Reichsarbeitsführers Reichsleiter
Hirl, des Reichsſportführers und des Füh-
rers der Sudetendeutſchen Konrad Henlein,

Deufschland- Jugoen T
Henner Henkel verlor gegen Puncec Mefaxad sorgte för den Ausgleich

Schneller als man erwarten konnte, fiel
geſtern auf dem Berliner RotWeißPlatz
in der Hundekehle die Entſcheidung im erſten
Spiel des Europazonenfinales um den Davis
Pokal, das Jugoſlawien eine 1:0 Führung
brachte. Franz Puncec, Jugoſlawiens
Meiſter, machte wenig Federleſen und beſiegte
Henner Henkel mit 6:1, 7:5, 6:3.
Der Jugoſlawe glänzte durch famoſe Bein
arbeit, genaue Ballkontrolle und taktiſch kluges
Spiel. Henner Henkel litt unter ſeinem
„Tennisarm“, war aber ſonſt auch nicht in
beſter Form. Vor allem ließ er ſich mehrfach
ans Netz locken, wo er meiſt paſſiert wurde.
Puncec wird ſich nach dieſem einwandfreien
Sieg einen Platz in der Weltrangliſte geſichert
haben, zumal er in Paris und Wimble-on bis zur Vorſchlußrunde kam. Jnnerhalb
von 14 Minuten hatte Puncec den erſten
Satz gewonnen.

ZInmm zweiten Satz ſorgte ein leichter Sommer-
regen für Abkühlung, die beſonders Henkel
ſehr willkommen war. Nach ſechsmaligem Ein
n hatte Henner Henkel den Aufſchlag
Lines Gegners durchbrochen und eine 2:1-
Führung errungen. Der Berliner kam nun für

inuten ins Spiel, feſſelte Puncec an die
Grundlinie und punktete ihn ſyſtematiſch aus.
Bei 5:1 war kaum einer unter den rund
4500 Zuſchauern, der nicht mit einem Ausgleich
rechnete. Da aber verlor Henkel wieder die
Nerven und ließ ſeinen Gegner auch dieſen
Satz diesmal mit 7:5 gewinnen. Der dritte

Satz ging an den jugoſlawiſchen Meiſter
mit 6:3.Bei bewölktem Himmel wurde der Kampf
mit dem zweiten Einzel zwiſchen Joſef Pal
lada und Georg von Metaxa fortgeſetzt.
Der Wiener fand hier einen Gegner, gegen den
er ſein techniſches Schlagrepertoir ausſpielen
konnte. Wenn er trotzdem zum Siege fünf
Sätze benötigte, ſo lag das eben wieder an
ſeinen ſchwachen Nerven, die ihn unſicher
werden ließen, als es um die Siegpunkte ging.
Jmmerhin ſorgte Meta xa durch ſeinen 1:6,
6:4, 6:1, 3:6, 12:10-Sieg für den 1:1-Stand
nach dem erſten Tage.

Ehe Metaxa ſeinen Gegner ſtudiert hatte,
lag er bereits mit 1:6 im Rückſtand, da er ſich
u ſehr. zum Grundlinjenſpiel verleiten ließ.

om zweiten Satz an aber änderte der Wiener
ſeine Taktik. Mit forſchem Angriffsſpiel be
legte er die gegneriſche Rückhanddecke und herr
liche Großbälle ließen ihn neben einigen
Aufſchlagaſſen ſeine Sätze mit 624 und 6:1
gewinnen.

Nach der Pauſe hatte Pallada aber
ſeine Ruhe wiedergefunden und ſchaffte mit
6:3 den Satzausgleich. Unerhört wurde im
fünften Satz gekämpft. Vom 13. bis 20. Spiel
gewann beim Stande von 6:6 jeder ſeinen
Aufſchlag, wobei der Jugoſlawe ſtets führte.
Dann aber gelang Metaxa der Durchbruch
im 21. Spiel, er gewann Palladas Auf-
ſchlag und verwandelte ſeinen eigenen mit dem
fünften MatchBall zum vielbejubelten Sieg.
Eine großartige Kampfleiſtung des Wieners.

wurde am Nachmittag der erſte Teil der
Maſſenvorführungen gezeigt.

Am Nachmittag waren das NSKK., der
Reichsarbeitsdienſt, die Polizei, die Reichs
akademie für Leibesübungen, die Luftwaffe
und die SA beteiligt. Das Bedeutſame all
dieſer Vorführungen war die Tatſache, daß
überwiegend durchaus neuartige Uebungen ge
zeigt wurden.

120 NRSKK.-Männer der Gruppe Berlin
und Breslau begannen mit der Kugel-
wurfgymnaſtik. Während des Aufmarſches des
Arbeitsdienſtes bildete der Sudetendeutſche
Arbeitsdienſt auf der Freitreppe Ehrenſpalier.
Die Arbeitsmänner zeigten mit dem Spaten
ihre wirkungsvolle Körperſchulung. Die Ar
beitsmaiden führten überaus anmutige
Uebungen mit einem leichten Holzſtab vor,
die in wirkungsvollem Gegenſatz zu den folgen
den kraftvollen Uebungen der Arbeitsmänner
mit dem Zwei-Meter-Baumſtamm ſtanden.
Den Abſchluß der Vorführungen des Arbeits
dienſtes bildete ein wettkampfmäßiger Hinder-
nislauf über 110 Meter.

Ein überaus vielſeitiges Programm zeigten
dann 120 Schutzpolizeianwärter aus der deut
ſchen Oſtmark die ſich zurzeit zur Ausbildung
im Reich befinden, mit Vorführungen an der
Gitterleiter und der Sproſſenwand ſowie durch
Schaukämpfe im Judo. Den Abſchluß bildete
ein Tiſchſprung mit feldmarſchmäßiger Aus
rüſtung in voller Uniform mit Gepäck und
Stahlhelm und ein freier Ueberſchlag über
vier lebende Pferde.

144 Studenten der Deutſchen Reichsakademie
für Leibesübungen boten ein reichhaltiges
Programm ihrer Lehrarbeit. Die Luftwaffe
ſtellte 130 Teilnehmer und als neues Uebungs
gerät einen 25 Pfund ſchweren Sandſack, der
ſowohl bei der Gymnaſtik als auch beim
Bodenturnen Verwendung fand.

Deutſche Reiteroffiziere, Rittm.
Momm, Oblt. v. d. Bongart, Oblt. Brinkmann
und Oblt. M. Huck, nehmen mit den beſten
deutſchen Springpferden am Jnternationalen
Reitturnier in Dub lin vom 2. bis 6. Auguſt
teil. Die Ueberfahrt wird am kommenden
Dienstag angetreten,

Die Alpenfahrer in Groz
Der zweite Tag der erſten Groß deut

ſchen Alpenfahrt mit ſeiner 579 Kilo
meter langen Ekappe von Klagenfurt über
Feldkirchen, Katſchberg, Biſchofs
hofen nach Graz brachte nicht mehr ganz
zu hohe Alpenpäſſe, dafür waren aber die An
forderungen in der Geſchwindigkert ziemlich
groß und bei Reifenpannen nur ſchwerlich die
geforderten Durchſchnitte einzuhalten. Dazu
kam, daß die Fahrer nach den nahezu 600 Kilo
meter vom Vortage ſchon etwas ermüdet
waren.

Zwei Sonderprüfungen waren am Paß
Gſchütl und ſpäter am Cackpaß eingeſtreut,
wo in erſter Linie Haarnadelkurven und Ser
pentinen zu nehmen waren. Mehrere Anfälle
verliefen glücklicherweiſe glimpflich.

Schorſe und der frühere Rennfahrer
Briem, Ludwigsburg, beide von der Motor
gruppe Südweſt, fuhren gegen Bäume und
mußten aufgeben, ebenſo Schuſter von der
SS.-Kraftfahrerſchule Berne. Der Wagen von
Hauptmann Görgmeier ſchlug nach der
erſten Sonderprüfung um, wobei der Beifahrer
Siepmann verletzt würde. Jn Graz wur-
den die Fahrer vom Korpsführer erwartet und
begrüßt.

Braunes Banck des Springsporfes
Es iſt wirklich keine Kleinigkeit, Gewinner

des „Braunen Bandes“ im Springſport zu
werden. Vier ſchwere Jagdſpringen, von denen
es jedes in ſich hat, werden gemeinſam ge
wertet und ſind für den Sieg ausſchlaggebend.
Von mehr als 100 Bewerbern traten zum
dritten „Gang“ nur noch ganze 32 an und am
Freitag konnte keiner den mit 20 Hinderniſſen
geſpickten Kurs fehlerfret bewältigen.

Am beſten ſchnitt Bianka unter
Temme ab, die einmal verweigerte und
damit die bisher mit vier Fehlern und der
beſten Zeit führende „Nordrud (SS.
Oberſturmführer Fegelein) von der Spitze der
Tageswertung verdrängte. Die Stute hat ſich
damit die alleinige Führung in der Geſamt-
wertung mit 15 Fehlern vor „Schorſch“
(16 Fehler) und dem rumäniſchen Olympia
Zweiten Delfis (23 Fehler) geſichert.

Jm Braunen Band von Deutſch
land am kommenden Sonntag in München
gelten bisher 14 Pferde als Starter, von
denen allein fünf aus dem Auslande ſtammen.
Mit Blaſius und Vatellor ſind der vorjährige
Sieger und Zweite auch diesmal wieder dabei.
Die Starterliſte: Vatellor (Semblat). Blaſius
(Streit), Abendfrieden (Zehmiſch), Goldtaler
(Narr), Botes (W. Heßler), Trollius (Böhlke),
Bernadotte (Schejbal), Antonym (Tucker),
Majoran (Held) Alcazar (G. Eſch), Jl Ka
Cha (Dupuit), Dardanelles (Smirke), Adler-
fee (O. Schmidt), Pan (Großkopf),

Spotwoche der BSG Weise
Die Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe, welche

in Halle ſchon unter dem Namen „Sportvereinigung
Weiſe“ bekannt war, hat den Spielbetrieb weſent
lich vergrößert. Früher wurde meiſtens Raſenſport
und Ballſpiele betrieben; heute ſind verſchiedene
neue ſpiel und kampfſtarke Abteilungen hinzu
gekommen. Der Uebungsbetrieb auf dem Weiſeplatz
wird immer ſtärker. Jn der BSG Weiſe beſtehen
zur Zeit folgende Sportabteilungen: Fußball,
Handball, Fauſtball, Leichtathletik, Wehrſport,
Schwimmen, Ringen, Boren, Tauziehen, Gewicht
heben, Schießen, Kegeln und Radſahren.

Aus der Tatſache heraus, daß ein kampffreudiges
Intereſſe vorhanden iſt, veranſtaltet die BSG Weiſe
eine Sportwoche. Jn der Sportwoche finden alle
Wettkämpfe obiger 13 Sportarten ſtatt. Es iſt ats
ein überaus großer Erfolg anzuſehen, daß die
Meldungen zur Sportwoche eine Teilnehmerzahl
von 1360 Startern ergeben hat.

Die Wettkämpfe der Sportwoche beginnen am
Freitag, dem 12. Auguſt, und enden mit einem
Sommerfeſt und einer Siegerehrung am Sonn
abend, dem 20. Auguſt.

Die 1. Fußballmannſchaft ſpielt am Mittwoch,
dem 17. Auguſt, gegen den LuftwafſenSportverein
Halle (vekanntlich verlor Weiſe im Punktſpiel 13:1).
Der Revanchekampf ſoll zeigen, ob Weiſe durch
eifriges Training beſſere Leiſtungen zu zeigen
vermag. Die 1. Handballmannſchaft ſpielt gegen
PSV Halle und im Fußball die 1. Junioren
gegen Leunga

MNZ.Hapog- Sonderzug
nach Berlin am 13./14. August

Auf den von uns gemeinſam mit dem Hapag Reiſe
büro zum Beſuch der Leichtathletikveranſtaltungen in
Berlin für Sonnabend und S 13. und 14. Auguſt,
vorgeſehenen verbilligten S Sonderzug nach
Berlin haben wir bereits Hingewieſen.

alle Jntereſſenten noch
Eintrittskarten für den

Amerika
a nſ ließ

en ſich für die
ä is 4,90 RM. von2,30 bis 6,80 RM.

Auskunft und Kartenverkauf in den Geſchäftsſtellen
der M ſowie im Hapag-Reiſebüro, Halle (Saale),
im Roten Turm (Fernruf: 299 60 und 825 38).

Sport Vereinsnachrichten
AV Germania-Felſenfeſt,

Ringer von Germanig-Felſenfef
ſam mit der Schwerathletit-Abi.
Jugendlichen üben unter Leitung
Vorflihruüngen zum Gebietsſeſt
Uebungsſtunden finden jeden Montag r
von 17.30 bis 20.90 Uhr im Garten des Werkes, Turm
ſtraße 94, ſtatt.

BSG Weiſe Sportwoche: Fußballſpiele
um die Abteilungsmeiſterſchaft am
Sonnabend, den 30. Juli. Vorſchluß

runde um 17 Uhr: Techniſches Büro
gegen Schloſſerei 2., und 18.30 Uhr
B. A. gegen Dreherei 2.

Wacker Halle. Unſere Jahreshanptverſammlung findet
nicht am 30. Juli ſondern erſt am Freitag, dem 5. Auguſt,
um 20.30 Uhr, im „Sankt Nikolaus“ ſtatt.
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Arbeit und wirtſchaft

Lichtrechnung wird vereinheitlicht
Einfache Tarifform und Berechnungsart vom Preiskommissar festgesetzt

Durch ſeine Verordnung über die Bildung
allgemeiner Tarifpreiſe für die Verſorgung
mit elektriſcher Energie hat der Reichskommiſſar
für die Preisbildung die Vielfalt unter den
Stromtarifen und die noch mannigfaltigeren
Arten der Strompreisberechnung beſeitigt und
durch eine einfache Tarifform und evberech
nungsart erſetzt. Von den Beſtimmungen der
Verordnung werden nicht nur die Strompreiſe
der 18 Millionen Haushaltungen, ſondern auch
die Strompreiſe für den Handwerker und
Bauern und den kleinen und mittleren
Gewerbetreibenden erfaßt. Die Sonder-
bedingungen, welche die Elektrizitätswerke mit
ihren Großabnehmern abzuſchließen pflegen,
werden davon nicht betroffen. Das ſind zwar
nur 5 v. H. aller Stromabnehmer, die aber
immerhin 82 v. H. der Stromlieferung der
öffentlichen Elektrizitätswerke Deutſchlands
verbrauchen. Durch die Verordnung des Reichs
kommiſſars für die Preisbildung werden alſo
95 v. H. aller Abnehmer, aber nur 18 v. H. des
gelieferten Stromes, erfaßt.

Grundpreis und Arbeitspreis
bilden Tarif
Für die Berechnung des Strompreiſes iſt

der Grundpreistarif feſtgelegt worden.
Er ſetzt ſich zuſammen aus dem Grundpreis,
der unabhängig von der Menge des ab
genommenen elektriſchen Stroms feſtgeſetzt
wird. Zu dem Grundpreis wird der Arbeits

preis zugeſchlagen, der für jede abgenommene
Kilowattſtunde erhoben wird. Damit wird.
eine Tarifform die Regel, die heute ſchon
von den meiſten Elektrizitätswerken ihren Ver
brauchern vorgeſchlagen worden iſt. Ungefähr
65 v. H. aller Haushaltungen werden nach dein
Grundpreistarif heute ſchon beliefert. Eine
beſondere Umſtellung iſt alſo hier ſchon gar
nicht mehr notwendig, und auch die in der
Verordnung geſetzte Friſt für die Umſtellung
aller anderen Tarife wird keine ſonderlichen
Schwierigkeiten bereiten.

Bei den Haushaltungen wird der Grund
preis nach der Zahl der Räume berechnet.
Außer Anſatz kleiben hier aber alle Räume,

die weniger als ſechs Quadratmeter Grund
fläche haben, ſowie Flure, Dielen, Baderäume,
Toiletten, Keller- und Bodenräume, Waſch
küchen und ähnliche Räume. Jn landwirtſchaft
lichen Haushaltungen werden Ställe, Scheunen,
Speicher, Vorrats- und Futterkammern eben
falls nicht zur Berechnung herangezogen, ſowie
bei beiden auch die Garagen außer Anrechnung
bleiben. Jedes Elektrizitätswerk hat ſeinem
Abnehmer zwei Tarife mit verſchiedenen
Grundpreiſen anzubieten. Der Arbeitspreis,
alſo der Preis für die tatſächlich bezogene
Menge Stromes, darf bei dem einen Tarif
8 Rpf. je Kilowatt kunde und bei dem anderen
Tarif 15 Rpf. je Kilowattſtunde nicht über
ſchreiten. Gleichzeitig muß jedes Elektrizitäts
werk ſeinen Abnehmern zu beſtimmten Tages

zeiten Strom zu einem Arbeitspreis von
höchſtens 4 Rpf. je Kilowattſtunde anbieten.
Hiermit werden alle Elektrizitätswerke ge
zwungen, eine Art Nachtſtrom einzuführen,
was wiederum zu einer Steigerung des
Stromabſatzes und der entſprechenden elektri-
ſchen Geräte beitragen wird. Dort, wo die
Umſtellung auf den Grundpreistarif für die
Abnehmer nur ſehr geringer Strommengen
eine Verteuerung bedeuten würde, kann der
alte Zählertarif beibehalten werden. Dies iſt
aber nur eine Ausnahmebeſtimmung.

Höhe des Grundpreises bestimmt
den Finanzzuschlag
Da der Arbeitspreis vom Reichskommiſſar

nach oben begrenzt worden iſt, müſſen die
Finanzzuſchläge, das heißt derjenige Anteil,
den die Gemeinden aus der Strombelieferung
ihrer Einwohner als Abgabe erhalten, in den
Grundpreis eingerechnet werden. Bisher be
trägt im allgemeinen Durchſchnitt die Finanz
laſt 13 bis 14 Rpf. je Kilowattſtunde. Dies iſt
das Ergebnis von beſonderen Unterſuchungen,
denn aus den Veröffentlichungen der Elektri
zitätswerke und der Gemeindehaushalte iſt die
Höhe der Finanzlaſt im einzelnen nicht zu
erſehen. Die Neuordnung iſt eine günſtige
Gelegenheit zur Offenlegung auch dieſes Teiles
des Strompreiſes, denn nur dann iſt ein wirk
licher Vergleich der Stromkoſten und des
Strompreiſes möglich.

Auf 700 Einwohner ein Turn- und Sportplatz
Die Gemeinde, der größte Sporteigentümer Der wirtschaftliche Wert der Stätten

Das deutſche Turn und Sportfeſt lenkt die
Blicke aller deutſchen Sportler nach Breslau.
Das Hermann Göring Sportfeld in Breslau,
das Zeuge der Sportkämpfe iſt, ſteht unter den
861 Großſportanlagen, die wir in Deutſchland
haben, an ſechſter Stelle. Dieſe Tatſache ent
nehmen wir einer Erhebung über die ſport-
lichen Uebungsſtätten im Deutſchen Reich, die
im Herbſt 1935 durchgeführt wurde und deren
Ergebniſſe nunmehr vorliegen.

Wir haben in Deutſchland rund 150 000
Sportanlägen, die eine Fläche von 754 Mill.
Quadratmeter einnehmen. Das iſt die Fläche
der Hanfeſtadt Hamburg. Mehr als zwei
Fünftel davon machen die Turn und Sport
plätze aus, ein Drittel die Segelflugübungs

6 v. H. die Sommerſchwimmbäder,
5 v. H. die Schießſportanlagen, je 4 v. H. die
Reit und Winterſportanlagen. Der Reſt ver
teilt ſich auf die übrigen Sportſtätten.

Jm Reichsdurchſchnitt entfällt auf rund 700
Einwohner ein Turn und Sportplatz und eine
Sportplatzgeſamtfläche von 4,8 Quadratmeter.
Dies entſpricht etwa dem vom Reichsausſchuß

für Leibesübungen geforderten Richtmaß von
5 Quadratmeter Sportplatzgeſamtfläche je Kopf
der Bevölkerung. Es zeigt ſich jedoch, daß in
den Bezirken mit großer Wohndichte und viel
Jnduſtrie die Sportplatzdichte zumeiſt niedriger
als im Reichsdurchſchnitt iſt, dagegen in den

Landbezirken etwas höher. Das bedeutet jedoch
nicht, daß in den Städten weniger Sport be
trieben wird, da hier die Sportanlagen viel
ſtärker ausgenutzt werden als auf dem Lande.
Großſportanlagen ſind keineswegs ein Vorrecht
der Großſtädte. Auf die Klein und Landſtädte
und die Mittelſtädte entfallen 56 v. H. aller
Großſportanlagen. Auch die meiſten Turn und
Sportplätze liegen in den Landgemeinden und
in den Klein- und Landſtädten. Von den
Tennisfreiluftanlagen liegen 44 v. H. in den
53 deutſchen Großſtädten.

Der größte Teil der Sportſtätten gehört der
öffentlichen Hand und insbeſondere den
Gemeinden Die Gemeinden beſitzen der
Fläche nach etwa zwei Drittel der Großſport
anlagen, die Hälfte der ſtändigen Turn und
Sportplätze und vier Fünftel aller Schwimm
hallen. Die Gemeinde iſt alſo der größte Sport
ſtätteneigentümer im Deutſchen Reich. Dagegen
gehören von den Turn und Gymnaſtikhallen,

die nicht Schulturnhallen ſind, drei Fünftel
den Turnvereinen. Auch die behelfsmäßigen
Turnräume (Gaſthaus- und Fabrikſäle) ge
hören in der Hauptſache privaten Eigentümern,
ebenſo wie die Tennisplätze zu faſt zwei
Dritteln im Beſitz von Vereinen oder ſonſtigen
Privatperſonen ſind.

Ueber den Wert, den die ſportlichen
Uebungsſtätten haben, enthält die Erhebunkeine Angaben. Hier iſt man vorerſt auf
Schätzungen angewieſen. Man kann berechnen,
daß die Tennisfreiluftanlagen einen Anlagen
wert von etwa 35 bis 40 Mill. RM. haben.
Die Sommerſchwimmbäder dürften

einen Wert von 75 Mill. RM. repräſentieren,
die Schwimmhallen einen ſolchen von
125 Mill. RM. die Waſſerſportanlagen
und Bootshäuſer von 35 Mill. RM. Der
Wert allein der öffentlichen Turnplätze
und Turnhallen beträgt etwa 700 Mill.
Reichsmark, während in den Anlagen der
Sportvereine über 500 Mill. RM. inveſtiert
ſind. Der Geſamtwert aller ſportlichen Uebungs
ſtätten dürfte mehrere Milliarden Reichsmark
ausmachen. Ungerechnet ſind dabei die jähr
lich aufzuwendenden Koſten für die Anter
haltung und Verwaltung, für Pachtgelder, Ver
zinſung uſw., die allein bei den Sportvereinen
jährlich etwa 40 Mill. RM. betragen.

Einfuhrüberschuß im 1. Halbjahr
Die Entwicklung des deutschen Außenhandels Südosten Kauft gut

Jn der deutſchen Handelsbilanz wurde
der im Vorjahr verzeichnete Ausfuhrüberſchuß
von 181 Mill. RM. im erſten Halbjahre 1938
durch einen Einfuhrüberſchuß von
114 Mill. RM. abgelöſt. Dieſe Bilanz-
veränderung beruht in erſter Linie auf einer
Erhöhung des Einfuhrüberſchuſſes im Verkehr
mit Ueberſee, jedoch hat auch eine Ver
minderung des Aktivſaldos im Europahandel
dazu beigetragen.

Der Ausfuhrüberſchuß ſank S im
Warenverkehr mit Dänemark, rankreich,
Belgien-Luxemburg, der Schweiz und den
Niederlanden. Gleichzeitig wurden die be
trächtlichen Ausfuhrüberſchüſſe im Verkehr mit
Schweden, der Tſchecho-Slowakei und der
Union d. S. Sowfetrepubliken von Einfuhr-
überſchüſſen abgelöſt. Eine Aktivierungs-
tendenz iſt vor allem im Außenhandel mit
der Türkei Rumänien, Jugoſlawien und Polen feſtzuſtellen. Faſt die
Hälfte der Bilanzverſchlechterung im Verkehr
mit Ueberſee entfiel auf die Vereinigten
Staaten von Amerika. Hier ſtieg der
Einfuhrüberſchuß von 26 auf 117 Mill. RM.

Jm Außenhandel mit Braſilien der im
Vorjahr ausgeglichen war, ergab ſich ein Ein
fuhrüberſchuß. Jm Verkehr mit China trat
an die Stelle eines Aktivſaldos im erſten Halb
jahr 1938 ein Paſſivſaldo.

Die Einfuhr des Altreichs betrug im
erſten Halbjahr 1938 2697,0 Mill. RM. Sie
war damit im ganzen um 217 Mill. RM.
höher als im erſten Halbjahr 1937 (ohne den
Warenverkehr mit dem Lande Oeſterreich). Die
Einfuhrzunahme entfällt zum größeren Teil
auf die außereuropäiſchen Erdteile;
aus Europa nahm die Einfuhr in geringerem
Umfang zu. Der Anteil Europas an der
Geſamteinfuhr ging von 55,5 auf 55,3 v. H.
zurück.

Die Ausfuhr des Altreiches betrug im
erſten Halbjahr 1938 2583,1 Mill. RM. Sie
lag damit um faſt 3 v. H. niedriger als die
Ausfuhr im erſten Halbjahr 1937. Der Aus
fuhrrückgang entfällt zu etwa gleichen Teilen
auf Europa und Ueberſee. Abgenommen hat
im letzteren Fall lediglich die Ausfuhr nach
Aſien; der Abſatz nach Amerika, Afrika und
Auſtralien war noch höher als in der gleichen
Vorjahrszeit. Jnsgeſamt war der Anteil
Außereuropas an der deutſchen Ausfuhr mit

W nnnnnnnnnnnnnnnn
Die Beschäftigung
in der Industrie

Die induſtrielle Beſchäftigung, die im Maf
den Höhepunkt des erſten Halbjahres 1938 er
reicht hatte, iſt im Juni unter dem Einfluß
der alljährlichen Sommerflaute und der
Urlaubszeit leicht zurückgegangen.

ach der Jnduſtrieberichterſtattung des
Statiſtiſchen Reichsamts hat die Zahl der im
Juni geleiſteten Arbeiterſtunden von 119,8 im
Mai (1936 100) auf 117,6 a b genommen.
Sie liegt trotz des Rückganges erheblich über
dem Juniergebnis des Vorjahres (111,0). Die
Zahl der beſchäftigten Jnduſtriearbeiter iſt
auch im Juni geſtiegen, und zwar von 115,4
(1936 100) auf 115,9. Die durchſchnittliche
tägliche Arbeitszeit ſank von 7,86 Stunden im
Mai auf 7,67 im Juni.

Nach vorläufigen Berechnungen hat ſich die
Zahl der Jnduſtriearbeiter im Juni um 28 000
auf rund 7,35 Mill. (ohne Oeſterreich) er
höht. Damit wurden 276 000 Arbeiter mehr
beſchäftigt als im Juni 1937. Die Juni
Zunahme erſtreckte ſich ausſchließlich auf die
Produktionsgüterinduſtrien; in den Ver
brauchsgüterinduſtrien ging die
Arbeiter leicht zurück. Das induſtrielle Arbeits
volumen nahm im Juni von 1381 auf 1353
Millionen Stunden ab, liegt jedoch noch um
61 Mill. Stunden über dem Volumen des

Juni 1937.

Wirtschaftliche Rundschau
Lockerung des Schleppmonopols auf Mittel
landkanal

Mit dem Herannahen des Termins für die Er
öffnung des Mittellandkanals werden nunmehr im
Reichsgeſetzblatt 28 vom 28. Juli 1938 Teil II die
neuen Vorſchriften für die weſtdeutſchen Kanäle
bekanntgegeben. Das Schleppmonopol bleibt
aufrecht erhalten, wird aber in einem entſcheidenden
Punkte gelockert: Motorgüterboote oder andere
Fahrzeuge mit eigener Triebkraft (Selbſtfahrer)
werden neben den dem Monopolzwang unter
worfenen Schleppkähnen unbeſchränkt zugelaſſen

r Rieſendampfer der CunardWhiteStar
ine

Jn Birkenhead lief der neue Dampfer der
CunardWhiteStarLine „Mauretania“ vom Stapel.
Die „Mauretania“ hat 33 000 Tonnen und wird auf
der Strecke England New York eingeſetzt werden.

30,4 v. H. gegenüber dem Vorjahr faſt un
verändert.

Die regionale Verteilung des Außenhandels
Großdeutſchlaneds war im erſten Halb
jahr 1938 im weſentlichen die gleiche wie die
des Außenhandels des Altreichs. Sowohl in
der Einfuhr als auch in der Ausfuhr Groß
deutſchlands iſt der Anteil Europas um ein
geringes größer. der Anteil der übrigen Erd
teile entſprechend kleiner als im Außenhandel
des Altreichs. Jnnerhalb des Außenhandels
mit Europa hat ſich durch den Anſchluß Oeſter
reichs beſonders das Gewicht der Südoſteuro
päiſchen Länder verſtärkt.

e

3 Land und Stadtschaften Industrie- Aktienerliner Börse le490 Prv. Sachf. d. Gold 92,.75 99,75 A. E. G. 11175 111,75vom 239. Juli 1938 e 99/62 9975 Anmiendog Favier 109 do 110700
5169 do. Liqu. 101,75 Anhalter Kohle 122,87 1 123,50Reichsbank Diskont 4 v. H. a Pr. girſtadt 8, 6, 10 100,00 100,00Vuderus Eiſen 11025 11100

Lombard-Diskont 5 v. H. i do. 19 100.00 100.00 Chbarl. Waſſer 108/37 10850
416 do. 28 u. Erw. 100,00 100,00 n Albert o 113,50

7 ti Gummi 205,50 207,00Steuerguischeine r WDaimler Bentz 132,75 133,0029.7. 28.7. Eypotheken-Pfandbriefe See on es cie a8
Sr. 1, Durchſchnittskurs 111,75 111,75 29. 7. 28. Z. do. Erdöl 125,62126,12434 Meintng. Hyp. 348 100,00 100,00 d hege neret S r

s 44 Pr. Bdkr. Hyp. 349 100,00 1100,00 J. G. Farben 51,Reichs-, Staats-, Länder- r ätebododr. 1022) 100700 10000 Sang ger Zuger
und Provinzanleihen 1189 Br. Pfobr. Br. 47 100/00 100/00 Halle Maſchinen S

29. Z. 23. 7. l Müble 1600 DAnl. Ausl. Dt. Reich 130.37 130,50 Bank- Aktien Aſe Bergbau 9,00 S.s D. Ken Aigrr 101/60 101/62 Kahla Porzellan u 148,75
4 do 1934 9937 9937 e n e 17 98,5010100 87 AUg. Dt. Creditanſtalt „25 „25 nerwerke 17,12 117,75r e 10570 100750 on merge u. Privatbt. in un s Leivoig Riebec o 6800

S St. Reichspoſt 84, 100.62 100/50 Deutſche Bank 117,00 117,00 Lindner Ammendorf 141,50140,00
Sachſ. Prv. Vp. 141 9980 Dresdner Bank 109,00 109,25 Mansfeld Berg

h Hall. Bankverein 103,25 103,00 Maſch. BuckauWolf7 Meininger Hyp. 113,25 113,75 Rbein. Braunkoble 208,50209,00Kreditanstalten Reichsbant 186,00 18750 an d

5 Riebe ontan 5, 8,und Körperschoeften eemec u ha S26. 7. 28. 7. i. p. Saladetfurth a 147254299 Mitteld. Sp. Giro 2. 7. T. Sangerhauſen 123,5 123,5026 II 100,00 100,00 (Dt. Reichsb. Vorz.- Akt. 128,50 128,62 Stemens-Halske 190,50 190,00
44 do. Losbk. 29 142 100,00 100,00 Halle Hettſtedt 83,00 82,75 Thür. Gasgef. Leipzig 134,00
4489 do. do. 30 142 1060,00 100,00 Hamburg Paket 65,50 66,00 Wandererwerke 154,00159,00
i Dt. Komm. Gold HamburgSüd 124,00 Werſchen-Weißenfelſer 123.00 123,502526 99,87 l 0,76 lNorddeutſcher Lloyd 68,00 68,00 Zeitzer Maſchinenfabril 1186,00

Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse

Amtlicher Verkehr Geld Brief2,58 12,56industrie- Aktien 22. 7. 28.7. e oAltenburger Landkraft Lindner, Gottfried 141,00 Behgien 42,07. 42,15Cbromo Ravort 104,00 104,765 Mansfeld AG. Braſilien 6,147Dommitſch Ton Reudener Ziegel 90,00 90,00 Bulgarien 3047 3,053Glaugziger Zucker Leipg. Brauerei Rieded 93100 93.00 Tänemart 54/62 654,72
Gohliſer Bier 116,00 116,00 Riquet u. Co. 117,50 118/00 Danzig 47,00 47,10Hohburger Quarg 130,00 130,00 Roſitzer Zucker 85,50 87,00 England 12/28 12,26
Kötitzer Leder 142,25 142,25 Sachfenwert Eſtland 68,13Fraftwertk Sachſen- Tr. 1ts o 118,00 Schubert u. Salzer 132,50 138,00 Finnland
Kraftwerk Thüringen 186/00 18600 Seidel u. Naumann 143/50 14300 Frankreich 6/878 6,87
Letpz. Baumwollſhinn. 18s5/50 185/50 Stadtmühle Alsleben 130.00 130.00 Griechenland 2 2
Leipz. KammgarnSp. 118,75 118,75 Stöhr u. Co. j2625 12625 Holland 136,57 137,8Jeipziger Landkraft 150,00 150,00 Thür. Elekt. u. Gasw. 188.00 183.00 Jran (Teheran) i 19 15
Leipz. Mals Schkeuditz S Tbür. Gasgef. 13500 13500 Jsland 54,72 54,82Leipz. Spitzen Bartb 132,50 133,00 Thür. Wolle 163.00 163.00 Jtalten 13,09
Leipziger Trikotagen 128,00 128,00 Zuckerraff. Halle 88,37 88,37 Japan 0713 6716Leipz. Wollkämmerei 1140,25 Jugdſlawien 5,694 sKanada 2481 248S

i tauenFrei- Verkehr Roartegen al 6160
29.7. 28.7. Polen 47.00Industrie- Aktien Tonwerke Wittenberg 70,00 70,00 VPortugal 11/10 11,12

Wezel Naumann 122,25 122,25 Rumänten

29. 7. 28. 7. Schweden 63,06 59Akt.Brauereit Aöthen 100,50 102,00 Schweiz 57,00 52Alt.-Mealsf. Könnern 200 92/00 Banken Spanien on SHalle Hetiſt. Eiſendahn 84,00 34,00 29. 7. 28. 7. Sſchechoſlowakei 3 oalliſche Röhrenwerte 9925 9925 G. u. Hodt. Halle 108,00 108,00 Turtei l esvſfbauſerbütte 157 187 Ltrd.- Bl. Halle 80,00 80,00 Üruquay
Riebeck-Montan 110,00 1110,00 l Zörbiger Bk. 84,00 84,00 Ver. St. von Amerika 2,489

Zahl der
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